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1. EinfUhrung

Will iian einen autoniatischen Ablauf
steuern - sei es in Industrie-Anlagen, sei es
in Handwerksbetriehen, sei es in der Ge-
hhudetechniL -, dann hieten sich neben
anderen Steuerungssystemen (PCs. Mi-
kroprozcssorsysteme, programmierhare

OWN ^'m

hot. I)r.-lng. IvaI&I Nialtill

Logikhausteine...) vorrangig speicherpro-
grammierbare Sicuerungen (SPS) zuni

Einsatz an.
SPS decken heute wohi mit weiteni

Abstand den Ldwenanteil der realisierten
Automat is ierungsau igaben ab. Der fo! -
gende Beitrag wird cinen Einblick in Auf-
ban, Wirkungswcise und Einsatz dieser
Steuerungen gehen. Hier kurz (lie wesent-

lichen in dieser Artikelseric behandeiten
Kapitel:
I. Einllihrunu
2. Warum SPS!
3. Bit lift Bit: Boolesche Algebra
4. Automatisierungssystern SPS
5. Arbeitsweise einer SPS
6. Beispicl: Stern-/Dreieckschaltung als

SPS-Programm
7. Programmiergeriitc
8. Weitere SPS-Piogramniiersprachen
9. Strukturierung von SPS-Progranimen
10. Wortverarheitung: IJnigehen mit Bytes

und Worten
Ii. Codes irn SPS-Bereich: Dualcode.

BCD-Code und Gray-Code
12. Von der Aufgahenstellung zum Pro-

gramm: Entwurf von SPS-Program-
men

13. Programmierprinzipien: Verknup-
fungssteuerung und Ahlaufsteuerung

14. Ein Beispielprohleni: "Zweipunkt-
Schweii3vorrichtun0"

15. Verknupfungssteuerungen
16. Entwurf einer AhlauIsteuerung
17. Fehierdiagnose bei SPS-gesteuerlen

Anlagen
18. Test und Inbetriebnahme in dem Pro-

gramm iergerät
19. SPS-ANALYZER: Logikanalyse an

SPS-gesteuerten Anlagen

Zunhchst soil jedoch plausihel erkliirt
werden, warum (lie SPS-Technik einen
(lerartigen Siegeszug in der Automalisie-
rtngstechnik erlebi hat.

2. Warum SPS?

Die erste SPS wurde in den sechziger
Jahren entwickelt, zu einer Zeit, in der der
Mikroprozessor noch nicht erlunden, die
erste, einfache integrierte Schallung (IC)
erst \venige Jahre alt und (icr Transistor
gerade ,,erwachsen" geworden war. In (lie-
ser Zeit wurden automatisch ablau lende
SteLlerungen uhhcherweise mit Hilfe von
SchUtien bw. Relais aufgebaut. Em
Steuerungs-Prograiiim" bestand aus ci-
ncr Reihe von Haupt- und Hilfsschützen,
die ggf. mehrere Kontaktsbtze aufwiesen
und miteinander verdrahtet waren.

Als Beispiel für eine solche Steuerung
soil cine Stern-Dreieckschaltung dienen,
(lie (lie Aufgahe hat, den schonenden An-
lauf cities Drehstromantriebs zu ermogli-
chen (Abbildung la).

Die Taster S I und S2 sowie der Motor-
schutzschalter F I sind die ,,Ein gaben" che-
ser Steuerung. die SchUtze K  his K3 sind
die ..Ausgaben". (las Zeitrelais K4 und die
Verdrahtung zwischen alien diesen Ele-
menten bilden zusaninien das ..Programm"
(lieser Steucrung.

Zur Funktion: die BetiitigLlng des ..Ein"-
Tasters S2 fhhrt Zuni Einschalten von K3

Speicher-
programmierbare
Steuerungen (SPS)
Automatisierungsmittel für die
verschiedensten Aufgaben

Die hier beginnende Artikelserie wird eine Einführung
in die Technik der speicherprogrammierbaren
Steuerungen (SPS) geben. Neben den Gründen für
die rasche Verbreitung der SPS sollen Grundlagen,
A ufbau, Arbeitsweise, Programmierung und An wendung
von SPS an einfachen Beispielen erklärt werden.
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Lilid (lanaCh von K I das sich se!hst und
zusiitzlich K3 huh. Der anzulassende Mo-
tor 1st nun im Stembetrieb eimeschaltet
rind fiihrt hoch. Nach Ahlaufder VerzOge-
rungszeit des Zeitrelais K4 wird K3 durch
den Ofmner-Kontakt von K4 ahgeschaltet
und dadurch K2 betdtigl. Der Motor liiuft
nun voll Uher K I rind K2 im Dreieckbetrieb.
Durch den .,Aus"- Taster  I kann der Motor
wieder ahgeschaltet werdcn.

Die hier gezeigte Art der Steuerung, bei
der Signalgeber, HiltsschLiize und Stell-
glicder (Schhtze) nliteinander Ober Kahel
verbunden sind. nennt man einleuchtend
verbindungsprogrammierte Steuerung
(VI'S). Bei uintangreichen Anlagensteue-
rungen wat-en viele derartige Sicuerungs-
idle miteinander verhunden und ggf. in
rnehreren irol.eii Schaltschruinken iusani-
mengefaLt.
Steilt man sich vor.
- wie eine solche Steueruniz erstellt wird

rind
- wie man eine soiche Steuerung dndern

mul3, falls die automatisierte Anlage
eiwa erweitert werden sollte,

dann werden schnell wesentliche Nachtei-
Ic der VPS deutlich:

Der Ersteller der Steuerung mul3 zuersi
cin fertiges Prograiiim entwerfen, he-
vor man den Schalischrank hauen kann.
da (las Proizramm verdrahtct werden
rnulS. Die Sieuerungserstel lung erlolgt
zwangsluiufig zeitaufwendig nachein-
ander.

2. Selhst wenn eine Anlage in Serie. d.h.
zehnnial gleich, zu fertigen ist. muG das
Prognuim - niiml ich die Verdrahtung -
miller wieder erneut erzcugt werden.

3. Da neue Sleuerungen last mimer feh-
leihehaflet sind, isi hei dcr Inhetrieb-

Bud 1: Automatische Stern-Dreleck-
Schaltung
a: Verbindungsprogrammierung
b: Impuisplan
C: SPS-Steuerung

nahnie das Progranim - d.h. die Ver-
drahiung - muhselig und langwierig zu
andern.

4. Die Anderung der Steuerung - z.B.
wegen einer Anlagenerweiterung - be-
(leutet Stilistand der Maschine, da das
alte Prograniin tei I wei se entfernt und
das neue verdrahtet werden iiiuLl.

Genau these Nachteile tlihrten zur En!-
wicklung der SPS. ZLI einer Zeit. da (lie
EDV im Verwaltungsbereich gerade grol3e
Erfolge aufwies, entstand in dcii USA (lie
Idee. einen Rechner einzuseizen. (Icr mit
Hilfe eines Sieuerungsprogramms die Em-
gangssignale entg	 negenelinn rind verar-
beiten rind (laraus neue Ausgabesignale
erzeugen sollte. Diese Idee war realisier-
bar und hat in ihren GrundzUgen bis heute
Bestand. In Abbildung I wird durch (lie
Hinterlegring gezeigt. welche Steuerungs-
teile einander hei (Icr VPS und (Icr SPS
e ntsprechen:
- hei beiden Sieuerungsarten gibi Cs an-

lagenhedingi (lie gleiche Anzalil von
Eingahen uiid Ausgahen ( nicht hinter-
legn.

- bei (Icr SPS wird (las Programm im
Speicher des Rechners untergehracht,
wiihrend es bei der VPS (lurch (lie Ver-
drahiung Li nd die I-lillsschLitze reahisiert
1st (hinterlegt).
In (Icr SPS ist nunniehr erstmals das

Programm von dcii Gehern und Stell o lie-
dern isoliert, dli. es is! 11(111 mbglich. den
Schaltschrank fertigzusiellen, ohne daB
irgendein Progranini zrir Steuerung cxi-
stieri. Weiterhin khnnen aber auch Ande-

rungen im Programm (lurchgeluhrt wer-
(len. ohne (laB (lie Hardware tangiert ware,
solange nur (lie Anzahl der Fin- und Aris-
gahen nichi geandert werden muG. Damit
werden (lie oben heschriehenen, wesentli-
chen Nachteile (Icr VPS vermieden:
- Schaltschrankhau und Programnier-

stellung können parallel erfolgen, falls
vorherbestimmte Festhegungengetrof-
fen worden sind.

- innerhaib von Sekunden kann man em
Programm vervielliiltigen.

- Programmfehler kdnnen sehr schnell
im Speicher der SPS heseitigt werden,

- Steuerungsanderungen fLilirt nian mi
Regellall im Bliro aus. ohne (lie Anlage
stihizulegen.

SoIl der Siegeszrig (Icr SPS insgesamt
verstanden werden. (lann muG man jedoch
noch arifeinen weileren Aspekt verweisen.
Die amerikanischen Entwickler der ersien
SPS erreichten es. (lie Anwender der SPS-
Technik arif ihre Seite ZLI ziehen. indeni sic
eine Programniierspmache erfanden. (lie der
Beschreibungsform (her bisherigen SchLitz-
stenierningen sehr uiliiilicli war. Die hisher
ubhichen Siromlaulplane wnir(len prakiisch
I: I anif einem Conipniter erzeugi. Die so
entstchenden Darstellungen nenni man
Konlaktphine. Die verwendete grafische
Pro- rani iiiiersprache heiLit Kontaktplan-
Sprache (KOP). Der Elekiriker vor Ort,
der die Sieuerungen verstehen und reparie-
len 111nil3te. fand sich sehr schnehl dainit
zurecht, und akzeptierte these neue Tech-
nik. Auch die spiiter entwickelten SPS-
Programmiersprachen waren aufeinschlui-
gig vorbelastete Nutzerkreise anisgerichtet.
So drang die SPS auch in Bereiche (Icr
Verfahrensiechnik (z.B. Raflinerien) vor,
in denen hisher elektronische Stenierungen
eingesetzl waren, die man mit sog. Funk-
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Bud 2: Negations-Funktion

tioiisplaiien heselirieb. hnisiieciieiid wur-
de die Funktionsplan-Sprache (FliP)
entwickelt, die ebenfalls sehr sclinell An-
klang land.

Flexibilitiit. Zeitvorteil und Akzeptanz
der SPS-Teehnik waren und sind leizilich
ausschlaggebend Ilir Kosteneinsparungen
ml Aulomatisierunshereich und daniit ffir
die grol.)e Verbreilting dieser Technik.
\Venn man die heuligen Preise einigcr
kompakier SPS-Sysieme siehi, wird deut-
lich, wartiiii eill SPS-Einsai y, schon win-
schal'tlich wird, wenn eine Steuerting bei
Sch[iiziechnik etwa 5 (! ) I liIl'sschütze
unil'assen wi.irde: Durchaus leistungs)ahi-
ge CierLite mil 16 Digitalcingahen und 16
Digitalausgahen unci eirier erstaiinl ich gu-
ten Bearbei tungsgeschwindigkeit I iegen in
einer PreisejoBenordnuno von 500 DM.
(Fine Preislibensichi hber Kleinsieticrun-
gCn findet sich in dcr Zeitschrift SPS-
MAGAZIN Sj.) Diese Entwicklung wird
zur weiteren Verbneiiung der SPS-Syste-
ne genade in kleinen und mittelstLincli-
schen Unternehmen heitragen.

\Vol len wir uns nun tiet'er mit der SPS-
Thematik befassen, dann bleibi tins eiwas
Theorie nichi erspart. Deshaib l'olgt nun
ciii Ausilug in die Well tier Bits.

3. Bit für Bit: Boolesche Algebra

Die Sieueruncsieehnik basieri vor-
nehml ich auf tier Verarbeitung von zwei-
well igen III lormatmonen (ja-nein, ein-aus,
hieh-low, wahr-falsch... ). Das Stenn/Drei-
eck-Beispiel anheitet mil einer Ausnahnie
(Zeiinelais K4) nun mit derantigen IiTirö l3en.
die doit dureh Schaliiusiiinde emn/aus hzvv.
Steuerspannung da/Steuerspannunc nicht
da real isiert sind.

Die dort verwendeten Sclii.it,e und the
Signalgeber kann man als Variable anse-
hen, die einen von iwei mhzlichen Zusidn-
den annehmen konnen. Wie aus dem Bei-
spiel ensiclitl ich, kann man mit diesen Va-
riablen einl'ache oder schwienie Schal-
tungen aut'bauen, the aus Reihen- ocier
Panallelschaltungen der Sch[itzkoniakte
hestehen. Aueh die Negation einen solehen
Vaniablen iSl maul ich. wie die Verwendung
eines ()l 'hienkoniaktes von K4 zeiuzt: ist clas

Schulz K4 eingeschaltei, dann isi tier Off-
nenkontakt von K4 nieht eingeschaliet und
umgekehnt.

Den MatheniatikenG. Boole hat Rechen-
regeln für die Anbeit mit denartigen zwei-
wentigen ( biniinen. ..hooleschen") Vania-
blen aufgestellt: die Boolesche Algebra.
Diese client inshesondene ciazti, uml'ang-
reiche Venknupl'ungen hindrer Variablen
,'u vereinl'achen.

ZunOichst wollen wireinige (iruncischal-
tungen heinachien. the man aus Booleschen
Variablen hilden kann. An diesen Beispie-
len wollen win gleichzeitig verschiedene

Darstellungsl'onmen den Steuenungsteeh-
iii k kennen lennen.

Grundfunktion 1: NEGATION
Die EingangsgnOl3e wind invertient ais ALis-

gangsgn613e ausgegeben (Bild 2). Beispiel:
Eine Lampe (A) wind hhen einen Offnertasten

F) ausgeschallet. 1st den laster nicht betii-
i igt. leuchtet die Lampe tmd umgekehni.

Anmenkung: In den Funktionsgleichung
hedeutet ciii Quenstrich fiber ciner Varia-
blen denen Negation.

Grundfunktion 2:
UND-Verknüpfung

Fine Lampe \virdl uhen eine Reihen-
schaltung von iwei SchlieOer-Tasiern he-

Bud 3: UND-Funktion

tiitigt (Abbi)dung 3). Nun wenn heide Ta-
ster gedruckt sind. leuchtet die Lampe.

Anmerkung: In tier Ftinktionsgleichung
wind das Operationszeichen A für logisch
UND (bzw. Reihenschaltun(1) und das
Operationszeichen v fOr logisch ODER
hzw. Parallelschaltung) venwenclet

(Merkhilfa: A = unten olThn = UND, v =oben
ollen = ODItR).

Bei den Beschneihung iiiul. oltensichi-
lich bekanni scm. obdenverwendete Geber
ein SchIiel3en oden ein Ol'fncn isi. Diese
Begniffe kommen mis tier SchUtztechnik
und bedeuten:

Grundfunktion 3:
ODER-Verknüpfung

Eine Lampe wind fiber eine Parallel-
schaltung zweien Schlieüeniasten betätigt
(Bud 4). Sic leuchtet, wenn entweder den
cine mien den andere Taster gednuckt wind.

Atis den th'ei Gnundfunki ionen Negati-
on, liNE), ODER lassen sich alle denkha-
len, bel iehig kompl izienten weitenen Ven-
knüpl'ungen aullauen. Besondere Bedeu-
tung haben insbesondcne NAND, NOR und
XOR. Hierfün werden nun noeh die Wahn-
heitstabellen angegehen (Tabellen 2 his 4):
daraus kann man sich dann die ubnigen
Beschneibungsl'onmen selbst ableiten.

iinige wichiige (inuntll'estlegungen

Tabelle 1: Bedeutung des SchlieBer- und Offner-Begriffs

SchlielSer	 heiLitigt :	 Signalzustand 1, z.B. Stromdunchgang
nicht betütigt	 Signalzustand 0, kein Stromdunchgang

Ol'l'nen	 hetiitigi :	 Signalzustand 0. kein Stromdurchgang
nichi betiit igi : 	 Signaizustand 1, Stnomdtinchgang
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Tabelle 2: NAND-Funktion

Eingang 1 Eingarig 2 IJND NAND

o	 0	 1
o	 I	 -	 I

__ 00 I
I	 _L1 0

NAND: Nichi UND. dii. IJND-Funk-
ii 00 lies IC ri

Tabelle 3: NOR-Funktion

EingangI Eingang2 ODER NOR

o	 o	 0 
o	 i	 1	 0
1	 0	 1	 0

 _11 1 1 0

NOR: Niclit ODER, d. h. ODER-
Funktion negiert

Tabelle 4: XOR-Funktion

EingangI	 Eingang2	 XOR

()	 0	 0

o	 I	 I

I	 0

XOR (Anhivalenz): heide Eiiigiiiige
mussen sich unicrscheiden

(Postulate) del- Booleschen Algebra sollen in
der o1genden Abbildung 5 gezeigt werden.

Aus dieseii (Irundreeln lassen sich
Vere ill lachungsiegeln ableiten (Abbildung
6). nut deien liii ic sich koniplizierle hiniire
Schaltun2en vereinf'achcn lassen.
Anmerk u ngen:
- Das Dc IVlorganschc Theorem gill auch

für rnehr alszweiEingiinge enlspec_-
chend.i.B. El .%E2 \h3 = El v E2 v E3

- \Vie es in der Matheinatik eine Rangiol-
ge derrnathernatischen Operationen gibt
(Punkt- vor Strichrechnung, so gilt in
der Booleschen Algebra (lie Regel
NEGATION vor UND vor ODER.
Die zuvor angestellten Betrachtungen

gewinnen an Bedeutung, wenn man z. B.
clue elektron ische Schaitung in Cill s ps-
Progranini Llnusetzen iiidclite. Da in der
Elekironik oil NAND- oder NOR-Schal-
lungen verwendet werden, in der SPS-
Prograninuierung I. d. Regel aher our (lie
diet Grund I unki ionen NEGATION. IJ ND.
ODER tur VerlUgung stehen, 111uI3 man oil
die Regeln der Booleschen Algebra an-
wciuden, urn zu einem iiquivalenten Pro-
graninu zu kommen. Beispiel: Ein NAND-
GaIter nut 3 EingLingen soIl in eine Schal-
tung aus Schi ieISer- und OlTnerkontakten
unigelormt werden. Hierhei wird (las Dc
Morgansche Theorem angewendet (B ikl 7).
Man erhiilt eiiue Parallelschaltung der ne-
gierten EiiigLnige.
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Bud 5: Postulate der Booleschen Algebra
Nach diesen Grundlagen gehi es nun urn

(lie SPS seibsi, oder hesser urn das Auto-
matisierunessyslenu SPS mit semen diet
Bestandie i len.

4. Automatisierungssystem SPS

Das Aulomatisierungssysteni SPS unu-
faI.t drei Bestandiei Ic:

- das Autonuaiisierungsgeriit (SPS) selbsi,
gelegentlich auch AG genannt

- (las Programnuiergerat zur SPS
- die Programm iersprachc.

Die SPS sieueri (lie zu autoniatisierende
Anlage mit I lille cities SPS-Anwender-
iroglnun1es. Anders als bei einem her-
kOiiiiiul ichen Recliner ci hi es hier jedoch
keine Bedienrnoglichkeiien für enuen Be-
nutzer, ciwa eincn B I ldscluirm oder cine
Tasiatur. Insofern exisliert Or ihn also zu-
niichst gar keine MOgI iclikeit. das Anwen-

E2HIHA 
A = El A E2 A E3

A = El A E2 A E3

A = El v E2 v E3

a) NAND
	

b)Umwandlung nach
De Morgan

EIvEI =	 El
+24V	 +24V

E TlE I TE1

ov	 ov

ElvEl =
+24V	 +24V

El El E 11

De Morgansohes Theorem

ElvE2 _ EfA	 ElAE2= E1vE2

Bild 6: Vereintachungsregeln der
Booleschen Algebra

(lerprograluni zu aiidern oder Werte in (Icr
SPS Al heiracluten. /u diesenu Zweck he-
nOtigt (Icr Benutzer C ill Progranunuiergeriit.

Bild 7: Umsetzung einer
NAND-Schaltung nach den Regeln der

Booleschen Algebra
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E1E2E3

c) Rückdarstellung	 A) Stromlaufplan
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optionale Spezialprozessoren

SPS—Bus

Zentraleinheit

I 
Digital- I I Digital- II Analog- I I Analog-

(CPU) mit:	 I	 Ausgaben	 Elngaben	 Ausgaben	 Eingaben
-Betriebssystem	 I

1	 1
-Programmspeicher I
-Steuerwerk	 I
-Rechenwerk	 I
-Speicher für	 I Bild 8:
Prozessabbild, I

 
Irozess	

Aufbau
Merker, Zeit-	 I 	 P 	 (Anlage)	 einer
glieder, Zähler I	 sps

Cornputertechnik

Das Progranimiergerät erf011t mi we-
sentlichen die lolgenden Aufgaben:

- SPS-Anwenderprograninie erstel len
- Programme in (lie S PS iadcii
- diese dort (online) veriindern
- den Ablauleines Prowamms in der SPS

mit Anzeige der Variablenwerte online
verlolgen, tiiii ggl. [ehler /Ll erkennen

- em erstelltes Pr021-amm ausdrLickcll und
ahs pe ic he rn.

Die Programmiersprache ist das Ver-
stiindigungsmittel iwischen Anwender und
ALitornatisierungssystem. Er benutzt sic.
urn seine Steuerunizsauftahe so zu formu-
lieren. dal.)) die SPS sic hearheiten kann.

Die S PS ist i m Pri n/ill (lie Sonderl'orm
cities Recliners mit (last) allem, was einen
Recliner sonst auch aus,eichnet ( Ri Id S
Sic weist (niindestens) eine Rechncrien-

tralhatieruppe (CPLJ) aul. (lie (lie Rechen-
arheit hhernimmt. Das Betriehssystein Lind
das Anweriderproizranmi werden ill

 Slleichern abgelegt. Zur Verhindung
nut (icr zu steuernden Anlage dienen ver-
scluiedene Fingahe- und Ausgaheeinhei-
ten, Lind zwar sowohl Dicitalkarten mr
Enu-/Ausitahe von Binarsiunalen als auch
Analoikarten tur [ineahe und Ausahe
von anal 0cc n S pa no u nec n Ode[- St ri (mcii.
Die Aniahl von [in- (md Auseahehits kann
etnen erhehi ichen Ulmfane annehmen. So
ind aul (lenu Markt SPS-T\ pen erhhlt I cli.

(lie mehr als 10.000 ( ) hin)Ire Ein-/Ausea-
hen umlassen kOnnen.

NatOrl ich iht es auch einen Bus, in dciii
(lie verschiedenen Karten stecken. Wegen
(Icr grol$en Aniahl der Peripheriekarten
werden ill Rcocl nehen (1cm GrLind-
oder Zentralgcriit (Z(;) Nrvei1c1_un 11 s 11 c-

Schaltschrank I	 Schaltschrank 2

	

(E G)	 I	 I	 I	 (E G)

Erweiterungs- )
(EG)

Gerat (EG)	 I I	

I_F
Zentral- 	 I

Gerat (ZG)	 I	
lEG)

Bud 9: Magliche Anordnung der Em-
und Ausgaben der SPS

hiiuse (EG) für (lie E/A-Karten eingesetzt.
(lie entwedcr im eleichen Schaltschrank
\vie (las Grundecr)it Ode[- aber entfernt in
einenu anderen Schaltsclurank emeebaLit
scin kOnnen (Ahbildune 0).

U'hlicherweise wiid mi SPS-Bereich eine
Steuerspannung von 24 Volt (Ileichspan-
nung verwendet. Die An lorderungen an
(leren Cute Sind hewLil.t nicht schr hoch. so
(laO in (Icr Rc ,-, el Drelustronu-Netiteile mit
cinfacher Gleichrichtung ausreichen. Da
(lie Verhiiidungsleitungen zwiscluen den
Gebern ill Anlage Lind (len Eingahekar-
ten oft sell]- lang sind, enistehen dort gele-
gentlich erhehl iche Stdrsignale. 'lie) puB-
lilter soreen hr einc Mmdcrune (Icr SO)-
runecn: Optokoppler iw i schen I'criphc-
riesignalen und SPS-Innercni verluindem
I.erstorungcn hei fehlcrhal t elngcspeisten
Frenidspannungen.

Alle SPS-Typen weisen eme Schnitt-
sidle m eineiiu Programniiergeriit al-If. Flieru 
gibt es verschiedcne Mdglichkeiten der Kopp-
lung. Volt am h)iu )igstcn vcrwendctcn,
cinlachen scriellen V24-Schnittstel Ic )iber

(lie RS 422 his iur [thcmcl-Kopplung.

Die hisher vorgestel Ite Hardware svird
in cinigen Ejillen dwch Spcíialperipheric
eigLinit. So ist es wegen der im Verglcich
iLl RcclinerlOsi.nigen nicht ubennLil3ig ho-
lien Verarbeitungsgeschwindigkeit ciner

SPS. z. B. hei schiuellen Regelungsaufga-
hen, siunvoll, einen zusatzlichen Rege-
1 Lill gsprozessoreinzusetzen. Will man eine
Volt SPS gcstcuertc Anlage visLialisie-
ten, d.h. ihrcn Ablauf gialisclu darstellen,
dunn settt man oft ciiien V isualisieruiugs-
prozessorcu. Die Koininunikation dci SPS
nut cinem LAN (Local Area Network. mB.
Ethernet) erfolgt ehenfalls fiber einen se-
paraletu Prozessor. Al le these Zusatzpro-
zessoicn khiunen bei geeiglueten SPS (lirekt
aufdcn Bus der Steuerung gestecki werden
mud komniuiuizieren fiber diesen mit (Icr
CIT der SPS. So erlulilt man de facto eiiieii
Melurprozessor-Betrieb, hei dem Spezial-
prozessoren (lie ihncn zugewiesenen Spe-
iialau Igahen patal Ic I erledigen.

[inige SPS Sind aticlu mi Stcticrungsbe-
trich - also in ilircr Standardaulgahc - be-
rcits 11ir ettuetu Mehrprozcssorbctricb aus-
gelegt. Hier hearbeiten dann nichrerc
Steueruiugsprozessoren jeweils eincn Teil
(icr Steuerungsaufgabe. Man erhhlt so eine
luOluere Bearheitungsgeschwindigkeit des
S I'S -Prograninics.

Ausblick

Nactu (ticser (Jbcrsicht filler (las Auto-
matisicrungssystem Lind (lie mag l ichen
Hardware-Ausstattungciu ciner SPS wer-
(len Sic im iuiichstcn Teil dicscr Artikelscric
anhaiud eiiies eiiufachen Beispiels nichr fiber
(lie Funktionsweise speicherprogranimicr-
barer Stcucrungen erfaliren.

AnschlicLicnd wer(len wir (las VPS-
"Progranu ill" Lie rohcii besclurieheiueii Stern-
/Dreicckschaltuiig in ciii SPS-Proeranunu
unlsct/cn (10(1 (lie [ingahe (licscs Pio-
granlmcs in (lie SF5 illit I hoc (lc.s Pro-
granunu crgeriitcs crl)iutcrn.

I lie rat uihiii weke:
(reineriu. A.:.. Speiclierproeraiiiiiiierhare
SteLlerungen Verlag Moderite Indiwirie.
t.aiiikherg/Leeli. 1987
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Computertechnik
I

EORLMEPIR

Aligemeines

Datenverluste durch SpannLingsahfüllc
oder Netzteilausfülle kOnnen die Arhcitcn
von Stunden oder gar Tagen vernichien.
Jedoch auch das unheabsichtigle oder ver-
sehent! ich vorgenommenc Ausschaltcn
eines Computers kann Daten unwider-
bringlich ldschen. Lctzicrcs wiid you kci-
ncr lierkOnirnl ichen Notstromversorgung
ahgclangcn.

Ii her nun setzl ciii vol lkommen neuarli-
gcs Sicherungssystem ciii. das wir Ihncn in
diesem ArtiLci ausliihrlich vorstelien. Das
tcchnoiogisch besonders innovative und
im Bereich der Compute rtechnik rich-
tungsweisende Sicherungssysteni nut der
Bezeichnung _Goal Keeper" steilt eincn
umfassenden und extrem zuvcr!assiecn
Schutz vor Datcnvcrl Listen dar, mit lolgcn-
den lierausraccndcn Features:
- 100 % Sicherheit bcini Ausfali der

Net zspan no ng.

- oo '/ Suchcrhcit hci alien Ublicherweisc
rn Bereich der Nclzspannung auRretcn-

den Storungen und Impulsen.
- 100 Sicherheit seibst beirn Ausfal I des

internen CompLuter-Netzteiis.
- 100 % Sicherheit auch bci versehentli-

chem Ausschaiten Ihres Computers.
Das System _Goal Keeper" bcstcht aus

einer PC-Finsicckkartc mit zugchörigcm
Kaheisatz. eincr speticllen [3cdicn- und
Stcucrsoltwarc sowic (lcnl euienii ichen
Energicspcichcr nut der Steucrcinhcit.
Lctztcrcr hcs rntchi MIS cine ieistungsfiihi-
gcn Akkupack, welcher zusammen mit
cincr unilangreichen integrierten Elektro-
niL in cincni kornpakten Einschubgehiiuse
Platz lmdet.

Die PC-Einsteckkarte wird in eincn
freien Slot (Steckplatz) hires Computers
cingcsetzt. wobei auf der Rdckwand, d. Ii.
im Slot-Abdeckbiech, keinc Anschldssc
erforderlich sind. Ein vorberciteter Kahel-
satz (licnl zur cinlachcn Vcrhindung des

Akkupacks (nut intcgriculcr Elcktronik),

laLut wcikcs).
Die Software win] nut I lilfecines Instal-

iationsprograrnrncs aol (Icr Fcstplatte in-
stall icr!. II icrhci wcrdcn die Dateien
AU

a
TOEXEC.BAT und CONFIG.SYS ab-

gcndcrt sowic (lie Gr6l3e des RAM-
Speichers gernessen. Irn Hauptverzeichnis
der Platte wird dann eine Datei. (lie etwas
gr6l3er ais der Hauptspeicher ist. für (lie
Zwecke der Datensicherung eingerichtct.
Nun ist nach einem Neustart des Compu-
ters ein umlassender Schutz vor Span-
nungsausl alien gcwiihrleistct.

Wenn (lie Nclzspannung auslil It Oder
das Nctztcd cincn Dcickt aufwcisi odcr
ahcrdcr Computercinlach nur ausgcschal-
tel wird, sichcrl -Goal Keeper" die Daten
autornatisch in der ancictcn Datei und
schaltct anschl icüend ah.

E3ci cincrn Spannungsabfall, der weni-
gcr ais 3 Sekun(len dauert. 0 bernirnmt Goal
Keeper unverzUglich die Versorgung,
sichcri aher nicht. Hierdurch werden kurz-
zeitige StOrungen der Versorgungsspan-
miming vom Anvcnder unhcmcrkt auloma-
tisch hhcrhrdckt, d. h. der Computer arhci-
let kontinuierlich wciter, cinschi icl3i ich
slinuil icher Lao fwcrkc.

a)	

Verdrahtung
Bud 1 zeigt die

des Computers
a) vor undPC	 PC

b) nach demNetz- 	 Mother-

Einbau derteal	 board
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100 % Sicherheit
im Herzen Ihres PCs
Dieses neuartige Sicherungssystem schützt Sie
zuverlassig vor Datenverlusten aufgrund von Stärungen
in der Strom versorgung.
Wenn die Netzspannung ausfäl!t, das Netzteil
einen Defekt aufweist oder aber der Computer einfach
nur ausgeschaltet wird, sichert das System automatisch
die Daten. Nach der Spannungsruckkehr bzw. dem Neu-
einschalten des Computers kann man auf Wunsch genau an
der Stelle die Arbeit fortsetzen, an der man aufgehart hat.
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Bedienung

Von Bedienung kann bei dern Siehe-
rungssystern _Goal Keeper" praktisch kei-
ne Rede sein, da alie wesentlichen Vorgän-
ge voiiautoinatisch ablaufen.

Nach erloigier Installation des Systems
mi C'onlpuier ( laLi Ii \veitgehen(1 aulonia-
tisch ah - wir teiien darauf mi weileren
Vcriaui (iieses Artikeis loch nüher ciii)
brauchi sich (icr Anwender praki isch n ciii
niehr urn ,.Goai Keeper" zu kdnimeni.

Auf der Fronipiaue des in einern 5.25'-
Einschub einebauten Akkupacks ist eine
Bedientaste ZILrn Em- und Ausschalten des
Systems sowic 3 Kontroll-Lampen ange-
ordnet für
- RAEDY (Gerht eirigeschaitet iind he-

iriehshereii)
- BACK UP (Daieniransier: Sicherung

Oder Auslesen)
1.B (Low i3ai i\kkusatz ist ii ichi ausrci-
cheild gel aden ).
1st (las System ,,Goal Keeper" ausge-

sellaliet, verhalt sich der ConlpLiter wie
gewohnt, d. h. genauso als ware ,.Goai Kee-
per" nicht eingchaut.

Durch Betatigen der ON/OFF-Taste wird
clas System eingeschaltet, gekennzeichnet
(iLircIl Auflenellteil der I inken, grunen
LeLiehtdiode ,,RAEDY".

Bei augeschahetell1 Computer sind nach
cr1 olgiem S ieherungsvorgang aucll (lie
Koniroll-LUDs von -Goal Keeper" erlo-
selien. Uilniitielhar naeh dem Linsciialten
bhnkt wahrend des Boot-Vorganges (lie LED
,,RAEDY" rind gehi in Dauerlcucllieil fiber,
wenn der Computer betriebsbereit ist.

Trill nun cine Unterbrechung der Strom-
versorgung auf Oder schalten Sic Illren
Recliner , an/, eillaeh aus, so leLiehtet (lie
niittlere, gelhe LEt) ,,BACK UP" mr
Keilnzeiellnung, dal.)' „Coal Keeper” seine
Akiiviüiten hegoilnen hat. Kehrt (lie Netz-
spannung ilnerhalb von 3 Sekunden nichi
zuruck. beginni ,,Coal Keeper'' den I nhalt
des HaLiptspeiehers Alf der Festplaue mu
sieheril. Dies ist Lmnter ailderem an den
bekailnten Positioniergerauschen lhrer
Festplatte zu erkennen. Die Sicherung ist
innerllalb von wenigen Sekunden abge-
schlossen, Luld ,,Goal Keeper" schaliet dann
lhren Recliner komllplett aus.

Kehrt (lie Spannungsversorgung turück.
btw. Sic schalten Iliren Recliner wieder
emil, so hhernininii .,Goal Keeper" eben-
lalls wiederum vollautoniatisch (las koni-
plette Mailagenlent his lull iuni Ei nladen
des zulctzt im Hauptspeieher vorhanden
gewesenen Programrnstandes, d. h. Sic ar-
beiten exakt an der Stelle weiter, an der Sic
zuvor lhr Programm unterbroellen umld den
Recliner ausgesehaltet hatten.

.Alternativ mu dciii vorsiehend heschrie-
henen Ablauf kann es i1ir niaiiclie Anwen-

(Icr wunseliensweri scm, nichi grundsatz-
I ieh zuni ahgespeicherten Prograninistand
mu rhekmiikehren, sondern ein Programm
(z. B. auch ciii ganzlich anderes als zuvor)
mien Zn starten. Hier bictet ,,Goal Keeper"
die Mhgl icilkeit, cine Abfragc cinzubaucn,
d icje naclm Grundinstal lation miaturl ich auch
entlallen kann.

Die Abfrage lautet: ,,SO[] mit dciii von
,,Goal Keeper" ahgespeicherten Programnni-
stand wei emgearhei let werden ?''. Wird (lie
Ahlrage nit ,,.J'' (la) beantwortet,erscheint
sogleicli (icr hetrellende Bildschirniinhalt,
wie er beimii Ausschalten des Recliners
vorhanden war. Bei Eingabe on ,,N" (Neiil)
crscheint die gcwohmitc Bi ldschirmmaske,
wie sic auch ohne Einsatz von ,,Goal
Keeper" abgcbildet whrde. Lctztcres Bud
ergibt sich auch j m aLmsgcsehaltetcn Zn-
staiid von ..Goal Keeper".

Aufgrund (Icr hohen Zuverlhssigkeit des
Sicherungssystems_Goal Keeper", wird
nan sich sehr schnell an (lie Annehmnlich-
keiten von ,,Goal Keeper" gewohnen. Be-
sonders koinfortahel ist (lie Betriehsfunk-
tion, wenn aus einem laulenden Anwen-
derprogramin der Computer cinfach aus-
gcschaltct wird. Nach dcm crncuten An-
sclialtcn kann dann ohne komplizierte Em-
gahen genan an der Stelle (lie Arbeit fort-
gesetmt werden. an (Icr man zuvor aufge-
hdrt hat e

Bet riebsvoraussetzungen

,,Goal Keeper" ist eine Finplatmlosung
und I iiufl al-11' a I len IBM -korn pat i blen
Computern mit ci ncm Bctriebssystem DOS
2.1 odcrhhher.

Für den Betrieb des Systems ist cinc Fcst-
platte erforderlich mit niindestens 640 kB
freiem Speicher al-If dciii Boot-LauIwerk.

Des weiteren 111u13 ciii freier Slot für (lie
PC-Einsteckkarte y ou ,,Goal Keeper" mur
Verilgumig stehen. Ghnstig ist es auch,
wenmi Ihr den Akkupack mint imitegrierter
[lektromiik innerhalb des Computergehau-
ses noch Ran ni vorhanden i st (optimal em
freier Einbauschacht für ciii 5.25"-Disket-
ten- odcrFestplattcnlanfwcrk). Jcdoch kann
these Einhcit aufgrund des gcschlossenen
Kumiststofi 'gehüuses auch nehen (lemil Com-
puter angeordnet werden.

Damn it si mid (lie wemiigeml Voraussetmun-
gen bereits cr1 hilt, (lie .,Goal Keeper'' I hr
cinen zuvcrliiss j gen und (lauerhaItemi Be-
inch benht igi Sic sehemi. ,,Goal Keeper"
st selbst sehrgcnhgsani, hietet andererseits
jedoch ein holies Ma13 an Leistung Lind
Sieherheit.

Installation

Das Sicliernmigssystemii ,.Goal Keeper"
Ri chic koinbinierte Software-I lardware-
losung. Wir beginnen (lie Bcschrcihnng

her Installation mit der]) Finban (icr I laid-
ware, gefolgt von her Soltwareinstallation.

Einbau der Hardware
Die Installation der Hardware ist in 3

Ahschmiittemi unierteilt:
I. Einharm (Icr Stcucm'einhcit (Akkupack mil

imitegrierter Elektm'omiik)
2. Amischlul3 des Kahelsaizes
3. Einsctmen den PC Einsteekkarte.

Wir heginnemi mit (1cm hinharm der
Steuereimihcit. Diese wird einlach in cm
5,25''-I3imisc1inblaeh eimigesetmt (dort WO

ansonstemi Diskettemi umid Festplattemi ciii-
geharmt simid) rind dort verschraubt.

Altermiativ kann die in cinem fonnseho-
mien Gchüusc rmmitcrgcbrachte Stermercinheit
armeh mieben dciii Computer an Igestellt wer-
dcii. I lierzim sind danmi (lie vier Gummnifhl.c
auf her Umiterseite her Steucreinheit anzu-
hri migen.

Für (lie PC-Einsteckkarte wird ciii t-
oder I (i-Bit freier Slot )cwiihlt, her sich
mogl ichst dclii aiim Netztei I bchmihct, (Ia
dui'ch (lie relat iv hohen Steckverbindcr ci-
was mmiehr als cimme Slothm'eite erforderlich
ist.

Dam jt die Verkabelumig cinfach durch-
führbar ist, crnpfiehlt es sich, die PC-Em-
steckkante iuni.ichst moch nicht in den frei-
cmi Slot eimimusetzemi rind munaehst den An-
seliliil$ hber hen vorhereiteten Kabelsatm
vorzrmmichmnen.

Die beiden voin Netzteil konimendcn
Armschlul3leitungen für (lie Vem'som'gung der
Hauptplat mc (Motherboard) werden Vol)
den Hauptplatiiie ahgczogemi und mit den
Stec kverhindern P 8 nud P 9 auf den PC-
Einsteckkartc gcmäl3 Abbildung 2 verbun-
den.

Für die Spanminngsvcrsorgurg des Mother-
boards wind miun das mitgeliefente Kahel-
picir cingcsetzt, welehes (lie PC-Einsteek-
kane mit heni Motherboard venhindct. Den
AbsehluR dieser Anheiten hildet (lie Ver-
hi ndung von Stcucncmnhcit mid I'C-Ein-
steckkantc hber ciii 7- und ciii 8poligcs
Kabel miiit emitsprcehenden Steekverhindenn.

Als iiiichstes nelimen win die Einstel-
lung her I/O-Ansprcchadresse sowie des
Interrupt-Kanals von, Die I/O-Adresse i St
dclaultnial3ig auf 03EFH cingestellt. Für
(lie Intcrrupt-Leilimiig ist I RQ 2 voreinge-
sicl It. Eventuel I ist cinc den Einstcl I nngen
mu amidern. solern (lie 1/0-Adresse oder (Icr
Intenrupt-Kanal hercits helegi ist.

Nach Ahschlul3 dieser Anbeitemi wmmml die
PC-Einstcckkarte in den (lalur vorgesehe-
nemi Slot cingesteckt umid verschrauht, ge-
!o!gt vomn Schliel3en des PC-Gehiiuses.

Softwareinstallation
Zuersi wind (lie niitgeliefertc Systemndis-

kette in has Laulwerk A cingesehohen Lind
hher die Eingahc von <A:>, gcl'olgt von
<Return> aufh j escs Lanfwerk gewcchscli.
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zum Motherboard

11111 11L
BUd 2: Verdrahtung der PC-Einsteckkarte

Der lnstallationsvorgang ivid gestantet
(lurch Eingabe der Zeichenfolge <GKIN-
STALL>, gefolgt von <Enter>.

Zuniichst lept das System aLli clem
Bootiau twerk ( i m al lecimie men das LaLIf-
werk C:) die erlorderlichen Datcien zir
DalensicherLlniz all. Flieriu wird je nach
ALlsstattLlng des PCs iUr die Hauptspci-
chcrsichcrLimsdatci ciii Ii iniang von 640
kB hcnotigt. Weiterhin werden noch iLl-
sdt,liche Sichcrungsdatcicn für die Inhalte
den Enwcitcrun2s- Lind Videospcicher ci-
stelli, s icdcruni ahhLtn g i g von der ALls-
stattung des PCs, Die Anlage diescr Datcien
erfolgt cinmaiii, cIa these bei jeder Daten-
sicherLlng überschrieben werden, so daB
auch hei mehrlachen DatensicherLlngcn
kein /Llsatzlichcr Speicherplatz aLl! den
Festplaite eriorderlich ist.

Da das Systenm -Goal Keeper" selir Ic-
xibel ist, kOnimcn vom Anwender jetit nocli
einige individLlelle EinstellLlngen vorgc-
nommcn werden,

Zuniichst I ragt die Installations-Soft-
ware, ob naclm dciii Bootvorgang ci lie aito-
m Lit ische DalenrucksichcrLlng eniolgen soil.
Wid (lies vom Anwender bejahi, so ci-
scheint nach dciii Wiedereinschaltcn des
PCs (lie identische B ildschinmmaske, wie
sic im ALlsschaltmoment vorhanden war -
Sic setzen also Ihre Arbeit exakt dort fort,
WO Sic Llrspnunglich au!gchort hatten. Wind
die hetrefiende Abfragc venneint, kann den
Anvcnder nach jedenm Bootvongang Irei
entschciden, oh en auf (1dm Sicheruimgs-

stand wcitcranhcitcn odcr cinen Neustart
(Ics Recliners vornchmcn möchtc. Dies be-
deLitet jedoch hci jedcni Einschalten des
Recliners dine /Llsatzliche Eingahe.

Die iweite Angahc hetnifft (lie An,ahl
den installienten scnicllcn Schnittstcllcn.
Dies wind separat ahgcftagt, da bcini Em-
schaltvorgang (lie aktLlcl Ic BaLldraic der
jeweil icen seniellen Schnittstellen sowie
anLlcre Parameter ncu /Ll initialisieren
sind.

Als ndchstes enlolgt (lie Ah!iage den
cingehaLltcmm Display-Kane. hienhci werden
neben (tell CGA, MDA.
EGA sowie VGA (256 kB) aLleh die end-
I3eren VGA-Karten wie ATI. OAK, Pana-
(lise, Trident, Tscng ET 3000/4000 LInd
Video 7, jeweils mit 512 kB hiw. I MB
RAM bcstückt, Llntcrstutzt.

Die letiteim Einsmcl ILingen hetneflen die
Ali(

:
 ahe den akiLlellen Portadncsse sos ie

(lie (len lnterrLlpt-LeitLln, Dahel sind vier
mcuIicIme EiisteIIunen für (lie Pontadres-
se nmdilicIi (026FF1. 02EFH. 0301-11 und
03EF1 I). Für (lie lnmernLlpts ist cinen den
Kaniilc IRQ1 3. 4. 7 sowie (lie NMI-
LchtLlng einstellbar. Die NMI (Non-Mas-
kablc-Internupt) -Leitung ist nornialcnwei-
se für (las System selhst neserviert und
icigt bci diner Aktivicrung an, daB cm

Speichendefekt vorliegt.
Am SchlLhl3 den Installation lordent (las

System den Aimwenden aLl!. (len CompLlten
wieden neu iu starten. 1st dieses geschehen,
so kammim dLhich Einschalten des ,,Aktiv"-

Schaliers auf der SteLicreinheit die Not-
slromvcrsorguiigcingcsclialtei werden. Zur
BestiiligLIng leLichiet (lie ..READY"-LED
auf - ,,Goal Keeper" ist cinsatzhereit.

Aus Sicherheilsgründcn empI 'ichlt sich,
,unächst eine Funkiionskontrol Ic voriu-
nchnien. H icr/LI starten Sic ci lies Hirer
Anwcnderprogrammc. hei (1cm kein Scha-
(len LlLIrCh cihlen aLl itreienden Datenvenl List
oder cincii Ahstuni aLl mdcii kann. Mitten
i in Program mali I ai I . seli a lie ii Sic LI ann den
Recliner hei aktivicrtcm ..Goal Keeper"
aus. Rei cinwandircier Funktion wird .,GoaI
Keeper" llir Prociamni cxakt all Sici Ic
sci men Ablaul iontsetzcn tassel), an (Icr
/ll Vol (tic lJiltcrhrcchLiilC (lurch (las Aus-
schalteim cii oletc.

Pflege und Wartung
Die Software als auch die Elektnonik-

Hardware si nd Iangfni stig vol lkomnicn
s antungs!nei. Lediglich (lie in der Steuci-
cinheit eingehaLiten hochwertigen NC-
Akkus, hei denchi es sich (liii gehniiuchliche
Fabnikate handelt, hahen je nach ALIsIa-
stuimg cine LehehmserwartLing VOhi einigcim
his hill zu vielen Jalmnen.

Soicrn -Goal Keeper" eingeschaltct ist.
en!olgt (las ALlfladen des Akkupacks you-

aLitomatisch. so daB die Akkus Ublicher-
weise stets vollgeladen sind. LcLlchtet (lie
Low-Bat-Anzeige aueh nach eincm mehr-
stündigen Betnieb des CompLhlers mit cm-
gcschalmetem _Goal Keeper" (Ladephase)
aulLind wiedenholt sich (lieses des öftei'en,
so empf chIt es sich. den AkkLlpackausiu-
a usc lien.

Wichtig ist selhstverstiindlich, daB im
Fal Ic des ALltieuchteims (len Low-Bat-An-
zeige eine konveniionelle Datensicherung
vorgcimonimen wind. da ,,Goal Keeper" bci
nicht einsattfiihigem AkkLlpaek keinc aLl-
toimiat isehe DatensicherLlng mehr V01-11C11-

men kann. ALlfgrLlnd den spnichwdrtlichehm
ZLlvenliissigkeit Lind Dauerha!tigkeit des
S y stems ist jedoch eine vicle Jahre andau-
crnde kontinuicrllchc Sichenung dunch das
System gewiihnlclstet.

Technische Funktion
-Goal Keeper" ühcnsvacht stand ig (lie

Stnoimmversongung tires Cohmmplters. Bei
Enkeimnung eines StrolnaLislalls ühenimiinnnt
-Goal Keepem'' solon (lie SpeisLln g Ihrcs
Recliners. Gleichicitig 'wind cinc Interrupt-
(IJimtenbnechungs-) AnfondenLlng aLlsgelost.
Die Interrupt-Service-Routine führt dann
die erfordenlicheim Sichcnlngsanheiten
dune h.

Zuenst wind den Inhalt des gesamten An-
bcitsspcichens in einc vonbencitete Datci
gesehniehen, Je naeh ALisstattLllmg des PCs
wenden (lie Inhalte von EnweiterLlngsspei-
ehern (XMS, EMS) sowie den Llnterschied-
lichen Gra!ikkartcn in separate Datcien
gcschnicben. AnschlicBend schalict sich
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Computertechnik

das System selhst ab. uni dcii eingehauten
Akkupack auch für mehrmal ige Sicherun-
cen nacheinander in schonen.

Stromausl 'iille, die weniger als 3 Sekun-
den andauern. pulTerl ..Goal Keeper" ohne
den S icherungsvorgang aLis/ulosen, damit
z. B. kurte Spannungseinhruche nicht zu
Prograniniunterbrech ungen führert, d. Ii.
der Anwender kann veriogerungsfrei kon-
tinuierl ich weitcrarbeiten.

Nach dem Wiedereinschalten des Rech-
ners kidt (lie Software von .,Goal Keeper"
die Inhalte der Sicherungsdateien wieder
iurück in den Speicher rind lüt das System
an (icr vorher akiiven Sidle wciterarhei-
ten. Dahei wird auch der voiher aktive

i ldschirm inhalt in den Originaliustand
gebracht.

Wird innerhalb der Speicherzeit des Si-
cherungssystems die Spannungsversor-
gung wieder eingeschaltet, so kann es vor-
kornrnen, clal3 einige Computer-Schait-
netzteile nicht anschwingen. In diesem Fall
schalien Sic bitte ihren Recliner für nun-
destens 5 Sekunden arts, rim ihn anschlie-
lend (lurch Betüligen des i-Iauptschaliers
wieder ein,uschalten.

Abbildung 3 ieigt das E3lockschaltbild
(Icr Coniputer-Notsironiversorgung. Die
Koordinierung der Vorgange iihernimmt
eine zentrale Ahlaufsteuerung, welche mit
einem Mikrocontrollerdes Typs PlC 16C54
aufgebaut ist. Diesel- Controller detekticrt
unter anderem unterschiedliehe digitale
In lormat i onen (Icr Spannungskom liu1tto-
ren sowie den Zustand des Aktivierungs-
schalters auf (icr Frontplatte. Auch (lie

Ansteuerung der Kontroll-LEDs erfolgt von
diesem Baustein aus.

Die l-lauptaufgabe des Mikroprozessors
hesteht in der Aktivierung (icr verschiede-
nen Spannringsregler. sohald (lie Strom-
vers()rgring aUs (1cm Computer-Netzteil
ausgefallen ist.

\Vescntl icher Bestandtei I der,.Goal-
Keeper"-Spannungsregler steilt em Len-
traler Schaltregler dar, der zusammen mit
cineni Iihertrager (lie Spannuigen + 12 V.
-12 V und -5 V aus (1cm 7.2 V-Akkupack
generiert. Der Spannungsregler für die +5
V-Versorgung wird (lireki arts (1cm Akku-
pack Ober eme 20 A-Sicherung gespeist.

Line Laderegelung sorgi dal'Ur, daB hei
eingeschalteteni CompLiter der Akkupack
immer vol I geladen ist.

Nachdem wir uns mit der grundsiitili-
chen Funktion von ,.Goal Keeper" hcfaBt
haben, kommen wir als nächstes zurdetail-
lierten Beschreihung der Schaltungs-
tee hnik.

Schaltung

Zur bessercn tihersicht ist der Schal-
trini.shereich, der sich auf der PC-Em-
steckkarte hefindet, sowie der Steuerieil
ebenitlls getrennt ausgeführt.

PC-Einsteckkarte
Abbi Idung 4 zeigt die Sella ltung der PC-

Einsteckkarte. Diese hesteht im wesentl i-
chen aus dciii Steuer- mid Leistungsteil. In
(1cm Leistungsteil werden (lie Spannungs-
versorgungsleitungen last alle I 	 I iwi-

schen Netztei I, Motherboard und Steuer-
cinheit durchgeschleift.

Das Motherboard (CON 3, CON 4, mitt-
ere Steckvcrbinderreihe) erhiilt mu nor-
nialen l3etriehsfal I seine Spannungsver-
sorgung vom PC-internen Schaltnetzteil
(CON l. CON 2).

FaIlt nun (lie Spannungsversorgung aus,
so übernimmt (lie SteLiereinheit mit inte-
griertem Akku die Spannungsversorgung
der i-Iauptplatine Ober die Steckvcrhinder
CON S und CON 6. Die angeschlossenen
Laufwerke werden Ober die PC-netzteil-
intemen Verbindruigen mit +5 V und + 12 V
versorgt.

Der im Computer-Schaltnetzteil eingc-
setzte [lifter hraucht hei eineni Stromaus-
fall natürl ich nichi niehr zu arbeiten. Arts
(liesem Grunde client (lie Diode D 2 iur
Entkopplung, rim den Strom für Lien Lu•• fter
zu sparen ((lie Versorgrmg von Schaltnetz-
teil-Lüftern erfolgt hiiufig Ober (len -12 V-
Zweig ).

Die Power-Good-Leitung spielt Für (lie
Detektierung des Stromausfalles cine zen-
trale Rolle. Fiil It (lie Spann Lin g sversorg Lill g
arts, so wird (lies (lurch einen Low-Pegel an
(Icr Power-Good-Leitung angefeigt. Zu-
sützlich wid fiber den Transistor Q I (liese
Leitung aktiviert, sobald (lie -12 V-Ver-
sorgungsspannungdes PC-Netzteils abfBllt.
woraufhin (latin über (lie Vorwiderstände
R 12 bzw. R 13 der Transistor Q I durch-
sclu a I let.

Das Motherboard erhillt seine Power-
Good-Information Ober (lie Leitung PG
OUT, welche vom Mikroprozessor in der
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Bud 4 zeigt die Schaltung der PC-Einsteckkarte
Steuereinheit bedient wird. Sohald nun (lie	 IC I sowie den Zwischenspeicheni IC 2 A
Stromauslalldeiektierung aktiv ist, uieht 	 und IC 2 B. IC I ist hierbei ciii program-
der Steuerproiessor seinerseits die INT- 	 mierter Locik-Baustein vom Typ PAL
Leitung aufLow-Pegel. Dieses fUhrt dann, 	 20L5. Dieser ist so programmiert, daI3 des-
je nach Stellung von JP2 Ober IC I und 	 sen Steuerausgang WRC (Pin 15) aktiviert
JP 3. zur Aktivierung einer der Interrupt- 	 ' ird. wenn em I/O-Schreibzugril'f auf die
Leitungen IRQ 2.3,4,7 oderzur Unterbre- 	 durch JP I eingestellte Adresse stattfindet.
chungsantorderung Ober (lie Leitung I/O 	 I-I ierbei werden die Inlormationen der Da-
CHcK. weiche einen nicht maskierharen tenhits DO und D I in (lie heiden Zwischen-
Interrupt am Mikropro/essor ausldst.	 speicher IC 2 A und 2 B dhernommen. Bit

Der Steuerteil dieser SchaltUn o hesteht	 D 0 diem da7u. der Steuereinheit nlitzu-
rn wesentlichen atis (1cm Adrel3dec0der	 teilen, daB nach einem Stromausfall (lie

Datensicherung konipleti beendet wurde.
Daraulliin schaliet (lie Steuereinheit (las
izesamle System aus. damit (lie Kapazitiit
des Akkus auch für mehrere, kurz nachein-
ander folgende Em- und Ausschaltphasen
reicht. Der Ausgang Q von IC 2 A (D I)
fungiert hierbei als Interrupt-Freigahe!ei-
lung.

liii iweitenTeil dieses Artikels befassen
wir tins mit der Schaltun der Steuerein-
heit, getolgt vom Nachbau dieser Coiii iii-
ter-Noist romversorgu ng.
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Mel3technik

Span nu ngs=Stromm
Konverter

Aligemeines

lit MeiStechnik hesteht manchmai
(lie Notvvendigkeit, cine Eineangs-Mei.-
spannung in einen dazu proportionalen
Strom umzuwandein. Ulil aflSCIliiCBCfld (IiC
Rdcktransforniation durehzutiiliren. Die-
ses Verfahren wird z. B. eri'oigreich einge-
setzt, urn Leitungswidersthnde sOwie vet'-

	

sehiedenste Sthrcin-	 -
ST5

I lusse ,u elinitnie-
ren.

Die liter vorge-

	

ste tile Schaltuil o	 STIP2

	setzl eine Mel3span-	 •	 1O<

iiuiiiz ins Bereich von

Schaitbild des

	

2 V/2 mA Span-	 SIP

nungs-Strom-
Konverters

o his 2 V in einen Steuerstrom Von () his 2
mA urn. Wird dieser Strom nun Ober eine
naheru hehehig lange Leitung [ihertragen,
so hat (icr Innenwiderstand dieser Leitun
sowie daraui ahfai tende Storspannungen
ke inc ri ci F in 1 .1(1 iS au I den Strom.

hndei (he Leituni nun an einern MeiS-
spannungseingang. der mit einem Wider-
stand von I LQ ahizeschIossen is! (Strom-
Spannungs-Translormation), so IjiUt daran
wiederurn unsere ursprUnghche Eingangs-
MefSspannung Von 0 his 2 V ab.

Aberauch Fir zahireiche andere Zwecke
ins Bereich (icr Eiektronik sind Spannungs-
Stroni-Konverter erlorderi ich. Nachloi-
gend soil (he aus nur eineni einzigen Ope-
rationsverstarker mit /usatzheschait Lill g
hesiehende Schaitung im Detail hespro-
Chen \verden.

Schaltung

Die Eingangsspannung im Bereich
zwischen 0 his 2 V geiangt Ober den Vor-
widerstand R 2 auf den nicht-invertieren-
den (+)-Eingang (Pin 3) des IC I des Typs
TLC 271. Auldiesen Eingang gelangt Ober
(tell gieich groiSen Wi(lerstand R 3 ehen-
tails die Ausgangsspannung (icr Sehaitung.
d. h. der am Lastwiderstand ahhii iende
Spannungsahiiii I wird üher R 3 au ' den

kin-an- des IC I zurueLge iuilirt.
tiher den Widerstand R 5, der ehenfails

(he gleiche GrhLe wie R 2 und R 3 auf-
weist. geiangt die Ausgangsspannung des
IC I (Pill 	 auf den ivertierenden
Eingang (Pin 2) des IC 1. R 4, mit cinem
gieichen Wert wie die zuvor genannten
Widerstande. ist ais Spannungsteiier nach
Masse oeschaltel.

ALl lerLind der Kon htzuration wird (Icr an

PP

513

1k

1LC271 1La:t

R5	 ST4
1 00k

C2 

IOu10 5Vker

(tell Widerslailden R 9 his R i I anstehende
SpannungsahLii I uher R 3 und R S auf (lie
heiden Ditfereuieingiinge des IC I gege-
hen. Durch R 9 his R ii [heiSt edoch (Icr
Ausgangsstroiu in den rngeschiosseneu
Lastwiderstand. (I. h. der Spannun u sahi all
an (hesen Widerstanden ist dciiiAusgangs-
stroill (lirek! proportional.

IC I steilt null -	 -
(liesen Aus°ans-	 L

strom so em. daiS	 DJ	 'c'IlRPi
(Icr Spann Lill gsab-
fail an R 9 his R ii
genaLi (Icr Em-	

+	 .

'iil0s5Tl'iilIlUil	 -'l
Z 	 17

entspricht.	 ..
ALhlgrund (Icr

Schal I ungsd i men-
sion ierLing v rd
(lurch Feinah-
gleich mit R ii (he
Widerstandskom-	

R 	 qR
hination R 9 his
R ii auf exaLt OOO

I kQ eingestelit.	 0 I ICI

und (Icr Ausgangsstrom entspricht der For-

lau, —
I kQ

Voraussetzung bei dieser Schaltungs-
konstellation is!, daiS die Widerstiinde R 2
his R 5 wesentlich gr6t3erais (he Komhina-
hull ats R 9 his R ii (cntsprechend I k)
scin mussen, was hier mit deiii Faktor IOU
hinreiciieiid ausgeluhrt ist.

\Vie hereits erwiihnt, wird mit R 9 cm
Feinahgieich des IJmsetzfaktors durciige-
fuh it, wiih rend iii it R 6ztivorderNLI1lJ1LInkt
einzusteilen ist.

Em weiteres bemerkenswertes Kriteriuni
dieser Schaitung is! (lie Versorgung iii it
einer einzigen Betriehsspannung, (lie in
eincm weiten Bereich von +5 V his + 16 V
liegen dart'. Bei ciner Betriebsspannung
(tiller 7 V ist (icr Ausgangsslrom alierdings
auf 1 I11A hegrenzt.

Die Schaitung hesteht aus lediglich 14
Komponeiiten, cf. h. e inem IC. (tells Kon-
densator C 2 zur Pulferung dci I3etrichs-
spannung sowie I I Widerstünden. davon 2
Trimmer. Der Kondensator C I (heffi zur
iiociilrcquenten Sehwingneigungsunter-
(Iruekung.

Da die Schaitung Qhlicherweise nicht
einzein, sondern illeist 1111 Verbund mit
anderen Komponeilten Einsatz iindeii wi rd.
hahen wit- dafur ciii kleines Piatineniayout
erstelit, (las jc nach Erfordernis hei (Icr
Anfertigung cigeiler Leiterpiatten an gecig-
icier Stel Ic mit cingehunden werden Lann.

Zuniichst werden (he Widerstdnde, ge-
loigt yOu (tell heiden Fri nmern. (fell Kon-
densatoren 1111(1 (tern IC auf die I'Iatine
gesetzt und auf der Lciterbahnseite veriö-
let. Fails gewhnscht, könilen für Eingang
und Ausgang noch jeweils 2 LOtstiftc em-
gesetzt werden.	 NI

Stückliste: Spannungs-
Strom-Konverter

Widerstände1 00 ...........................................R S
1  .............................................R9

2) 2) 	 .........................................R	 10
i0Ok2 ..........................R 2-R 5, R 7
1 O.........................................R I
Trimmer,tiler. PT 10. I icg. , 100Q .....R i I
Trimmer. PT 10. I icg.. I OLQ .......P. 6

Kondensatoren
I 00pF/ker....................................C i
iOpF/25V ...................................C 2

Haibleiter
TLC27 I .....................................IC I

Sonstiges
6 Lötstiiie 13 mm

Die prazise Umsetzung von Eingangsspannungen
in dazu direkt pro portionale A usgangsströme
1st die Aufgabe dieser k!einen Schaltung.

Foto und Be-
stUckungsplan
der 30 x 38 mm
grol3en Leiter-

platte

N r.h h ii

•ni. 

t_ ..
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KomfortmWetterstation WS 9000
Niedersch!ag (Regenmenge), Windgesch windigkeit und -richtung so wie
Sonneneinstrahiung (Helligkeit) sind für eine qualifizierte Klima-
und Wetterbeobachtung wichtige Mel3groBen, zusätzlich zu den Mel3werten
für Temperatur, relativer Feuchte und Luftdruck.
Mit der WS 9000 ste/It EL V ein nach neuesten techno/ogischen Gesichtspunkten
konzipiertes elektronisches Wetterme8system vor, das mikroprozessor-
gesteuert alle relevanten Mel3gral3en erfal3t, verarbeitet und auswertet.

Aligemeines

Seit 1W) hat sich die FLV-Koiiil)ii-
Weiterstation WS 7000 im praLtischen
Eiiisatz tausendlach hewührt. Zeit für die
Entwiclduniz eines weiteifdhrenden \Vet-
terniel3systenis für dcii besonders an-
spruchsvollen Anwender.

Bei der Konzeption der neuen WS 9000,
dciii grol3en Balder zur WS 7000, wurden
vie!fLiitige Erfahrungen mit neuester
Technologic gepaart, Linter Einbeziehung
prolessioneiler Ail forderungsprofile.

ELV stützt sich dabei auf eine mehr ills
10 ; hri-e  erloigreiche Tiitigkeit in (Icr
WettcrmeiSicchnik, wohei Linlcr anderein
auch koniplexe Systenic iuir industriellen

Einsatz sowohi zur Wetterbeobacht Ling mid
Auswertung illsauch mi Bereich der Ab-
wassertechnik (z. B. in Kliirwerken) pro-
duziert werden.

Im Bereich (icr I'orschLlnC hestehi dabei
cinc enee Zusaninienarheit mit dem Ar-
hcitshereich ..Okochcniie und Ii nivvelt-
anaiytik' der tJnivcrsitüt Oldenburg.

Die hohe Priitision und Lan zeitstabi!i-
liii dieser kommerziellen Mef3systeme
konnie in weiten Bereichen auf die WS
9000 ubertragen werden, so daB nun auch
(1cm Privatanwender ciii UmweitmcBsy-
stem zur VerlUgung steht, das kauni mehr
\VUnsche ollen idi3t.
III Ic I sind (lie wesenti ichen

Mei3mdgi ichkeiten tind Features (icr WS
9000 in Uhersichil ichcr Form zusanimen-

gesiclit. die wir nachiolgend expi izit erliiu-
tern wollen. Bcmcrkcnswert isi (lie gleich-
zeilige Darstellung sdmilicher MeiSwerie
aufeinem groiSen dhersichilichen Display,
hestehend aus 36 Sieben-Segment-Anzei-
ecu sowie nochnials 23 Leuchtdioden.

Ein hcsondcres Feature. (]its sowohi luir
(len cigenen Aufhau ills auch für euìcn
eventuellen Sensorausiausch inieressani ist,
stellt die externe Kalibriertechnik dar. So
sind grundsatzhch siimtliehe Sensoren in
der WS 9000 für Temperatur. relative
Feuchic und Helligkeit werksseitig exakt
kal i hricrt und nut c inem i ndividuellen
7ahlcncode versehen. Beim Anschlu13 an
den betrellenden MeBeingang (1cr WS 9000
werden anschl icBend die sensoreigenen
/.ahlencodcs cingegeben. rind (lie gcnaue
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Tabelle 1: Mel3m6glichkeiten und Features der WS 9000

3 voneinander unabhangige
Temperaturmeflstellen:

2 voneinander unal)hangige
Feiichtenie8stellen:
Niedersehiag:

Lulidruck:

Melihereich -40'C his + 99,9"C, Auliosung 0,1 k.
Gcnauigkeit typ. 0.2 k

Mehhereich 0 % his 99,9 % relative Luftieuchte,
Auliosung 0.1 %. Genauigkeit typ. I

Melihereich 0 his 999 mm, Auflosung 0,1 miii.
temperaturkompensieres Iroplen-Mehverlalnen

Meithereich 900 his 1100 hPa. Auilhsung I hl'a

I. u lid rucktenden i:	 An ,ci ie dii rch 4 Ii elI - Ic uchid iden, I anisani
htw. scli i II al lend oder ste iend

Ilelligkeit:	 Melihereich 0 his 200000 lx, A1.111 6S1.111 10 10 lx.
( jenali i gke I lyl). I

Sonnenscheindauer:	 Anieige in Stunden and Minuien, AuIlosung I Minnie.
l-Ielligkeit > 10 klx = Sonnenschein

Windgeschwindigkeit: 	 Anzeige: km/h, ms, mph. Beanforl. Knoien

Wind riehtung:	 Anzeige 0 his 360. Auliosung 5

Wind rose:	 grail sche 1)arsiel lui ig der 'Ni nO richi n ng. Anti Osung 22.5

N'Ieflweri speicher- 	 an to, nat i sche Spc cheni ng der Mill- nnd MaX -Werie
inogi ich hell en: der voran o c o an o cnen 24 Ii ode r ci nes I id iv id net!

ftsigelegicn Zeitranines. I .angieitspeiclicrung (lei-
Mill- nod Max- Werte 111621iCh

Compulerschnittslelle:	 V24 (send! ), 41100 011cr 9600 Band.
Centronics (11 Bit parallel)

Autoinatische Mdllwert-	 Pnoiokolliernng 11cr Kliniawerte ill Sek., 1, 5. 10 mid 60
ausgabe auf Drucker: 	 Minuten Ahsihnden.

Sensorabgleich: cligitales Ahgleichvenfahren, Individual-Abgleich
Oder Zahlencocleahgleich durch wcrksscitig exaki
vorahgegl ichene Sensoren mogl ich.

IVIessnng hO ab solor taranlier. Nalndich
hO auch ciii individneller Ahgleich mOp-
lich für die jenigen Anwender, die Vol- On
[ihet' enisprechend genauc Relcrenzen ver-
JO pen

Irn Bereich der Windgeschwindigkeit,
Winclrichtung und des Niederschlages
(Regenmenge) ist uherhaupt kein Abgleich
erforderlieh, da die systemspezifisehcn
Konstanien im ientralen Mikroproi'essor-
syslein der WS 9000 inlcgrieni sind und
langirislig Linveranderl hleiheii. Diese Sy-
slcmkonslanlcn wnrdcn kir die Windge-
schwindigkeil in anlwendigen Windka-
naliests hci den DLR (Deuischc Forschnnps-
anstalt 11ir Lu it- und Raumiahnt) in Braun-
schweig erinittelt, whhnend das ebenfalls
hochgenan arbeitende Niedersehiags-Sy-
stem in Konzept und Analyse vom beneits
erwiihnten Anheitsheneich ,,Okochemie und
Uniwellanalytik" den iJniversitiil Olden-
burg slamml. Anch hier steIn ci ne mehn als
10jLihrigc Lnlahrnng mi fJiiisveliheicich
dahinier.

Znni Ahscli I nO den Vonhetrachinnpcn
soIl nichi unerwLihnt bleihen, daB die WS
9000 selhstversiiindlich OberSchniltsiellen
zun Komniunikation mit der Aul3enwelt
venfugt. So stehi sowohl eine V24-Schnitt-
stelle für den AnschluB eines Computers
zur Verfugnng, als anch eine 8-13it-Paral-
lcl-Schnilistclle zur direkien Datenausga-
he in vorprogramniierharen Zeitabsilinden
a1,11'61112111 Drucker.

I)oeli koninien wir nun mr deiaillicrIen
Besclircihung (Icr Lniilasscnden MeBinOg-
lichkeilen dieses prolcssioncllen Weller-
meBsystems, das aulgrnnd seines opli-
niierten nnd rationellen Anfhaus nod dan-
aus resultierenden günstigen Preis-/Lei-
stungsverhaltnisses auch für den privaten
Anwender ausgelegi ist.

MeBmaglichkeiten und Bedienung

ALif 36 Sicben-Segnienl-Anzdigen so-
wie nochnials 23 Einzellenchldiodcn wer-
den hci der WS 9000 13 ( !) Mcl3wcric
permanent im direkien ZLigril igleichzcitig
angezeigt. ZusLitzlich stehen per Knopl-
(Iruck die Minimum- nod Maximum-Werte
der vonangegangenen 24 Stunden zur Ver-
fügung. Darüber hinaus besielit die Mog-
lichkeit, MininiLini- rind Maxim1111-Werte
lOrcinen individnell lestleghinen Zeilraum
in spcichcrn rind ahinru cii.

Aktuelle Me8werte
Nachlolgend die Moglichkeiten im cm-

zelnen:
Teniperaturmessung: 3 Linahhangige

TeniperaturrneBstcllen ermoglichen die
gleichzeitige Anzeigc von Innen-, Au-
Ben- und Bodentemperatur in "C mit ei-
ncr AuflösLing Von 0,1 K in cinem Be-
reich Von -40"C his +99,9"C, hci cinen
Genauigkcil von typ. 0,2 K im Bcreich
,wischcn -I ()"C rind +50"C.

Umwelttechnik

Relative Luttleuchte: 2 FcnclncnicBsicl-
len Illit ieniperaiurnnabhiingigcn hoch-
wcnligen, prolessionellen I ndustnic-
Fenchtesensoren crmöglichen die gleich-
zeitige Anzeige den AuBen- und Innen-
Ienchte mit einer Auflosung von 0,1 %
nnd einer Genauigkeit von typ. I P/i im
Rannitcmperalnnheieieh. Den realistisch
answcrtharc Tcmpei'atni'hcrcich enstrecki
sich von -25"C his +85"C.

Niederschlag (Regenmenge): ALii cineni
drcislclligcn Display wird die Regen-
menge in Millimeter angczcigt. (lie in
den voi'angegangencn 24 Slnnden pe-
tal len ist. Diese in der WettermeStecli-
nik gebrauchtiche Angabe entspnicht
direkt einen Anzeige den Regenmenge in
Litern pro Quadnatmeten.
Eine Anzcigc von 1,0 mm Nieder-
schlagshOhe hedeutci glcichzeitig, daB,
hezogen anicinc Flliche von I rn 2 , I Liter
Regen in dem vorangcgangencn 24siün-
d igen MeBicilnanni gcla!len ist.
An Igrund des pnaiscn icmperatnnkoin-
pcnsicrtcn Tioplcn-Mcl3venlahncns wind
cine hohe AuflOsung von 0,1 mm ent-
spreehend 0.1 I/ni 2 errcicht, bei holier
Genauigkeit.

Lut'tdruck: In hPa (Hekto-Pascal ent-
spnicht Millibar) nnt ciner Anfiosung
von I liI'a nnd cinen Gcnauigkcii von
typ. I hPa (!).

Luf'tdruektendenz: Auf 4 PIcil-Lcnchl-
dioden erscheini die Tendenz (Icr Lull-
dnnckiindcru ng. note rscli icdcn nach
langsam bmw. schnell sicigend odcr fal-
lend. Bei hinreichender Lnitdrnckkon-
stanz 1st these Anzeige erloschen.

Sonneneinstrahiung (Helligkeit): In Lux
(lx) mit einen Auflosung von 10 lx in
ci tieni Bene ich von 10 lx his 200.000 Ix
und ciner Gcnauigkeit Von lyp. I P/i vorn
Mcl3wcrt ±2 Di-it.

Sonnenscheiudauei': In Sinnden iind Mi-
nulcn nut diner AnliOsnng von I MinLile.
H icnbci wild Vol) den WS 9000 (lie Zeit-
spanne hei den (lie Helligkeil
mehn als 10 klx hetniigt.

Windgeschwindigkeit: In km/h mit einer
AuflOsung von 0.1 km/h. Andere MaO-
einlieiten wie in/s, mph, Beaufort. Kno-
ten sind cinstellhan.

Windrkhtung: Von 0 his 360 Grad mit
cinen AuliOsnng von 5 Grad.

Windrose: Anicinen ans 16 Lenchtdiodcn
hestchcndcn W indrosc, mit cincr An I .

-lOsung von 22,5 Grad (scchzchnlel Kick)
wind (lie Windriehiung gnafisch in dcii
gehniinchlichcn Richiungen angezeigi (N,
NNO. NO, ONO, 0...).

Minimum-Maximum-Mel3werte
Die WS 9000 bidet die MOglichkcit, für

siimtliehe Mel3wenie Minimum- rind Ma-
ximnm-Wcnlc in ermiticin, ahmnspeichern
Lill(] auiTasicndrnck anmnzcigcn (mil Aris-
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1H
BIId 1: Ansicht des von
ELV neu entwickelten
Sensorsystems zur hoch-
genauen Messung des
Niederschlags (links) und dei
Sonneneinstrahiung (rechts)

nahrne der Windrichtun, für (lie CS keine
Extremwerte gibt). Dabei konnen sowohi
die MIN/MAX-Werte (Icr vorangegange-
nen 24 Stunden, als auch Von CirICfli iiidi-
viduell iestgelegten Iiingcren ( oder auch
kürLeren)Zeitraum aulgerufen werden. Die
Funk! ion sieht in einiel nen wie l'ol'l
a us:

Zur Bedienun hesitzt die WS 9000
rechts nehen (1Cm Lulldruckdisplay 3 Ta-
ster, Von deiien die heiden linken zuni
Speicheicihuf und der rechte zur Pro-
grammierung Went. Auf Ietzteren gehen
wir im weiteren Verlauf dieses Artikels
noch separal em.

Durch Be1itigen der MIN/MAX-Spei-
chertaste ,,24h"erscheinen aufdem Display
g!eichzei1i (lie Minimum-Werte der je-
weiligen MeBstellen. (lie in clem vorange-
gangenen Zeitraum von 24 Stunden cr-
mittelt 'A urden.

Dieses praxisorientierte VerIaliien hie-
tel ciii I löchstinal3 an In format iOnell, da die
MIN/MAX-Werie stiindig aktualisiert
werden. Hier,u speichert die WS 9000
fortlaulend in einem feinen Zeitraster die
Mel3wertc siimllicher Erlassungsstellen ah
und ermittelt in dciii Moment, in dciii die
.,24h"-Taste hetätigt wird. die hetreffen-
den MinimLim- und Maximum-Werte des
zurückliegenden 24 Stunden-Zeitraurnes.

Wird die Taste i. B. 10 M inuten spiter
erneut gedrhckt, kOnnen sich (lie Werte
hereils geLindert hahen. da (lie Zeit akiuel I
Iortgeschritten isi. Werie, die itlter als 24
Stunden (+ Rasiereinheit ) sind, werden
verworfen und duich die gerade für dieses
necie Zeitraster kumulierteii Daten ersetzt.
Zwar ist (lieses Verlahren vergleichsweise
aufwendig und speicherintensiv. jedoch ist
die Aktualitjit und Aussagekraft optimal.

Zur Kennzeichnung der Anzeige der
Mininiuni-\Verte der vorangegangenen 24
Stunden leuchtet zuni einen der Lintere Pfeil
der Tendenianzeige. und zuni anderen ci-
scheint auf deni nicht henutzten Wind-
riclitungsdisplay die Anzeige ..241-i".

Beieinerzweiten Betiitigungder..241i"-

Taste erscheinen dann al le MaximLim-
Werte der vorangegangenen 24 Stunden,
jetzt gekenn7eichnet durch (las Aulleuch-
ten des oheren Pleils der Tendenzanzeige.

Eine dritte I3etatigung der ,.24h"-Taste
wechselt zurück in (len akiuclien Anzeie-
modLis, der audi erreichi wiid, wenn in-
nerhalb Von I MinLite keine Tastenhetjiti-
gung erlolgi.

Besondeiheiten:
Für die Messung der Regenmenge ist es

erforderlich. einen ReterentzeilraLim (Iiier:
24 Stunden) ZL1 wiihlcn. (Ia (lie Erfassung
eines Momentanwertes nicht moglich ist,
wie dies bei den meisten ührigen Mel3slcl-
len hingcgen der Fall ist (Teniperatur.
Feuchte. Luftdruck usw. ).

Aus diesem Grunde erlolgt heim Aulrul
der 2411-M in imum-Werte au f (1cm N ieder-
schlags-Display die Anzeige der Regen-
nienge. die von der 25. his zur 48. Stunde
iuvor gemessen wurde, da die in den aktu-
ell turückliegcnden 24 Slunden registrierte
Regenmenge bereits auf dem aktLiellen
Display ablesbar ist.

Die Bi Idung der aktuellen Nieder-
schlagsmenge erlolgi mi wesentlichen nach
dem glcichen Algorithrnus wic die 24-li-
Min/Max-Auswertung for Teniperatur,
Feuchte etc.

Der Aufru I der Maxinium-Werte idOl
clai iii die in den vorangegangenen 7 Tagen
geinessene Rcgcnnienge aul der Anzeige
erscheinen.

Sotern (lie N iederschlagshOhc 999 mm,
entspicchend 999 I/ni übersteigt. wird der
Dezimalpunki versehohen, d. h. mi vorl ie-
geriden Fall ausgeblendet. und es kann nun
die Niederschlagshdhe his zu 999 nim mit
einer AullOsung von I miii angczeigt Wei--

den.
Bei der Sonnenscheindauer wird im ak-

tuellen Anzeigernodus die Zeitdauer des
Sonncnscheins angezeigi, geniessen mi
AnsehluB an die Nachtphase. Beim AuIruf
der Minimum- oder Maximum-Werte er-
sclieint die Sonnenscheindauer des voran-
gegangenen Tages auf deni Display.

Langzeit-Speicherung

Durch Betdtigen der Taste ,.man." kOn
nen die Minimuni-Werte cind bei einer
weiteren Betiitigung die Maximuni-Weite
aller MeBstel len angeteigt wcrden. mid
zwar für cincH iurückliegenden Zeitraum
der individuell wiihlhar ist, so dal3 audi
liingere Zcitriiume Al ühcrschauen sind.

Der Startzeitpunkt für den Beginn des zu
speichernden Zeitraumes wi rd durcli
gleichzeitiges BetLitigen der beiden Tasien
,,nian." mid ..prog." Iestgelegt. wobei (lie
Tasten niindestens 2 Sekunden lang ge-
druckt zu halten sind. Interessicren z. B.
die Jahreswerte, ernpfiehit es sich. als
Startzeitpunkt den 1. Januar zu wiihlcn
oder aher hei monatlicher Auswertung jc-
den Ersten des Monals die heiden Tasten
zu hetiitigell.

Für den ALilrulder seit (lieseni Siartzcit-
punki angefallenen MIN/MAX-Weite ist
MILL lediglich die Taste ..man." kurz zu
drücken. und alle Minimum-Were er-
scheinen aLif dciii Display, wiihrend einc
zweite Beiiiligung dieser Taste die Maxi-
mum-Werte ausgiht. Fine dritte Betiitigung
wechselt in den aktuellen Anzeigeniodus
zurück hzw. wenn innerhalb von einer
Minute keine weitere Tastenbetdtigung
erlolgi.

Auf dciii in diesel- Betriebsart nicht ic-
levanten Windrichtungsdisplay erscheint
die Aniahl der Tage ah clem Startzeit-
punkt. cl Ii. die Zcitspanne des Speiclicr-
zeitraunis. Auch bier markiert die Luitcie
LED der Tcndenianieige die Ausgahe der
Minimcmi- und die ohere LED (lie Ausga-
be der Maxiniuni-Werte.

ALifder Niederschlagsanzeige ersclieint
die kuniLilierte, d. Ii. acilsuniniierte Re-
genmenge, bezogen auf (len Speiclierzeit-
rauni, mid zwar derselbe Wert sowohl hei
der Miniiiiuni- als auch bei der Maximum-
Anzeige.

Bei der Sonnenschcindauer wird heini
AuIrLiI der Miniiiiuni-\Veite die küizeste
Gesanitsoiiiiensclieiiidauer aiigc/eigt.
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Umwelttechnik

wcichc an cineni im Speicherzeitraum lie-
genden Tag gemessen wnrde, analog hcini
Anirul (icr Maximuni-Werie die kinesic
Sonne nsc he i ndarier.

Computer-Schnittstellen
ZLIr Auseahe (icr aRt nd len Mef3vverie

hesitzt die WS 9000 zwei Schnittstellen.
IIierhei handelt es sich Urn eine Standard-
V24-Sclinmitstclle ( scricil ) sovie LIM cine
Cell t roll ics-Schnttstcllc (8-Bit-Parallel).

Die Schmusiellcn sind so konfiguriert.
(1a13 sic dnckt ,uni AnschluO alter ge-
briiuch lichen Computer bzw. Drucker mit
cntsprechend standardisierten Schnittstel-
len gecigliet sind.

Darhhcr Ii inaus bestehi die MOglichkcit.
Uher die 8-Bit-Parallel-Schnittstelle ohne
Zwischenschaltung eincs ('oniputers di-
rekt cinen Drucker anzustcucrn. 1-Iierzu
kann die Ausgahehiufigkcit individuellen
Vv'iinsclien entsprechcnd progranimiliert
werden, zwischen sekdndlicher, lortlan-
fender Ausgahe hzw. in Ahstdndcn zwi-
schen 1, 5, 10 oder 6() M innten. Zur Proto-
kollierung (icr Klimawcrte bidet die WS
9000 hierdnrch optiniale Voraussctzungen.

Auf die vmclfiiltigcn Lind individuel ten
Einstell- Lmnd Ausgabemogl ichkeiten mid
demen ProgranimierLmng gehen wir mm wei-
teren Verlauf dieser Bcschreibung noch
niihcr cm.

Abgleich und Programmierung

Für (tell nornialen Betrieb (icr ELV-
Kom lort-Wetterstat ion WS 9000 nut (icr
glcichzcitigcn Anzcigc der aktuellen Mel.-
werte ist kcinerlei Bedienung erforderlich,
rind die einzelnen Mel3vorgange, em-
schlieBlich deren Ahspcichcrnng tLmr MINI
N4AX-Ausvcrtnng, laufen vol lautomatisch
ab. Lediglich 2 I3cdientastcr sind crior-
derl ich. nni die MIN/MAX-Weiic aufzu-
mien.

Darhber hinaus bietet (lie WS 9000 jc-
doch iahlrcichc Features im Bercich (Ics
Ahgleichcs der Sensorik (1. B. hci cincni
Neuah(g lemch Oder auch hci einem Sen-
sortausch) sowie ml Bereich der Pro-
granlmicrung (icr Melwertansgabe hhcr
die Schnittstellen. mi ftügenden Kapitel
gehen wir ant die einielnen Punkte (Icr
Vol lstandigkcit halber kLIrZ ciii, wahnend
die Detam lhcschicihnng (icr ansihhrlichcn
Bcdientmngsanlcitnng vorbelialten hlciht.
dieedeni Bausati nnd Femiiggerht hci-
liegi.

Abgleich der Sensoren
Für den Ahgleich der verschiedenen

Mehwertanhichnier wnrde in der EL y
-Entwicklnngsahteilnng ciii vollkoninien

nenes, ant rein digitaler Basis arhemtendes
Finstellverlaliren entwickclt. (las olinc
jcg l die mncchamiischc Trimumiicram.mskomiimiit.

Lcdigl ich zwei Trimmer sind mnncrhalh (Icr
Schalinng (icr WS 9000 vorhanden Lmnd
dienen mr Einstel I ung (Icr genanen, ill it
eincnl 111 - izisdmi N4nit mnlcicr nachztmmnes-
semiden. Bctrichs- Lind Reierenzspannnng.
Für die einzelnen Sensoren selbst ist kci-
nerlei Trininieremnstell Lill g erforderlich. da
(he jeweiligen Abgleichwcrtc per einfa-
cheni Tastend muck in cm micm EEPROM
daucrlmaft ahgespeichcrt wcmden.

Gnimidshttlicii stehen 2 vcrschiedene
Ahglcichmimdgl ichkciien zur Veriiignng:

I. Ifl(Ii%i(IUaI-AI)gleich:
l3ci dieseni Abglcichverfahren bandeR

es smch Lll (lie allgemein hblmchc Einstel-
lung (Icr Abgleichparanietcr. individucl I
ant jedemi einzclncn Sensor bezogen. Für
einen Temperatursensor hedeutet dies in-
nhchst die Einstellung des Nullpunktcs.
l-Iienzu wind die betreffende Mciistelle aul -
gernien. (ICr Sensor in Eiswassen getancht
nnd die Anzeigc anf.0.0'' C c ingestelli.
nni anschl icliend hbcr die Speichertaste
diesemi Wert abmnspcichcrn (mild (lanlit die
N LII lpnnktkal ibriemung in Ii xicrcn.

Es Iolgt die Einstel lung des SkalcnIak-
tors auf iihnl ichc Weise, indeni cine be-
kannte Temnperatur (z. B. 37.0°C. -ernes-
sell cimieni Fieberthermometer) anf dcii
abzugleichcnden Sensor gegcben wird.
Diesel- hekanntc Temperatnrwert iSt ant
dciii Display ein,ustellen, tim anschlieBend
ühcr (lie Spcichcrtaste auch diescn Wcrt
ahtuspeichern Lmild daniit zn fixicren. ALmf
d icsc Weise sind mitmn ohne anlwendige
Tiimllnlcm-Eimlstellarheitcml Nullpunkt nnd
Skalenlakior des betrellenden Tempera-
tursemisors exaLt Limid daucrhaft festgelegt
(audi hci jahrelangem Stroniausfal I).

In hhnl icher Weise verldhrt man nut (tell
Feuchtcscnsonen. die ühlicherweise bci
75,5 (/ rF sowic 0 (/ rF ahgeglichcn wer-
den sowme mit dcii Semisomen ffir Lufidmuck
1111(1 Helligkcit (hicrimi cimigeschlosscn ist
auloirmat isch die Benechnung den Sonnen-
sclicindaner). Für (lie N !cdcrschlagsmiies-
stimig ( Rcgcnmiicmige ) umid die Wi ridge-
sclivvimid g keit ist übcrhaupt keine Einstel-
lung erlomderhcli. (Ia die Atmfmiehmemeimi-
heiten Systemiikommstamitcn hesitzemi. (lie im
Prozessorsystem (icr WS 9000 fest imple-
rneritient simid.

2. Zahleneode-Ahgleich:
Diese vol I komumnen neuc Abgleichrne-

thode für die Scnsoremi mr Temnperatur-.
Fcnclite- tmnd I let ligkeitsmessung stellt eine
besomidems Loin lontable Lind anwemider-
Irenmidliclie Alternative mmii Imidividnal-
Abgleich (Ian. Der hcsomideme Vontcil licgt
(lanlil, dal.1 von Omt keinerlei Referemizelc-
merle. SCI Cs für, Tempcmatum. Feuchte odcr
Helligkeit, erfondemlich sind.

Jedemii von ELV für (lie WS 9000 aus-
gelieferten TemliperatLmn-. Fcuchte- und
I Iclligkeitsscnsor liegen zwci jcweils 3stel-
ligc Zahleriwente hci, welclie (lie exakten

Ahgleichdatcmi fin-die heiden erftmmdemliclien
Abglcichpunktc mepidsentiemen, d. h. jedem
cu/chic dieser Semisomemi ist wcrksscitig
gemian ausgemilessen.

Für dcii Abgleich wimd per Tastendmuck
dem Zahlemicocle -Modus aulgerLi en (gleich-
zeitiges Dmücken des Programmientasters
umid des rückseitigen Kit libmiertasters) Lind
zniihchst für (tell jeweils abmugleiclienden
Sensor die cnstc 3stclligc ZahI eimigegeben
timid mliii den Speichentaste besthtigl. Es folgt
dc ,weite 3stcll ge ZahI, die chcnlalls mit
den Spciclieitastc lmxiert wind. Die Eingabe
des hetneffendemi Zahlencodes erlolgt da-
bei mliii Ililfe (icr hcidemi MIN/MAX-Ta-
ster, wobci (lie Taste ..24l1' die Funktiomi
.,heraulziihleii'' und (lie Taste ,.niami." (lie
Funkiion ,.hemumltenz)ihleml" hesitzt. Damit
ist dann beneits den Ahgleicli der aulgemLi-
fcmicn MeI.stellc heendet, und es folgt (ICr
mihchste Semisor. Vomteiihalt ist (licsCs nene
Ahgleichvcrfahmcn imisheomideme für Senso-
cii. hei (lenen Rcicmcmitpnnkte nun schwie-

rig exakt mu mcalisicmcn sind (z. B. für
Feuchtc und Hell igkcit) sowic aticli in]
Hinhlick auf eincn Sellsortausdil.

Bleiht lediglicli noch der Abgleicli des
LLi1tdrticksemisoms, der vemgleichsweise
einfacli (lLmmchfuhrham ist. Die Stei( I Llmlg wird
limit Hille eines teilwcisc wassergefUhlten
Klamsichtschlanclies (geliiint I (liii Licicr-
nmiilamig des Batisatzcs) cimigestellt (I Ili

Wassersiinlendillercnz cmitspriclit einer
I )mnc Rd i tie mciii von 100 111"a), n nd den ab-
solute Lnftdmnck ist voni Wettcnamiit oder
einem nahegelegendemi Flugplalz mu en-
fahmen.

Amilgmnmid vorstehender Atislhlirumigen
4il3t sicli (lie ausgemeifte, nacli miiodennsten
technologisclien Gesiclitspunktemi komizi-
piemte Technik den WS 9000 für dcii ill-
temessiemtcmi Techmiikergut erkennmemi. wobei
langjiihmige Emlalimumigemi ans der Praxis Pate
siiidcri.

Programmierung der Schnittstelle
Wcrksseitig simid die beiden in (Icr WS

9000 mmnpleniemit merten Sclinittstel cmi so
voneingestellt. dal3 (lid aktuellcmi Werte
sitiiithiclicr Mel3wemiaulrmehmen in eineni
allgemimein gebrhmmchlichemi Format ausge-
gehemi wenden.

Für (lie V24-Sclimiittstellc bcdcntct (lies
ci ne sc line II C. to ml I a tile midc Date nan sgahe
mit 4.80() Band oden 9600 Rand fur (timeR-
tell IJhcmgabc in cinememìtspmechicndemi V24-
Sclimiittstellc dues Coniputers. Für die
Weitenvemamhcitnmig im Recliner stcht em
komiilortahles Soitwamepaket 11ir die Er-
tassnng. VerambeitLing timid Auswemtung
(ICr Mel$gmoBemi (für IBM, PC-XT/AT umid
komiipatibte Recliner) mm Verfügung.

Nathmlicli ist auch (icr Datentranslem iLl
al len miLl r demikharen amlddmen Rechmlemtypen
miiöghicli. (lie cine emitspmcchende Sclimiitt-
stclle besitzemi. Die (lalur enlomdemhiche
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Versorgungssp.

U-Ref.	
MUX

SpannungsUberw.

Reset

Bed iente ii
ow

^-E EPROM

111.1	 RAM

It	 II
It	 It

Display

Software ist dunn gegebe-
nciit ailS set list aiiZLiIeiii-
gen.

Die	 8-Bit-Parallel-

	

Schnittstel Ic 1st so vorein-	 Netz

gestelit, daü sie in cinern
Abstand \'Oli 60 MinLiten
die Daten au cinen ange-
sclilossenen Drucker aus-
giht.	 Ternperatur I

	Cher eincn i'rorarn-	 Tempecatur 2

	iiiieriilOdLis hcstelit die	 Ternperatur 3

M 	 lichkeit. die heiden	 Helligkeit
	Schnittstclleii iicu zu kon-	 Luftdruck

Ii iu ri eien Lind (lie Date ii -
ausgabe individuetleii Er-
lordernissen entsprcchend
anzLipassen, wobei kaurn

	

\VUnsche olfen bleibcn.	 Feuchte I
EiriecletaillierteBeschrei-
bUng ist in der jedeiii

Feuchte 2
Bausatz und Fert iggerat
heiliecenden Ante itung
auleldlirt.	 Windricht.

	

Nachdcni wir uns liii!	 Windgeschw.

	

(ICr Bedienung und dcii 	 Regenmenge
Features der ELV-Korn-
lort- Wetterstation WS
9000 ais Ii hrl ic h be lath
hahen, wenden wir uns
nachiolgend (Icr Schaltungstechnik zu. be-
ginnerid mit (tern Blockschalthi Id.

Blockschaltbild

In Ahhildung I ist (las Blockschalthi Id
(Icr Konilort-Wetlerstation WS 9000 dar-
gesteilt. hei (tern wir uns auf die wesentli-
chen Strukturen kontentriert hahen.

lrotz (Icr Komplexitiit lassen sich die
Einzcl funktionen (Icr WS 9000 in einige
weniize FLlnktionshtdcke zusammentassen.
Bei (tell Sensoren unterscheiden wir zwi-
schen 2 Arlen:

Die MeBwertaufnetinierfürTemperatur.
Luftdruck und Hettiizkeit besitien analoee
Ausgdnge. deren Spannungshereiche je
nach Sensortyp Ober den gesamten Ei-I'as-
sungsbeieich verteilt sind. jedocti hei ver-
gteictisweise geringeni Spannungstiuh
(NutzsiinaI ). Es werden (taller recht hohe
Anforderungen an den nachgcscha!teten
Anatog-Digitat-Wandter gestettt, hei dciii
cill Prdzisionswandlcr nut 16 Bit-Au116-
SL1I1C zunu Ei nsati kommt.

Die Sensoren sind dher cinen Fin-
gangsmultiplexer mit (tern hochaullosen-
den A/D-Wandler verhunden, welcher die
gernessenen Eingangsspannungen in für
den zentralen Mikroprozessor \'erwcrtbare
Digitalinlormationen umsetzt.

Die Sensoren für relative Lullfeuchte,
Windgeschwindigkeit. Windrichtung und
Niederschlagsrnenge hesitten digitale
Ausgi.inge Mid arbeiten in Frequenzberei-
chen twischen 80-320 kI-It (relative

Netzteil

MUX

MUX

>	 •j 
CPU

Feuchte) bzw. 0 und wenigen kHz (Wind-
geschwindigkeit). Der Niedcrschlagsmen-
genmesser gibt impulse im Hz-Bereich ab,
wiihrend der \Vindrichtungsaufnchnuer
phasenverschohene Signale liefert, zur
gleichzcitigcn Erkennuiig (Icr Drehrich-
tung.

\Vahrend (lie (hgitalen Sensoren für
LuI'tteuchtc iitier einen iusdtzi ictien 'slut-
titilexer gefUhrt werden, getangen die (ligi-
taten Informationen für \Vindrichtung.
\Vindgeschwindigkcit und IN iederschlags-
nienge (tirckt au f cinen Port des zentralen
M ikroprozessors.

Sowoht bei (tell anatogen als audi bei
den digitaten Sensoren wcrden Nichitinea-
ritilten. Sensoroffsets (md Sensorkennlini-
en durch speziel Ic Algoritlimen konupen-
siert, die in (Icr Software mu zentraten N'Ii-
kroprozessor iiutiIeiiucnticrt sind.

[)ell Funkt onshlock (Icr WS
9000 stellt die Pro,essoicinheit (CPU) (tar.
(lie tiler eni Si rig le-Ch ip-Mikrocontrotter
des Typs 800535 bildet. Dieser hoctu inte-
grierte Controller hat nehen (her eigentti-
chen 8 Bit-CPU so'.'. ic 256 B yte RAM
noctu drei Counter/Timer. e men 10 B it-A/

D-Wandter (der für diese Anwenclung at-
lerdings in seiner Auflosung nictit aus-
reicht und tiler nur digitate informationcri
verarheitet), cine serietic Schnittstette rind
maximal 48, teitweise urnkonfigurierbare
Portleitungen ..on hoard". Von (tell Portlei-
trmgen werden 16 für (lie Anhindrmg des
externen Prograrnrn-EPROMs mid des

RAMS hendtigt.

EEPROM

Paral lel-Schnittstelle

Serjel le-Schnittstel le

im RAM sind haLiptsaCtilich die spei-
cticrintensiven Min/Max-Datengruppen
ahgelegt. Urn für these bei kurzen Netz-
unterbrectiungen keine Datenverluste bin-
nebnien Zn müssen. ist das RAM mit eineni
Akku gepuffert. Für die neizausfatlsichere
Speiclierung der Sensorahgleictidaten rind
für (lie Grundeinstetlungcn reictieiu 128
Byte aus, die in einem EC - Bus - EEPROM
abgelegt sind.

Das Display bestetit, wie cingangs be-
reits beschrieben. aus insgesarnt 36 Sic-
tuen-Segment-Anzeigcn sowie 23 Einzcl-
Leuchtdioderi. Diese werden aus den cut-
spiechucncleiu Segment- und Anzeigentrei-
bern mi Muttiplex-Betrieb angcstcuert.

Die Bedienung der WS 9000 erfotgt nut
Tastern. wetche (lirekt an einen Port des
zentraten Mikroprozessors angeschlossen
sind.

tUber dis Interlace kann the CPI.J mi
voreingesteltten Ubertrag Lill gsmodus
Mcüdaten seriet I rind parallel an ange-
schilossene Gerdte (PC. Modern. Drucker)
überniitteln.

Dis Netzteit stellt die versctiiedenen
Relcrenz- und Versorgungsspannungen zur

VerIügung. Eine Spannungsüherwachungs-
sctuattung detektiert Netzausfiille. urn ge-
gebenenfalts (lurch cinen Reset die Neu-
initiahisierumug des Prozessorsysterns em-
zuleiten.

Irn tolgenden zweiten Teil dieses Aiti-
kels wenden wir tins der detamlliertcn Re-
schrcitiung der Sclualtungstcclinik (Iieses
konuplexen MeRsysterns zu.

Bud 2: Blockschaitbjld der ELV-Komtort-Wetterstation WS 9000
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KfzmUltraschallmAlarmaniage
mit lnfrarot-Fernbedienung

	
TO 1

Komplettes Kfz-Alarmsystem, das keine Wünsche offen IäI3t:
- Optimale Absicherung durch eine Kombination

von Ultraschall-Sensoren und Kontakteingangen.
- Bequeme Scharfschaltung durch Infrarot-Fernbedienung (Schlusse!anhanger).
- Leistungsfähiges Alarmhorn zur Alarmsignalisierung, unabhangig von der Fahrzeughupe.

Aligemeines

Die wirksanie Ahsicherun Ihics Fahr-
zeuges Lifld der Schulz Ihres Ligentums 1st
nach wie vor ciii zentrales Thema im Klz-
Beieich. Mit dciii hier vorgestellien sehr
uniian g reichen Kiz-Alarnisystem stehi
lhnen cin hesonders ellektiver Fahrzeug-
schutz zur Veriligung.

Zwei Spezial-Ultraschall-Sensoren sor-
gen fur cinen optimalen Schutz des Fahr-
zeuginnenraumes. AulgrLlnd ihier sehr
konipakien Bau!orni (nur wenig 11 1'613er AS
ciii Fingerhut ) kOnnen sic hherall leichi
angebracht werden, ohne die Opt 1k des
Fahrzeugcs ZLI slOren.

Der Vorteil ciner lj ltraschall-Ahsiche-
rung I iegt in dciii hcsonders umiassenden
Schutz des Innenraumes Se Ihst wenn helm
Verlassen des Fahrzeugcs versehentlich
em Fenstertcilwcisc olfcn gelassen wurde,
wird mi Falle clues unhefugien EingrilIs
der Alarm ausgelosi, und mar praktisch
verzecrunshei.

Zwei zusiitzlichc Schalteingiinge er-
mogl ichen die Absicherung von Motor-
haube und Koffcrraunideckel Ober ciii-
sprecliende Schaltkontakte (gleicher Kon-
taki wie zur Einschaliung der Kollerraum-
beleuchiung). Wird (lies nicht gewUnscht.
kOnnen (lie hctrcil'enden Eingiingc auch
mit (tell 	 verhunden wcrdcn.

Die Aktiv ierung diesel- komfortablen

Llltiascliall-j\Iarnianlage citolgi Liher ci-
neil lormschoncn tvl iniatur-IR-Sender, (Icr
tweckmhl3igcrwcise am SchIlisselbund
helestigi wird. Fin mit 10 Bit einstellharcr
Code wird perTastendruck abgestrahlt und
über elne im Sender integriertc Kontroll-
LED signalisiert.

Der mit doer Diode sowic zusätzlicli
mit 2 LEDs ausgestattete klcinc IR-Emp-
lOnger im Fdirzeuginneren nimmt diese
Signale auf und leitet sic an (lie Zentralein-
heit welter. Letzterc kann versteckt an ia-
hei.0 hel iehiger Position liii Motor oder
Koilerraum cingehaut werden.

Line zum Lielerumlang gehOrende
Alarmsirene nut inicgricrter Elektronik (Or
extreme LautsiOrkc sorgt im Alarmfall für
cine unUberhOrbare Signalisierung.

Die gesamte Anlage 1st au13crordentlich
solide und robList aufgebaut.

Folgende Komponenten sind Bestand-
tell der Anlage:

- Alarnizentrale
- iwci tiltraschall-Scnsoren
- IR-Sender mit Schl[isselanhiinger
- Mi kro-Batteric für I R-Sender
- IR-EiuptOnger
- Leistungs-Alarrnsirene mit integrierter

Elektronik
- Siinitliche Verbindungsleitungcn. zum

Tell bereits mit Steckvcrhindcrn verse-
lien

- Mont agemateri a I

Trot/ nler im iangreichcn FLinklions-
nicrkniale nlieser Klz-Iiltraschall-Alarni-
anlage 1st aulgrund der ausgereilien und
Ubcrsichtl ichen Schaltungstcchnik em
Selbstbau ohne weiteres mOgl icli. wodurch
der engaglcrtc Elcktroniker aul besonders
prclswerte Weise cin hochwertiges Alarm-
system in seineni Fahrzeug installieren
kann.

Nachlolgend wolien wir uris mit dciii
Blockschalthild befassen, gefolgt von ci-
ncr detaillierten Schaltungshcschreibung,
(1cm Nachbau und (icr anschlicl3enden In-
stallation im Fahrzeug.

Blockschaltbild

B 11(1 I zelgt das System (icr konipletten
K Iz-Alamian lage mit den wesentliclien
Funktionshlocken der Zentraleinheit mi
Uherhlick.

\Viihrcnd mi linken Teil des Block-
schalthi]des sOnitliclie zur Alarniierung
henotigtcn EingOngc zu sehen sind, wcr-
den rechts von der Zentralcinlicit die
AlanuiausgOngc sowic die AusgOngc zur
Steucrung ciner im Fahrzcug vorhandcnen
Zentralverriegclung dargcstcllt.

Uher die oben eingci.eiclinctc S icherung
und (lie schwarzc Masseleitung wird die
Anlage mit Spannung versorgt.

Wie here its erwiihnt. er!olgt (lie Aktivie-
rung (Icr Anlage Ober elne Miniatur IR-
Fcrnhcdicnung. Das vom Sender cniitierte
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Kfz-Elektronik

Zeitstcuerung herangezogen.
Mit clem fiber die braune Leitung zur

Verf[igung siehenden Kontakteingang
wurde noch eine zusatzliche LJherwa-
chungsfunktion realisiert, indern eine Ak-
tivierung der Anlage nur bei geoffnetem
Kontakt (geschlossener Kofferraum bzw.
Motorhaube) rnaglich ist.

Uber Treiherstufen werden jetzt ver-
schiedene Alarniausgiingc zur Verl[igung
gestellt sowie eine MUglichkcit gehoten,
eine vorhandene Zentralverriegelung an-
zusteuern.

Schaltung

Die Schaltung dieses Klz-Alarmsystenis
st recht unilangreicli. Zur hesseren Uher-

sichtlichkeit haben wit- daher ffir die Be-
schreibung eine Aufteilung ill zu-

sanirnengehUrende Teilschaltbilder vor-
genomnien.

IR-Licht in Form cities vom Anweiider
proizranini ierharen Datenwortes gelangi
zunachst aLit die IR - Emplangsdiode, wiid
dann innerhalh des Von der Zentraleinheit
abgesetztcn VorverstIrkers (unten links)
vcrstiirkt und Oct- eine 4adrigc, aLich zur
Versorgung des VorVerstiirkers dicncnden
Leitung zur Codc-Auswertung der Zen-
iraleinheit gefUhrt.

Hier crfolgt jetzt eine UberprUfung des
emplangenden Codes aul Korrcktheit, ci. h.
der zugef[ihrte Code wit-(] mit dem an der
Zentraleinheit einiestellten Code Vergl i-
chen. Stiinmen heide Codes exaki üherein,
crlolgt eine Scharlstellung hzw. Deakti-
Vierung der Anlage. wobci cine Aktivie-
rung nur hei ausgeschalteter 70nduii 0 Cr-
olgen kann. I-I ierzu erhiili die Anlage fiber
die blanc Lcituniz cine zusthzliclie Inlor-
mation vom ZUndschtol3. Erst hei ciner
ertolgreichen Aktivierung wird (lie interne
Zeitsteuerung des Geriites freigegeben.

Die Alarrnauslosung kann durch zwei,
Voneinander Vollig unabhangige Kontakt-
eingiinge (braunc und graue Leitung) so-
wie dLirch Ultraschallsensoren erfolgen.

Mit Hilte des 40 kHz-Oszillators (ohen
links) wiid cin IJltrasehall-Signal gene-
riert (Intl Ober den oheren U ltraschall-
Wandler ill Innenraum des Fahrteuies
gestrahli Sc hon _, cringe Bewegungen in
clem zu tiherwachenden RaLim heeinflussen
die Retiexionsheclingungen fUr das Ultra-
schallsignal relativ stark, sodal3erhebliclie
AmpI itudenschwankungen zu verzeichnen
sinci.

Das irn Fahrzeug reliektierte Signal wird
fiber einen zweiten Ultraschallsensor wie-
der empfangen Lmd der Auswerteschal-
lung 

ill 	 Zentraleinheit /ugeluhrt.

Ausgänqe

I3ei deni /Ll [iherwachenden K lz-Inncn-
rauni handelt es sich urn elnen veiiiiiltnis-
niiil3ig kleincn iu [iherwachenden Raurn,
in dciii groBcre I3cwc 0 wigen kauni niog-
lich sind. Aus diescrn Grunde arheitci das
U ltraschallsysten diesel- Kiz-Alarrnanla-
ge nicht, wie vielfach [iblich, nach dern
Dopplerprinzip, sonderri Cs werden, wie
vorstehend beschrieben, Amplituden-
schwankungen ausgewertet. liii vorlie-
gcnden Sonclerfall. zur Uhcrwachruig klci-
ncr Riunic, hat sich dicscs Prinzip ausge-
zeichnet hewdhrt.

Die VOfl dcii Kontaktcingiingcn koni-
nicnden S ignaic wcrdcn an ihercitct und
zusaninien mit deni SinaI dcr U Itraschal I-
ausvvertung zur Alarmausldsung ubcr die

0
co	

'Cl
I 
vcc	 uPCI490HA

I	 GNO

I R-Vorverstärker
Wit- heginnen die Schaltungsbeschrci-

hung nut der komlortahlen Aktivierung
bzw. Scharistellung tIer Alarnianlage fiber
die Milli atur-Inlrarot-Fernhedienung. \We-
sentlicher Bcstandteil cines eden IR-Fern-
hcdienungssystcnies ist ciii guler Intrarot-
Vorverst[irker. Hier spielen hohe Reich-
weite, grol3e Störsicherheit und besonders
irn Kfz-Bereich geringe Fienudlichtbeein-
flussung eine wesentliche Rolle. Diese
Aufgabe übernimmt in unsereni Fall cler
integrierte Vorverstiirker p.PC I 490HA.
Neben ciner grol3en Störsicherheit ist hier
die relativ geringe externe Beschaltung als
Vorteil zu nennen.

Das vom Mill iatl.lr-1  R-Scnder enuitierte
In Irarot lie lii ill ci lies 13 Bit I angen
send len Datenwortes wird von den IR-
ErnpfUngerdiode D I aulgenonirnen uiid

I UVCC

LED

2 '±OUTPUT L?.__I1 	 SIGNAL

:	

GNO

Eingange
	

Zentna le nheit

BUd 1: Das System der kompetten Kfz-Alarmanlage

ELVjouriial 4/92	 31



Kfz-Elektronik

dem Baustein an Pin 8 1u2eliilir1. An ['in
wird der Schaltkreis 11111 Spannung ver-
sorgt. wobci R 3 und der PnlTcrelko C 4
noch als zLisalzlicIies Sichglicd lungieren,
so daIJ sich auch St rnniicn an I der Be-
triebsspan FILM g nicht auswirken kOnnen.

WihreiicI der Baustein an Pill Ober
cinen Open-Kollektor-Ausgang mit R4 als
PnI I-li p-VViderstaiid verlLigi, clienen die
weileren externen Bauclemente R I. R 2
und C I his C 3 mr Frequenzgangbcein-
Iinssung und mr Schwingncigungsunter-
drdckung.

Die znvor beschricbene Flekironik ist
zusammen mit 2 mur Statusanzcige dienen-
den LEDs in cineni sehr kleinen (Abmes-
sungeil 37 x 24 x 18 mm) Zusatzgehiiuse
uniergcbracht, so daB cine Montage abge-
sctzt von der Zentraleinheii an gecigneter
Siel Ic an I bmw. unler deni Amatnrenbrett
erlolgen kann. Lediglich ciii Sichtkontakt
mwischen I R-Sender nnd Enipliingerniodnl
ist sichermustellen, wobei die Mdglichkeii
eincr diickten Sonnenlichicinstiahlung Al

verniciden ist, cia diescs dic Emplindlich-
keit und somil die Reichweite negaliv he-
einllu 131.

Codeauswertung
Die negaliv gericliteten Impulse des 13

Bit langen (ink I. Start- und Stophits) Da-
tejiwoites werden mit T I I invcrtiert und
deni Decodcrchip des Typs FIT-I 2F an Pin
14 zugelUhrt. 1-her kann jet/I mit I hillc von
10 DI P-Schaltern ein 10 Bit [anger Sicher-
heilscode cingestelli weiden. so (fill,')dem
Anwencler maximal 024 unterschiedl iche
Codicrungsmdglichkeiten mur Verlugung
stehen.

Eine Funktion ist selhslverstdndlich iuir
clann gewiihrieistct. wcnn sowohl heim
Sender, der ehenlalls Ober 10 DIP-Schalier
verliigt, als auch heini Empldngcr der glci-
che Siehcrheitscode eingestellt wurde.

Der Decoderchip. der ahgeschen von
R 66 (angesch lossen an Pin 15 Lind Pin 16)
iihcr keine weitere externe Bcschallnng
verlilgi, licfcrt heini Emplang des korrek-
ten Codes am Ansgang (Pin 17) c in II igh-
Signal. (lessen Ldnge direki proportional
zur Daner des Taslendrnckes ist.

Dicscs Signal wiid mit dem nachiolgen-
den. als Mono-Flop hesclialtctcn Flip-Flop
(IC 5 A) anl einc durch die Zeiikonstante
von R 68 nnd C 53 hestinimte einlieit I iche
Linge gehiacht. Am Ausgangdieses Mono-
Flops (Pin I ) sieht somit hei jeder Taslen-
beldligung am Sender ciii von der Daner
des Tastendruckes nnahliiingiger positver
Inipuls von Ca. I .2 Sckunden Lunge zur
Verfiigung.

Scharfschaltung
Das Ausgangssignal cler Codeauswcr-

tnng stencil wiederum das D-Flip-Flop
IC 5 B.dessen AusgiingeQ(Pill 13) undQ

(Pill 2) mit jcdcr Fernbedicnungshethti-
gung iliren /.ustand jindern ( Schalterlunk-
lion).

NchendcrAktivierung Liherdie Fernbe-
diennng erlolgt grundsatzlich cine Scharf-
stellung beim Anlegen der Belriehsspan-
lung [(her den Kondensator C 41 am direk-
ten Set-Eingang (Pill so dab LJnbclugte
dnrch ein kLnzcs Ahklemmen der Fahr-
zenghal terie i iii Motorraum (lie Al arman -
lage nicht aul)'er Reirieb set/eli können.

Der Fahrzcnginncniauni lizw. ihr Ei-
genlnni in) inneien lInes Fahrmcnges hleiht
nach dciii Anlegen der Rctriehsspannung
weitcr geschhtzt.

Ncbcn dcraulonlatischcn Scharfstellung
dLireh Anlcgen der Betriehsspannung kann
grundsätzlich ein Dcaktiviercn Lind Sper-
rcn der Anlage [[her den Rcsctcingang von
IC 5 B (Pin 10) ni it dciii Z[indschl (issel
erlolgcn. Damn wird die blanc Leilung
(Verhind Lill gspn ilk l R 43, R 44 nnd C 39)
51) mit dcm Z011dse11100) bmw. Sicherungs-
kasten verhunden, dab heini Drehen des
Z[indschl[issels in die erstc Raslposition
die +12 V Versorgungsspannung anliegt.
Dicse Spannung wird mit Hille des Wider-
standes R 43 und der Z-Diode ZD 3 aul
6.8 V hegrenzt Lind dem D-Flip-FIopIC 5 B
all 	 10 zugelUhrt. Des weitejen wird
clurch these Mal3nahme ein versehentli-
ches Scharlstel tell 	 Anlage wiihiend cler
Fahti zuverliissig verhindert.

Die Statusanmeige erlolgI [(her die hei-
den LFDs im Vorverstuirkeigeh[iuse Lind
w iid cI arch den iii it IC 4 A Li id externcr
Resehaltung aulgehauten Oszillator Sc) ge-
steuert, dal3 die LEDs bei aktiver Alarman-
(age mit ciner Frequenz VOfl Ca. 2 Hz hIm-
ken.

Eirl weiteres, besonders komlortables
Feature stellt (lie Alarnizentralc im Be-
ic ich der Signal isiertnig der Scharlschal-
R111 0 Lind Desaktivierung hercit. Sic sind
ansgesliegen, hahen al IC Tiiien Lind Fen-
ster verschlossen nnd schalten jet/I die
Anlagecii geslenert [[her den M iniatur-
sender Scharf. Zur KennzeichnLing der
AnsI[[hrung lIiies Befehis kann die Anlage
Ober die Riicklcuchtcn oder die Schein-
werleranlage Hires Fahrzeuges cin kurzes
Blinksignal abgeben. Dadurch wissen Sic
Lill nlil3vcrstandlich und eindeutig, dali die
Aharnianlage das Seharlstellnngssignal
eniphuigen und ansgeti[hrt hat In gleicher
Weise kdnnen Rückleuehten Ode]- Sehein-
wericranlage cill Signal bei erlolgicicher
Desaktivierung ahgehen.

Zur Real isierung der vorstehend be-
schrichencn Funktion dient der mit IC 3 A
his IC 3 D uncl Zusatzbcschaltung aufge-
haute Schaltungsteil, den wir im lolgenden
gcnau erlautern.

\Vir heginnen die Beschreihrnig dieses
Schaltungsdctails mit der Alarniseharl-
ste II nng. wohe i w i r im we i teren davon

ausgehen, dali die Punkte A und C durch
eine Drahthr[[ckc verhunden sind. Sohald
am Q-Ausgang des Flip-Flops IC 5 B
Pin  12) der Wechsel von high nach low

stati [mdcl. wi rd der Kondensator C 44
schlagartig entladen, so dali der Ausgang
von IC 3 D (Pill nahezu verzogerungs-
Irci von Low- nach High-Pegel wechselt.
Ansehlieliend wird C 44 [[her R 55, R 56
langsani an lgcladen. und der Ausgang von
IC 3 D wechselt nach Ca. 03 Seknnden aul
Low-Pegel muriick.

Die negative Schaltlianke des Flip-Flops
IC 3 B wird gleichzeitig unit R 58 mid C 45
verzdgert. sodaliani Ausgangdcs Schmitt-
Triggers IC 3 C (Pill Ca. 0,6 Sekunden
verspatel cin Low-High-Wcehsel aultritt.
Die positive Flanke dieses Signals starlet
cine weilere Mono-Zeit von Ca. 03 Sekun-
den. !estgclegt duich die mit R 59, R 60
und C 46 real isierte Zeitkonstante. Dieses
Signal wircl [[her D 20 mind D 18 mit dIem
von IC 3 D (Pin 8) gelieFerlen Signal mu-
samnienge lalit. mil clem Schmitt-Trigger
IC 3 A aulbereitet uiicl [[her den Inverter
IC 3 B sowie die Diode D34dcrRelaistrei-
berstu Ic T 14 zugcF[[hrt.

W[ihrend jetzt heim Aktivieren der
Alarrnanlage hintereinander zwci Ca. 0,3
Sekunden lange Impulse ausgegeben wer-
den. startet (lie heim Aussehalten an IC 5 B
Pin 12) an tretende positive Signal han-

ke die mit C 47, R 61 rind R 62 realisier-
te wcitcre Mono-Zeit Am Ausgang er-
scheint jet/I ein Ca. ((.6 Sekunden langer
Inipuls.

Wird hingegen heini Einschaltcn em
langes Signal, Lind weiden heim Ausschal-
ten mwei kurme Signale gew[[nscht, so 1st
Punkt C anstatt nut Punkt A mit Punkt B zu
verhinden

Zentralverriegelung
Ein hcsonders interessantes Feature hie-

let (lie A larmanlage bel Fahrzeugen mit
Zentralverriegelung. 11(1cm heim Scharl-
stellen cler Anlage die T[[ren autoinatisch
verschlossen mind heinu Anssehaltcn auto-
matisch gedlhl et werden.

Trotz der Ahsicherung des Fahrzeuges
[[her die Alarmanlage mid das sichere
SchI iehien der T[ircn durch die Zentralver-
riegelmnig sollte aus Sicherheits g r[[nden der
7[[ndschlüssel nicrnals sleeken hleihen.

Znr Stcmicrming der Zentralverriegelung
dienen die heiden mitT 12 mind T 13 aulge-
hauten Tieihcrstmi!en. WL[hrend der Open-
Kollektoi-Relaislreihcr T 13 heim Seharh-
stellen der Anlage cinen Ca. ((.5 Sckunden
langen Low-Inipuls I iehert. stel ItT 12 heini
Aussclialten cinen gleicli langen Impuls
zur Verh[[gung.

Bei Zentralverriegelungen nuu(3 beach-
let werdeii, dali je nacli Falirzcuglierstelter
unteiseliiedl iche Systenie zunu Einsatz
koinmen. Auheinige Beispicle werden wir
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lii Kapitel -Installation ml Fahrzeug' noch
nLiher einiehcn.

Bevor vir uns j doch detail iert mit der
Installation mi Fahrzcug befassen, koni-
men wir zur Sensorik. Alarniauslösung
und zu den SteuerausgLingen.

Sensorik
I)as Gefat veriligi nehen den tJltraschall-

Sensoren mi liinenrauniuherwachung mioch

ELV journal 4/92
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hher mwci unterschiedliche Kontaktein-
gingc. Wiihrend die grauc Leitung, ange-

schiossen an D 8, bei jedem Massckontakt
sofort Alarm auslöst, wurde nut dciii zwci-
ten Kontakteingang (braunc Leitung. an-
(leschlossen an D 6) noch cinc weitere
liherwachungsfunktioil realisiert.

Doch ZLIVOF zur Orun(lSat/,l ichen Funki
on dcr heiden dent isch an lebauten Kon-
taki-Eiiuganesstu fell . wobci wir uns bei der
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Kfz-Elektronik

l3eschreihu110 aul (lie ohere. mit IC 2 A
aulgehaute S ne hesclirinken.

Die braune. an (lie Katode y ou 1) 6
angeschlossene Leitung. (heft vorzugs-
weise zur Uberwachung des Motorraumes
und des Kofferraimdeckels bzw. (her
Heckklappe. Sobald bier Ober einen oder
auch mehrere paral helliegencle Schalter
(zwei Spezialeinbauschalter gehören zum
Lie l'erumlane ) eill Massekontakt stattiin-
(let, wechselt der Ausgang des Schmitt-
Triggers IC 2 A (Pill 	 von Low- nach
I ligh-Pegel. Mit I liffe des RC-Gliedes C
29. R 31 wnd jeti.t Cill positiver Impuls
generiert, der mit dciii Ausgangssignal des
zweiten Kontakieineanes sowie (leni
Ausgang der Ultrasehalleinheit [iber die
Dioden D 7, D 9 und D 13 verkniipft wird.
Der Kondensator C 27 und der mit R 30
und C 29 aLitgehaute Tiefpa[i dienen zur
sicheren Stbrimpulsunteudr[ickung.

Zusth, I ich wid [(her (lie Diode D 10
(icr Ausgangspegel des Sclinuit-Triggers
IC 2 A der unit IC 2 D his IC 2 F und
Zusatzheschaltung autgehauten Reset-
schaltung m ilgete i It.

Resetschaltung
Solange der Ausgang des Schmitt-Trig-

gers IC 2 A High-Pegel fUhrt. verhindert
cliese eheganic ZusatzschaltLing ein Scharf-
stellen der Anlage. Beim Versuch. (lie An-
age scliarttustel len. wird (leni Anwender

(lurch einmal iges I3linken der Status-LEDs
bzw. dUrCh (Iueimal Iges Blinken (icr Fahr-
zeugleucliien ) iwennal kurz, einmal lang)
sicher signal isiert. (laO entweder (lie Mo-
torhauhe oder der Kofferraum nicht ciii-
wandfrei geschlossen sind. Eine aktiviertc
Aharmanlage wird durch diese Zusatz-
funktion nicht ber[(hrt. Aueh nach einer
Alarmauslösung [(her diesen Kontaktein-
gang hleuht (lie Anlage injedem Fall schart
und hetriehshereit ((lie erneute Detektie-
ITM O cities Alarms i[(hri wiederum zur Ak-
tiv ierung (Icr Si rene).

Doch jetzt mr Funkt ion der Schaltung
nii Detail. Der heim Aktivieren der Anhage
Lill 13 des Flip-Flop IC 5 B aiil tretende
Low-High-Wechseh wird mit R 40, C 35
verzögert. Ca. 4 Sekunden sp[iter tritt am
Ausgang des Schmitt-Triggers des IC 2 D
(Pin 8) ein High-Low-Wechsel auf. Jew
kann sich ciii Pegel-Wechsel am Ausgang
des IC 2 A n icht mehr auswi ken, da (Icr
Fingang der Resetschaltung (IC 2 F. Pin
I 3) ((her 1) 12 standig an I Low-Potential
gehalten Wird.

F[(hrt hinge-en IC 2 A im Iinschahimo-
ment bereits cin I-ugh-Signal, so wird (her
all 	 5 B Pill 	 aultretende Pegelsprung
auf den Eingang (Pill des IC 2 F üher-
tragen. zweinial invertiert und die Mono-
Zeit (Icr mit C 37 und R 42 aulgebauten
Zeitkonstante ausgelost. Uher (lie Diode
D 14 wiid jetzt (las Flip-Flop IC 5 B zeit-

verzdgert zlur[(ckgesetmt. Diese Funktion
wiederhoht sich solange, his ani Kontakt-
eingang wieder einwandlreie Eingangshe-
(lingungen geschat6n werden.

Alarmzeitsteuerung
Das von den Aharmeung[ingen kommen-

de Signal wird [(her R 38, D 37 auf die mit
IC 3 F. T 10 und Zusatzbeschahtung aul-
gehaute Alarmzeitsteuerung gegehen. Hier
wird etzt ahh[ingig von der Zeitkonstante
R 8 I und C 61 (lie Alarmzeit auldie gesetz-
hich maximal zulassige Zeit von 30 Sekun-
(ten heguenzt. Ein ausgehOster Alarm kann
((her (lie Diode D 38 I derzei (lurch Deak-
tivieuen (Icr Anlage mit dem Z[(ndschh[(sseh
oder (lurch (lie IR-Fernhedienung schhag-
artig unterbrochen werden.

Des weiteren wird [(her D 39 iund IC 3 E
em Retriggern (her Alarmzeit verhindert.
Die Zeitkonstante R 53, C 43 verhindert
eine Alarmauslosung innerhahh (icr ersten
33 Sekunden nach (hem Schartstehhen.

Alarmausgànge
Das hei cuner AharniaushOsung am Koh-

Iektor des Transistors T hO anstehende
High-Signal wird dem Komparator IC 4 C
am nicht-invertierenden Eingang diuekt Lind
dem Komparator IC 4 B [(her (lie Diode
D 30 zuget[(hrt. Wiihrend (herAusg all gdes
IC 4 B [(her R 80 die hesonders haute iund
Autmerksamkeit erregende Sirene steuert,
duent IC 4 C [(her R 86 mr Ansteuerung des
Open-Kohhektoi-Tiansistors 1 IS Diesel-
Transistor (heft als Rclaistueiher iund kann
somit [(herein externes Relais zurStartver-
hiinderung herangezogen werden

Bei einer Alarmaiuslbsung wiud (lurch
ein Low-Signal all 3 F, Pill gleichzei-
tig (her mit IC 4 D und Ziisatzheschaltung
aufgebaute Oszilhator [(her (lie Diode D 27
freigegehen. Dieser Oszillator schwingt
jetzt in it ci ncr Fueq uenz von ca I Hz und
steuert [(her D 28. R 78 den Rehaistreihier
T I4an. tihereinenlsprcchendesSchahtre-
lais kann jetzt hesonders ellektvoll (lie
Fahrteugheheuchtung zur Alarniierung
herangezogen werden.

Ultraschallteil
Nachdem (lie Aharmauslosung [(her die

Kontakteingimnge ausl[(hrhich heschriehen
wrnxhe, konimen wir mum LI ltraschah ltei I
(her Anlage. Wie bereits erwiihnt. kann
(lurch (hen Einsatz her LJltrasclialh-Senso-
i-en Cill optimaler Schutz der koniphetten
Fahrgastzelle erreicht weuden.

Der iii it IC I und externer Bcschaltung
autgehaute Osmillator des Typs 1CM 7555
generiert cin Rechtecksignah mit der Frc-
CILICIM. von 40 kI-Im. Wiihiiend due Bautei he
R 4, R S und C 6 i (lieseni ZLisamnlenhiang
frequenzhestiniinend sund. Icgt C 7 (hell
Modulatoucingang si 0 nahmi(I3i 0 ant' Mas-
sepotential. Zur sicheren Funktion erh[(lt

diesel- Baustein eine eigene Betriehsspan-
nung, die flit cherZ-Diode ZD I stahihisiert
und [(her (hen L[ingstransistor T I bereit-
gestellt wd.

Das am Aiisgang (Pill des Oszihlators
anstehende Signal wird (Iirekt aul den UI-
traschallwandler (Sender) geIi(hirt Lund in
den Innenraum des Fahrzeuges gestrahlt.
Dieses Signal wiud mit Hihle des UI-
traschahhwandhers 1JRX ( EmpI(mnger) wie-
(her cmpfangen und [(her den Koppelkon-
densator C II aul (fell T 3 und 1 4
autgehauten zweistufigen Verst[(rker ge-
gehen. Wi(hrend (her mit R 12 und C 14
autgehaute Tiefpal3 ziur Schiwingneigungs-
unterdr[(kung Client (Grenzfrequcnz ca.
72 kHz). üherbrbckt C IS wechsehstrom-
m[(l3ig den zur Arheitspunktstabihisierung
(lien enden Emitterwiderstand R 13.

Das versti(rke Ausgangssignal wird mit
C 16 11 IC entkoppeht.
mit D 2 aul Massepotential geklemmi und
aulden mit D 3, R 20 und C 20 aulgehauten
Spitzenwertgleichrichter mit detunierter
Lade- und Enthadezeitkonstante (R 20.
C 20) gegehen. Gheichzeitig gelangt das
Signal [(her ((en Tietpal3 R 16. C 17 (Zeit-
konstante ca 4 Sekunden) Lund den Basis-
widerstand R 17 auf die Basis des Transi-
stors T 7. Dieser Transistor client jetzt zur
Arbeitspunktregelung des Transistors T 4,
wohei jedoch aulgrund her grol$en Zeit-
konsuante des Tietpasses (R 16, C 17) nur
extreni Iangsanic Anderungen aiusgeregelt
werden.

Aufgrund dieser Rahmenbedingungen
hahen wir jetzt in] Ruhezustauid an der
Katode (her Diode D 3 sehr stabile Verhdht-
nisse. so (hal$ sich je nach Rellexionsbedin-
gungen cine chefinierte Gleichspannung
einstellen wird.

Koninit es in(lent mu [(herwachienden
Raum pedoch mu elner Bewegung. z. B.
(lurch Eindringen cities FremdkOrpers. [in-
(len] sich sotort (lie Reflex ionshedingun-
gen, und es treten erhiebhichie Aniplituden-
schiwauikungen heini auszuwertenden Si-
gnal aul . Sehhsu gcringste Bewegungen audi
(lunch kheine Gegenst[inde t[ihreui zu er-
hiehlichieui Schwankungen der Spannung
an (icr Katode (icr Diode D 3, wobei die
Anderungsgeschwindigkeit ahhiL(ngig von
(Icr mit R 20 iind C 20 lestgelegten Zeit-
konstanten von 2,2 nis ist. Dieses Signal
wind aul cinen weiteren mit 1 5 iund T 6
sowie exuerner Beschaltung autgehauten
zweistuligen Verst[irker gegeben.

Auch (las Ausgangssiguial dieses weite-
len Verst[irkers wiud mit C 24 gleichspan-
nun 0 smii0ig entkoppelt iund flit D 4 auf
Massepotential geklemuiit. Mit Hilfe der
Diode D S sowie des Kondensators C 26
wiixh eine weiteue Spitzenwertgleichirichi-
timg volgenonirnen, wohei die Enthade-
zeiukouistante (lurch (lie Widersu[inde R 27
iund R 28 hestuniuiit wiid.
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Bud 4: Schaltbild der Ultraschall-Einheit mit 40 kHz-Oszillator und Alarmausgang

Anschl icl3end gelangt (las Signal übcr
den als Schalter arheitenden Darlington-
TransistorT 8 auf den Eingang (les Schmitt-
Triggers IC 2 C. Am Ausgang diescs Gai-
ters stcht jetzt das ausgewertete Signal in
Form von positiven Impulsen zur Verfü-
gung. Wührend die Ober T 9 angesteuerte

0

Leuchtdiode (LED 1) BewegLingen im Er- 	
C

fassungsbereich signalisiert, werden die
Ausgangsimpulse, wie hereits erwähnt. 	

122 ± -
Ober D 13 mit den ührigen Signaleingängen
verknUpft.

Ehenso wie (icr ljltraschal!-Sender wird
auch (lie F.mpluinerscha!tun durch eine
eigene stahilisierte Netzteils altung ver-	 Bud 5: Miniatur-IR-Sender

sorgt. I-I icr/u (lieni (lie mit der Z-Diode	 und I I. prograni Ill iert wird. 	 wird (lie Kontroll-LED Ober den Wider-
ZD 2 1111(1 dem Liingstransistor T 2 alfge-	 Wdhrcnd (lie Diode D 2 den Verpo- 	 stand R 5 mit Spannung versorgt.
baute Schaltung.	 lungsschutz sicherstellt. dienen C I Lind	 Da die gesamte Schaltung ersi Ober den

Die Betriebsspannung für (len dhrigen 	 C 4 zur Pullerung (Icr Betriehsspannung 	 Taster  I mit Spannung versorgt wid und
Schaltungsteil wird vom 8 V-Fcstspan-	 sowie zur Stdrunterdrückun g ,	 somit im Ruhezustand nicht (icr geriflgSte
nungsregler IC 7 hereitgestellt. 	 Dasam Ausgang des Codierhausteins	 Strom flieSt, ist Von eincr ausgesprochen

(Pin 17) anstehende Signal wird wiederum	 Ian-en Lebensdauer der Batterie auSzuge-
Miniatur-IR-Sender	 auf den Modulatoreingang des Oszillators hen.

Abbildung 5 zeigt das Schaitbild des 	 IC 2 gefuhrt, dessen Ausgang (Pin 3) Ober 	 Damit ist die Beschreihung der genauen
handlichen Infrarot-Senders. Wesentlicher R I den Treihcrtransistor T 1 an der Basis 	 Funktionsweise und der Schaitung abge-
Bestandteil des Senders ist der Codierbau- 	 ansteuert. Wiihrcnd (lie beiden in Reihe 	 schlossen, und wir wenden uns im zweiten,
stein HT 12 E, dessen Ausgangs-Code geschalteten Sendedioden zusammen mit abschlielSendcn Teil (lieses Artikels dem
Uher einen I Opoligen DIP-Schalter. an- 	 (1cm Stromhegrenzungswidcrstand R 2 im	 Nachhau sowie (Ictaillierten Installations-
gcschlossen an (len Pins I bis 8 sowie 10 	 Kollektorkreis dieses Transistors liegen, 	 hinweisen mi Fahrzeug zu.
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3WmSchaltnetzteil
Aus einer 5 V-Spannungsquelle erzeugt dieses
Scha!tnetzteil eine symmetrische A usgangsspannung
von ±12 V1125mA oder±15 V/lOOmA.

Al Igemeiries

Welcher Elektronikcr kenni (las Problem
nicht! Wieder ci nmal iSt cine neuc Schal
WH O cntstanden, wonioc,I cli cinc Konibi-
nation alis digitalcr und analoger Schal-
tunistcchnik. Die Digitalsiuten begnilgen
sich meist nut +5 V. während (lie Ana-
logstulen häuilg eine höherc und oft sogar
einc synirnetri sche Spannungsversorgung
erfordern.

Soil der Au fwand auf der Netzteilseite
gering gehalien werden, oder ist cin Be-
trieb in it Akk us bzw. E3attericn geplant, so
bidet sich dci Einsat, cities sogenannien
Step-Up-Wandlcrs an.

Speiicll tOr diese Anwendungsfalle ist
(Icr bier vorestel ltc DC-Wandler koni
piert. mit ciner maxinialeti Daner-Aus-
gangsleistung Von 3 W. Ein besonderer
Vorteil dieser Art Schaltung hegt in dem
typisch hohen Wi rkungsgrad. der entspre-
clienden Schaltnetzteilen zucigen ist - dine
sorgtaltige Dimensionierung vorausgesetzt.

Unscre bier vorgestellte Sehaltung lie-
fell c inc symnietnisehe Spannung. dl. Ii. es
sichen gleichicit ig sowoh I + 12 V als aueh
- 12 V mr Vcntiigung, bci cinein maxima-
len Ausgansstroni von ewe i Is 125 inA.

Tabelle 1: Technische Daten
+5 V auf ±15 V cider ±12 V

Eingangsspannung . ............... 4,2 V bis 6 V

Ausgangsspanniung/Ausgangsstrom:
+12 V/125 mA oder ±15 V/IOU mA

Wirkungsgrad . .............................. ca.

Features: ........................................ Sofi start

Durch einfaches Urnsetzen eincr Bni.teke
kanti alternativ die Ausgangsspannung auf
+15  V erhöht werclen, hci cinem maxima-
len Strom von je 100 mA. In Tabellc I sind
(lie tcchnisehcn Daten iusanimcngctaOt.

Urn den kinsehaltstroni gcnng mu halten,
vcrfOt (lie Sehaltun über chic Sotistart-
Finriebtung, (lie jedoch, falls 11CW611SCIII,

auc h ent tal len katin.

Schaltungsprinzip

Der DC-Wandler arbeitet nach dciii
Prinmipeines Aulwiirtswandlers (Step-Up).
Abbi Idung I mcigt (las Pninmipsehaltbild.
liii EL y journal 6/91 wurde mit dciii
1,5 V-5 V DC-Wandler bercits eine
Selial t LI ng vorgeste lit, (lie genau nach
(Ic use I ben Pri nmi p arbe ilet . Daher sol lb icr
(lie Funktionswcise nur kurt angesproehen
werde n.

SobaldderSehalterS I geschlossen wird,
fliel3t ein Strom durch die Ladespule L I.
woraufh in sich doti ciii Magnetfeld aufbaut.
Nach diem Ofinen des Sehalters S I lillIt
(lieses Magnetteld in sich musaminen, und
es entsieht dine holic I rid uktionsspannung
Ober der Spulc 1. 1. Diese Spannung I icgt
nun in Rei lie tur cigent lichen Versor-
gungsspannung U u (111(1 kidt (laher Ober (lie

Ell

S1	 CI	 Out

p

Prinzipschaltbild des Aufwärtswandlers

Diodeode I) I den K onde n sat or C I an 1. Dc
Schalter S I wird erneut geselilossen, wo-
dureli sich dci vorstehend L1,CSChildertC
Vorgang wiederholt.

Uber den Kondensator C I baut sich auf
these Weise cine höhere Spannung auf. Em
Entladen des Kondensators C I (lurch die
Schaltung selbst wiid mit I-I ille der Diode
D I verhindert. Nach mehreren Taktzyklen
ist die vol Ic Ausgangsspannung cnetcht
und cine RccIelektroni k sicuert dcii
Schaltcr S I so an, daB sich cinc stabile
Ausgangsspannnig crgibt.

Schaltung

Abbildung 2 zeigt das Sehaltbild des
3\V-Sehaltnetzteils. Kernsthck den Sehal-
tung ist den integnierte Baustein IC I des
Typs MAX 743. Er heinhaltet alle wesent-
I iehcn Koniponcntcn des besehniehenen
ALt iwartswandlcrs, und twar gleich in
(loppelter Austtihrung. (Ienn es handelt sich
LIIU cinen Wandler, den 2 Spannun('en (in-
ahhdngig voncinander gencniert. Em
Wandler arbeitct dahei als Inverter bei
ansonsten gleichem Funktionspninzip.

Die Spule L I, eine 100 jiH-Ringkenn-
drossel, bildet (lie Ladespule fur den posi-
tiven Ausgangskanal. Für den negativen
Zweig Ubcrnimnit (lie Spulc 1. 2, Chen-
falls cine 100 j.tI I-Ringkcmdrosscl, diese
I unk ion. Die Dioden I) I bmw. I) 2 cut-
spncehen den mi Pri niipsehaltbild ange-
sprochenen Diode. II icrbci handelt es sich
urn selinclic Schottky-Leistungsdiodcn. C S
und C 9, jeweils 220 VF-Elkos, hilden (lie
Ladekondensatoren (verglciche auch Ab-
hildung I).

Die Funktion des im Pninzipschaltbild
cingezeichneten SchaltersS I wind von
Leistungs-FETs Obcrnomnicn, die im IC I
integniert sind. Für den posit yen Span-
nungs/weig I icgt dci bcine fiende EEl'
iwiselien den IC-Pins LX+ (Pin 15) mid
GND (Pin 14), wiihrcnd mi ncgativcn Zweig
(lie IC-Anschlhsse LX (Pin 10) mid V+
(Pin 12/13) die AnschlUsse dieses elektno-
nischen Schalters bilden.

Uber die IC-Pins FB+ und FB—, den
sogenannten Feedback-Eingiingen, wenden
(lie erzeugten Ausgangsspannungcn den
integrierten Reglern zu)cihhnt, woraulliin
diese in (Icr Lage sind, (lie Ausgangsspan-
nungen ,u stahi I isicren.

Mit II i lie den BrUcken HR I und HR 2
kann (lid I liThe (len Ausgangsspannung
bcstinirnt werden. 1st (lie BrUcke BR 2
eingclOtct, so wind dine 12 V-Ausgangs-
spannung sowohl irn positiven als auch im
negativen Zweig enzeugt. Wind dagegen
die Brücke BR I eingesetzt, so betrhgt die
Ausgangsspannung ±15 V.

Urn dine mOgliehst ,,sauhcrc" Aus-
gangsspannung mu en,icicn, iSt (len cigent-
lichen Waiidlcnn jewel Is noch chic Filters-
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tufc nachgeschaltet. Für die positive Aus-
gangsspannung übernininit these Funktion
die Spule L 4 in Verhindung mit dem
nachgescha!teten Elko C 10. Analog claiu
Ohernehmen für die negative Ausgangs-
stule die Spule L 3 sowie der Kondensator
C 9 these Aulgabe.

Damit ist die in Abbildung 2 dargestellte
rcchte Hiilfte der Schaltung, welche die
Leistungsstufen beinhaltet, soweit be-
schriehen, und wir kommen nun zum
Steuerteil dieses Schaltnetzteils.

Die Schaltfrequenz wird ohne jegliche
externe Bauelementc erzeugt und betriigt
typischerweise 200 kHz. Damit licit diese
Frequenz weit fiber dcr menschlichen Ho• r-
grenze, ci. h. Storgeriiusche wie Pfeilcn der
Spulen werden nicht wahrgenonimen. Zn-
dem ergehen sich hierdurch sehr kleine
und preiswerte Induktivitäten.

Die Refcrenzspannung von 2 V wird
ehcnfalls inncrhalb des IC 1 erzeugt. Zur
Pufferung und Störunterdrdk-
kung dienen dabei die Konden-
satoren C 3 und C 4.

Ober den Kondcnsator C I I
wird die Softstart-Funktion rca-
lisiert. 1st these Funktion nicht
erwOnscht. d. h. die Ausgangs-
spannung soIl unmittelbar nach
dciii Einschalten iur Verlhgung
stehcn. Sc) ent hil It C I I ersatzlos.
Dadurch steigt fu..den ersten
Moment nach dem Ei nschal ten
die Stromauinahme kurz an.

Bestückungsplan
und Ansicht des

fertig aufgebauten
DC-Wandlers

MAX743	
+Ou

CC:	
5V

Bud 2: Schaltbiid des 3 W-Step-Up-Wandlers

Iiber den Platinenanschlul$punkt ST I	 Sthckliste. ZweckniiRigerweise heginnt
gelangt die Eingangsspannung (+5 V) auf man zcinfichsi mit dew Finsetien der nied-
die Versorgungsspannungscingiingc V+ 	 rigen Bauelcnlente wie Dioden. Wider-
des IC 1. Die Konclensatoren C 2 und C 6 	 s0iildlc usw., gelolgt von (tell
dienen der allgenicinen Puilerung und Sto-	 Komponenten.
runterdrhckung. Die positive Ausgangs- 	 in gewohnter Weise wercien die Ban-
spannung +U wird Ober den Platinenan- eleniente von der RestUckungsseite her
schlul3punkt ST 5 und die negative Span-	 eingesetzt und die Anschlufidrühte aufder
nung U Ober ST 3 entnommen, wiihrend 	 Leiterbahnseite Ieicht abgcwinkelt, urn die
ST 4 den Spannungsmitteipunkt (Schal- Teile vor dciii Herausfallen zu sichern.
tungsniasse) bildet.	 Nach clem Verlöten sind die AnschlulS-

Daniit ist die Schaltungsheschreibung 	 heinchen so kurz AS mdglich abzuschnei-
abgeschlossen, und wir können mit der den, ohne die eigentl iche Ldtstellc dahei zu
Beschreihung des NacllbaLis beginnen. 	 bescIikIigen.

Nachdem eine der beiden BrOcken BR I
Nachbau	 Oder BR 2 eingelötet und so die gewhnsch-

te AusgangsspannLing lestgelegt ist, kann
Die gesanite Schallung des DC-Wand-	 die Schaltung hereits ihrcr Bestimniung

lers findet aufeiner 33mm x 76 nini grol3en 	 fihergehen werden. Zur mechanischen Be-
Leiterplatte Plati.	 festigung der Leiterplatte ist these all

Die BestOckung crfolgt anhand des Be- Ecken mit jeweils ciner 3,2 mm-Bohrung
stückungsplanes in Verhindung liiit der 	 versehen.

OT+ T
00000000

00000000

woioi

OO OcOO
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Flaben Sic sich nicht aLich schon emmal
gefragt, oh das Bud Ihres Monitors tat-
siichiich die Qual itiit bidet, die Ihnen und
vor alien Dingen Ihren Augen iutragl ich
ist? Da sitzi man Taiein Tai aus voreinem
Monitor, ohne viellcicht zu ahnen, dal3
man sich ..die Augen verdirbt" aufgrund
einer ninderen Bi!dqual itilt.

Zugegcbcnermaf3en ist die Beurleilung
der Monitorqualitdt sclbst für Fachicute
aul3erordentiich schwierig, besonders wenn
nicht unmitteihar ein hochwertiger Rele-
renznionitor in Vergieichszwecken dane-
bensteht. Hier nun schafft ciii neucs, pro-
lessioneiles Monitor-Testprogramm Ab-
hille: MONCI-IECK.

Das einfach und komfortabel zu hedie-
nende Programm MO NCHECK wurde für
PC-An wender und Service-Techniker
gleichermal3en konzipierl, urn die Leistung
und Quaiitiit von Monitoren zu überprhfen
sowie Service-Einste1lunen iLl erleichtern.

Hierzu ermoglichi MONCFIECK für e-
den Monitor und aile gdngigen Grafikkar-
ten einen umfangreichen Test siimtlicher
relevanter Parameter, wie Farhreinheii.

Konvergenz, Linearitiit usw. Es giht kei-
nen Monitor, egal oh schwarz/weiR oder
Farbe. (Icr mit diesem Programm nicht
ausfdhrl ich oetestet werden kann.

tiher ein Menu lassen sich auf einliiche
Weise die henoiigten Testhilder und Funk-
tionen auswiihien. Damit das Testhild an-
schliel3end fiber den gesamten Bildschirni
zu betrachten ist, 1,ul3t sich das Menu per
Knopfdruck auch ausbienden.

Jeder, der semen Monitor einmal ndher
unter die Lupe nehmen möchte oder sich
tLigiich mit dern Service von Monitoren
auseinanderzusetzen hat, wid die einfache
Bedienung und hc Fdhigkeiten dieses
until ichen I-li llsprogramms schne!l zu
schatzen wissen.

Achtung: An dieser Sidle miichten wir
ausdrucklich (laraul hinweisen, dal3 Em-
gri ffe in den Monitor nur von qualifizierten
Technikern vorgenommen werden dürfen,
die aulgrund ihrer Ausbildung &ZU hefugt
sind. Durch die hohen Betriehsspannun-
gen innerhalb des Monitors besteht bei
nicht sachgemiiBer Behandlung Lehensge-
lih r.

Programmstart

Das Proiramm wird einfach durch die
Eingabe von <MONCHECK> und anschhe-
Bender Betiitigung der Taste <ENTER>
aufgcrufen. Sogleich erscheint (las Menu-
system auf deni Biklschirm.
Das Hauptmenü enthü!t vier Optionen:

I. Muster
2. Hintcrgrund
3. Vordergrund
4. Ende
Ober die Tastatur oiler mit einer Mans

Iül3t sich (lie gewunschte Option auswdh-
len und sofort an frufen.

Das Unternienu ,,Muster" enthält alle
Muster, die von MONCHECK erzeugt
werden können. Ober die weileren Unter-
mens kann der Anwender zusLitzlich die
Vorder- und Hintergrundfarhe desjeweili-
gel] Musters wiihlen.

Das lJntermenü ,.Ende" enthiili (lie Op-
tionen ,,Menü aus' und ,,Ende". Durch (las
Ausschalten des Menus ist es moglich. das
Testmuster ohne hier sidrende Einhlen-
dungen üher den gesamten Bildschirrn zu
hetrachten. Durch einen einfachen Tasten-
druck (Tastatur oder MaLls) kehrt man
wieder zum Menu system zurück.

Testmuster

MONCHECK bidet eine grol3e Viellalt
an Testmoglichkeiten. Nachfolgend sul-
len die wichtigsten Tesimuster und ihre Be-
deutung/Anwendung heschrieben werden.
1. Kreisniuster: Durch din Kreismuster

wird die horizontale und vertikale Em-
stellung des Monitors uherpruft. Nur
wenn die Kreise wirklich mud sind, ist
(lie Justierung einwandlrei.

2. 64 Stufen Grauskala-Muster: Für
MCGA- und VGA-Systeme liiBt sich
(lurch cin Grauskala-Muster in 64 Stu-
fen die Linearilät und der Dynamikum-
lang des Monitors uherprüfen.

3. Farbrnuster: Ober Farbmuster belie-
higer Intensitat kann (lie Farbreinhcit
kontrolliert werden.

4. Multi-Burst-Muster: Ein Multi-Burst-
Muster erlaubt für jedes System den
Test der Auliosung (111(1 des Frequenz-
gangs des Monitors. Daruher hinaus
giht (lie Stdrke eines Moird-Effektes hei
derhoclisten Aufldsung Aulsc111ul3 uher
den Zustand (Icr Lochmaske und uher
die korrekte Fokus-Einstellung. Die
Muster reprasentieren aufeinem VGA-
System die Frequenzcn 3.1, 4.2, 6.2
und 12.5 MHz.

5. RGB-Farbbalken: Zur Uherprufung
(Icr gesaniten Farhdarstellung stehen
niehrere Balkenniuster unterschicdli-
cher Intensittit zur VerIugung.

6. 1-lorizontal-Linien: Horizontale [ii-

J

Monitor=
Testprog
Umfangreiches Testprogramm zur genauen Beurteilung der
Qualität sämtlicher Monitore. Auch im Service und
insbesondere vor der Anschaffung eines neuen Monitors
kann these Testsoftware wertvolle DIenste leisten.
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Bud 2:
Multiburst-

Testbild

Bud 1:
Farbbalken
hoher
Intensität

en erlauben die LiherprLi wig der Linea-
ritiit und Verzerruns ire i hell.

7. Vertikal-Linien: In gleicher Weise wie
die horizontalen erlauben die vertika-
len Linien ebenfalls die UherprUfung
von Linearitilt und Verzerrungsfrei-
heit.

8. (itter-Muster: Em Gitier-Musterdient
zur Ljherprblung der dynaniischen 1111(1

Eckcn-Konvergenz. Bei cinern weiBen
Gitter-Muster müssen die Linien rein
scm. Konverenzlehler wirken sich
durch Aufteilen in die rote, grime und
blanc Komponente aus, was irnnicrdann
aultrill, wenn die 3 vom Monitor er-
zeugten Bilder nicht exakt übereinan-
den iegen.

9. Schachbrett-Muster: Ober em
Schachbrett-Muster können verschie-
dene Bilclrdhrcneigenschalten wie
Zentrierune, horizontale und vertikale
Ablenkung usw. kontrol I iert vverden.

1O.Punkt-Muster: Em Punki-Muster er-
lauhi den Test der statisehen Konver-
genz. Fine einwandl'reie Konvergenz-
Einstcllung fUhrt zur Darstell Lill g elnes
reinen Punktes ohne Farhtrennun.

Weitere Muster helien zusätzlich, die
Bildschinrnauflosung und Fokussierung zu
Uberpnb len.

Monitore

I lochau Ilosende EG A-Monitorc ( ECD,
Enhanced Color Display) verfügen fürjede
Farbkomponente (rot, grün und hlau) Ober
2 getrennte Signalleitungen, so (laf3 sich
insgesanit 64 unterschiedliche Farben
darstellen lassen.

Alle hislang angesprochenen Monitore
verarbeiten digitale Signale, (lie erst ml
Monitor in analoge Spannungswerlc urn-
geseizt werden. Für (lie Darstellung von
256 Farhen, wie sic (lurch (lie VGA-Kane
rnoglich sind, würen bei clieseni Kontept
IS (ligitale Signalleilungen enforderlich.
Daher eriolgt die lJmsetzung der Signale
bereitsauf der VGA-Karte durch einen
Digilal-Analog-\Vandler in analoge Rot-.
Gnün- und Blau-Si gnale. Sornit wind em
Analog-Monitor erforderlich. Es handelt
sich hierbei entweder urn einen Farbrnoni-
Ion oder ci ncn Monochnoni- Monitor, der
(lie Farhen in Graustuien urnsctzt.

Die meisten VGA-Kartcn venfUgen ZLi-
siitzlich üher einen TTL-Ausgang. (icr den
Anschlu0) eines konventionellen Monitors
(TTL-Monochrom. RGB oder ECD) hei
entsprcchender Reduzicrung der Farb- Lind
VIodusv el falt erlauht.

[inc weiterfühnende Beschreihung, auch
den verschiedenen Gnafikkarten. linden Sic
inn Ralirnen den Artikelserie ,,PC-Grundla-
gen: Technik und Aufbau rnoderrier PCs"

in den Ausgaben des ELV journal ab 6/91
sowie in entspncchenden FachhUchcrn.

Hardware-Voraussetzungen

Das Prograniiii MONCI-1 [C K wurde für
den Einsatz Ulf IBM-PC/XT, AT. PS/2
und dazu konipatihie Recliner konzipiert.
lJntcnstutzt wenden dahei die folgenden
Gnafikkarten: MDA, Hercules, CGA.
MCGA. [GA und VGA sowie alle Adap-
ter. (lie hicrzu kompatihel sind odcr diese
emulieren.

Die Steuerung des Prograrnms erlolgt in
(icr Re-el schnell und kornfontahcl üherdie
Tastatur. Zusitzlich sind alle Funktionen
auch üher eine Microsoft- oder I B M-kom-
patibie Maus enreichban.

Die Fanbmusten, die von MONCHECK
erzeugt werden, sind für den Einsatz auf
Farb-Grafikkarten vorgesehen. Auf nb-
nochrornen Grafikkartcn fbhrt die Einstcl-
lung cinen Farhe zun Wahl den Intensitdt
normal, bell oder inten s iv

Installation

Die Installation kann wahiweise fiber
das Insiallationsprognanim odcn dunch Ko-
pieren in ein zuvor erstelites Venzeichnis
vorgenomrnen werden.

Das Instal lationsprogranirn ,.I N STALL"
errnoglicht dahci die Auswahl des Lauf-
wenkes, aufdeni dieses nützl iche Tool em-
gerichtet wenclen soIl. Inn AnschluB wird
autornatisch ciii Untenverzeichnis wit clew
Narnen ,.\ELV\MONCHECK\" angcicgt.
(las nach AhschluB den Installation das
Prognamni enthiilt. Nathnlich ist cin Pro-
grammstart auch von den Diskette mog-
I ich.

Neben dern eigentl ichen Testprognanirn
cnthdlt die Diskette zusätzlich (lie Datei
.,READ.ME, die weitere niitzliche Hin-
weise zurn Betnieb des Prognarnnis hem-
haltet.	 !T1

Im Anschlul3 heschreihen wir für den
tcchnisch hesonders interessierten Leser
(lie unterschiedl ichen Monitore und deren
Besonderhe ii en.

TT[,-rvlonitore linden in Verhindung mit
einer MDA- oder Hercules-Kane Anwen-
dung. Das Bildsignal wird über 2 Lcitun-
gen (Video und lntensiliit) iihentnagen.
Daher sind (lie Helliokeitsstufen schwanz.
normal und intensiv verfughar.

Bei Farbmoni tore n, die für CGA-Gra-
fikkarten ausgelegt sind, wird das Bildsi-
goal über Rot-, GrUn-, Blau- und Intensi-
täts-Leitungen zugefühnt. Sic werden da-
her hdufig auch als RGBI-Moniiore he-
zeichnet. Diese Monitore verfügen Ober
eine maxiniale vertikale Auliosung von
200 Zeilen.
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Haustechnik

6.9 Alarm ierungseinrichtungen

Die wichtigsle Aulgahe der Einhruch-
mekicranlage ist hereits ill Naniensge-
hung cnihaltcn. Sic muB niimlich melden
bzw. alarmicrcn, dal.1ein Einbruch staitlin-
dci. Aus dicscni Cirunde iS1 die Montage
voil Alarmgcbern hcsonders sorgiallig
durchzuluhien, denn cine Sirene, deren
Anschlul3 durchtrcnnt wurde, machi die
gesuh1te Anlage unbrauchhar. Nachfolgend
sollcn (lie wesentlichcn Punkic in Bereich
der Installation der Alarnigeher bespro-
chcn wcrdcn.

6.9.1 Ortliche, akustische und
optische Alarmierung

Die Alarniierung bei ciner Einbruch-
melderanlagc (EMA) crfolgt örtlich (lurch
eine Sirene mit Blitzleuchte (Kompaki-
alarmierung) SOWiC durch eine zweite,
getrennt davon angebrachte Sirene. FülIt
nun einc der beiden Sirenen aus oder wiid
zerstdrt, stchi imnicr noch (lie iwcitc Sire-
lie mr Veriligung.

Die auBcrhalb des SichcrLingshcrciclies
angebrachtcn A larni icrungsc inrichtungcn
nihssen besonders gegen Sabotage gc-
schUtzt scm. Zn (Iicscnl Zweck werden (lie
akustischcn Signalgchcr ill nic-
chanisch stabile Lind korrosionsgeschbtztc
Schutzgehause (mm. 1.5 mm Stahiblech
Oder Gleichwertigcs) cingebaut, die mu-
dciii audi Uhcr AnschlLissc zur Sabotage-
hbcrwacliung veridgen und ill Sabota-
gemeldergruppe (Icr Einbruclimelderzen-
trale eingeschlei Ft vverden. I3ei VDS-ancr-
Lannien Schutmgehiiusen ist mi Gehiiuse
noch zusiiti.l icli ein DurchgriiIschutz inte-
griert, urn unter andcrem auch cin Aus-
schdurnen eincr Sircnc zu erschweren.
Tcchnisch hochwcrtige Einbruchmelder-
zentralen verfugcn auch noch Ober weitere
Ausgünge zuni Anschlul3 von 2 unahhiin-
gig voneinander anzuschliel3ende akLlsti-
sche Signalgeber, wobci (lie Zuleitung mu
den Sirenen widerstandsUhcrwacht ist, d. h.
ciii Kurtschlul.( oder cinc tintcrbrechung

einer der LeitLingen FUhrt sofort zu eincr
Alarniauslosung an den anderen Alarm-
miuc In.

Die akustischen Signalgeber Sind so mu
nionticrcn, daB sic soweil wie nioglich
raurnlich gctrcnnt angchracht sind. Dahci
ist antustreben, daiS zwischen (]ell
Signalgehern keinc Sichtvcrbinduig he-
stehi. Weiterhin müssen Signalgeber so
angeordnet scm, daiS sic sich auBerhalb
des Handhcrciches
(his 3m oberhalb des
Irci zughnglichcn
Bodens) beFindcn
und auch gut von
der N ac Ii harsc ha Ft
svalirnelinihar sind.
Vorte i I halt isi CS,

wenn em akustischer
Signalgchcr ver-
steckt illonticut ist.

Die Verhindungs-
leitungen dhrFcn von
an Ben ke i nesFal Is
sichibar scm. Zn
dieseni Zweck isi
ininier direki hinter
(1cm Sircncnschutt-
gehiiusc dutch das
Mauerwcrk mu holi-
ren und (lie Leitung
innerhal b des Si -
cberungsbereichcs
zur Einhruchniel-
derzentrale zu ver-
lcgcn.

Bci (Icr Installati-
on (Icr B I itzleuchte
i st dal-al-If/11 ac h ten,
(laB cinc Ausldsung
bmw. (las Signal Für
Intervent ionskraIte
(= hilFelcistende
Stellen) gut sichthar
und der Oil (Icr
A I a 1-111  a LI 5 16 s uii g
aLich	 C  nde ut i g
idcnt iii, icrhar ist.

An (lieser Stcllc

set erwdhnt, daIS zusiitzl ich zLir BI itzleuch-
tc aLidh Bcicuchtungsanlagen parallel mit
angcschaltct werden könncn.

6.7. 2 Automatisches WähI- und
Ansage-/Ubertragungsgerat
(AWAG/AWUG)

Autoniatischc \Viihlgerhte niBssen als
Bangruppen in (Icr l-iinbruchmelderzcntralc
oder rn zusatzlichen Ciehiiuse in unmittel-
barer NLihc der Zentrale installiert wcidcn,
wobei auch (lie Anschlu13dose des Fern-
nieldcncizcs (z. B. Ado-8/TAE) von eineni
(Icr GchLiuse Uberhaut SCill sollte. Die
Spannungsvcrsorgung Für (las Wdhlgcrht
kann (Icr Einhruehmelderzentrale entnoni-
men werclen.

Aus Sicherheitsgrhnden ist Für die liber-
mittlung des Alarms ciii separater Fern-
rneldeanschl ulS von (ICr Telekom einzu-
richtcn, (Icr auch ausschlicBlieh zur Alar-
niierung genutzt wird Lmd ill Tcic-
Ion hucli 0 0 '0111-1 ist . so daiS ci ne Sabotage
bmw. Blockade des Anschlusses ausge-
schlossen werden kann (sielie auch Ted 5).

Bci Einsatz des \VLihlgerdtes nut eige-
nern Gehiiuse ist dieses selhstverstdndlich

I Verteiler 3
I Fenster 2

Verteiler 2
Fenster I

Verteiler I
Diele/Tur I

Beweungsrne1der I
Die in

Verteiler 4
Fenster 3

Verteiler 5
Fenster 4

Bewequngsmelder 2

Grundiagen der
Sicherheitstechnik
Der zehnte Tell dieser Artikelserie beschreibt die
Installation der Alarm ierungseinrichtungen, gefolgt von
grundlegenden Hinweisen zur Inspektion und

Wartung einer EMA.

TO 10

Bi1d33:
Ubersichtsplan
der installierten

Anlage ver-
einfacht den

späteren Service
erheblich.

Zentrale

lil
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Bud 34: Blockschaltbild elnes
automatischen Wähl- und Ansage-
Gerätes (AWUG), Fabrikat Telenot

SV- Signale I NetzteilI NT7000
+iv	 nit

AkkU

Funkt ions
Uber-

wachung

bUSS.	 Signal-Ausginge

nur bei V0S-Option
potentialfrei

Slot

ühcr Deckelkontakie durch AuIschalien
aLit clue Meldergruppe an der Zentraic alit'
0111 en Zn üherwachen.

Des weileren ist heim Einsatz von Wiihl-
gerliten unhedingi darauf zu achten, daü
die Fernsprechzulciiungen, wie so oft hci
noch lilicren Gebäuden zu sehen, nichi
aul3erhalh des Sicherungshereichcs oder
so-ar auf der AufSenwand des Gebliudes
verlegt sind, denn ill einem Fall ware
die Zerstorung des Telefonanschlusses far
den Eindringling kein Problem. Deshalb
sollte vor Inhetriebnahme der stillen Alar-
micrung daiür gesorgi werden, daB die
Fernsprechleilung unlerirdiseh und ver-
deckt, direki ill 	 Sicherungsbereich cm-
gefUhrt wird.

Bei dem Einsati. cines A\VIJG s (auto-
matisches Wiihl-/lj hertragungsgcriit. Ab-
hi Idun(l 34) werden die Alarmnieldungen
nach Programmierung der Telefonnunimer
des \Vach- und Sicherheitsuntcrnehrnens
als digitale Signale ZU einer Empfangszen-
trale ühertragen. Die ständig besetzte Sidle
steilt dann cine gute Sicherheit für die
Reaktion auf einen Alarm dar.

Bei Einsatz eines AWAG s (automati-
sches Wdhl-/Ansagegeriit) wird zum grol$-
tell Toil eill privater Teilnehrner aus dem
Bckanntenkreis angeruten. Bei tier Pro-

grammierung des Whhlgeriites sol lien
niindestens 2 R Li I 'll ummern ci ngegehen
werden Lind tias Wiihlgeriit so pro ', ram-
rniert scm, daI3, nachdeni dererste Teilneb-
rner aLlf der Gegenseite den l-ldrer ahge-
nomnien und sich gemeldet hat, zusatzlich
autoniatmsch der zweite Teilnehmer ange-
wahlt wird. Der erste Teilnehnier könnte
auch ciii Kleinkind seirl Oder vielleicht ciii
Anrufbeantworter. Durch Anerkennung der
Sprache wUrde das \Viihlgerat sonsi keinen
weiteren Teilnehmer anrulen. Dutch ge-
eigncte Programmierung, welche zur Stan-
dardausslanung der nieisten Willilgerlite
zLihlt, ist em holier Sicherheitsaspekt im
Alarmial I cry iclhar.

6.10. Inspektion und Wartung

Nachdeni die Einhruchmelderanlage
(EMA) ill 	 genommen urici tier Be-
treiber ausreichend cineewiesen wurde,
iolgt ein Probelaut der Anlage (ohne auf-
geschaltete Alarrnierungseinrichtungen)
für mindestens 48 Stunden. Erst danach
wird die Anlage ill Anlagetei len vol I
tunklionsfahig Uhergehen, wohei tier Er-
richter audi weiterhin noch cine Betreu-
wig tier Anlage gewiihrleisten sollte.

Mmndestens cinmal im Jahr sind War-

tune und lnspeklion ciner ErvIA cr1 order-
lich. Dahei sollten tolgende l'rdtungen
sorgl iltig vorgenoninien weitieri:
- the l'riniirleitungen, hiervon niindestens

e in Melder, hei aLitoniati schen N4elder11
doch nur solche, die i.erstorungstrei

prhfbar sind.
- Alarniierungseinrichtungen (z. B. Si-

gnalgeber).
- Anzeige- und Betiitigungseinrichtungen

innerhalb und auBerhalb (icr Zentrale,
- Schaltcinrichtungen.
- Energieversorgungen,
- alle Anlagenteile Ulf iiuBere mechani-

sche Beschdtiigung.
- Auswechseln von Teilen mit hegrenzter

Lehensdauer (z. B. Lampen).
[me Vereintachun g und 7.eitersparnis

für tien Servicetechniker hedeutet es in
jedem Falle, wenn nach tier Montage ciii
Uhersichtsschaltplan tier Anlage erstelli
unti ill Zentrale hinterlegt wird (siehe
Ahbildung 33).

Damit 1st der allgemeine Toil dieser Ar-
tikelserie Ober die Sicherheitstechnik ab-
geschlossen, und wir wenden tins im 1 1.

Toil tier praktischen Realisierung ciner
protcssioiiel len Eiiihruchmelderzeiitrale
zu, the von ELV entwickelt wurde mid
audi tür den Selhsthau gecignet st.
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Computertechnik

Floppy-AnschluB
Zur Verhindung des Disketten-Contro!-

lers nut den einzelnen Laufwerken dient
eine 34polige Flachhandleitung mit ange-
setzten Direkt-Stcckverhindern für den
Anschlul3 von 5,25"-LaLufwerken sowie
zweireihigen Plbstensteckvcrhindem für den
Anschlul.1 an den Diskettcn-Controller hzw.
an 3,5'-Laufwerke gemiiB Abhilduuug 16.

Bud 16 zeigt die Lautwerks-
steckverbinder

Tahelle 6 zelgl hierzLu die Anschlul3hele-
gung der einzelnen Pins. Alle ungeraden
Anschlul3pins, d. h. jeder zwcile Pin liegi
aul Massepotential. HierdLurch wird eine
gegenscituge Beeintlussung der Daten- rind
SteLuersignalc weitgehend ausgeschlossen.

Der betrel'fende Bus 1st als Open-Kol-
Iektor-Bus ausgefOhrt. Dazu muI3 am letz-
ten, am Bits angesch lossenen Laufwerk em
Widerstandsarray zLur Terminierung ange-
schiossen scm. Druch die Open-Kollektor-
Arbeitsweise enistehl cine luvertierune der
SiuznalleitLungen. die sonlit alle low-aktiv
sind.

Es Iolut die detaillierte Bcschreihung der
einzelnen Steuersignale:
- Drive-Select A, B (Pin 12. 14): Cher

these heiden low-aktiven Steuerleitun-
gen selektiert der Controller jeweils eines
der beiden angeschlossenen Laufwerke.
Durch die Aktivicrung der Steuerieitung
werden jeweils die Open-Kollektor-
Treiber der vom Lau fwcrk kommenden
S ignalleitungen akt iv icrt und (lie in for-

malionen der vom Controller kommen-
den Sicuer- und Datenleitungen ak/eli-
lien. Eine Ausnahme hilden hierhci die
nachfolgend heschriebenen Motor-
Enable-Leitungen, die unabhängig vom
Drive-Select-Signal clurchgeschaltet sind.
Motor-On A. B (Pill 16): DLurch
these vom Drive-Select unahhiingigen
LeitLuulgen schaltet der Controller die
Antricbsmotorcn für die Diskeitcnlauf-
wcrke je nach Bedarf ciii hzw. aus.
I licrdurch isles moglich, hei sehrschnell
wechselnden Zugriffen zwischeui dcii
heiden Laufwerken, jeweils die beiden
\ntriebsmotorcn durchlaufen zu lassen.

\vodurch eine Lunnatige Wartezeit wäh-
iend der AnlaLufphasc cntfüflt.
Index (Pill Diesel- Laufwerksaus-
iang wechselt auf Low-Pegel. wenn clas
Indexioch der Diskette den Sensor pas-
sierl. Bei 3,5-LaLuiwerken ist ml Lauf-
werksteller cine Kerhe cingearheitet. so
(laO (lie IndexerkennLill" durch cineui
Sensor am Antriebsmotor diesel- Laut-
werke erfolgt. Der Trnpuls kennzeichncl
jeweils den Beginn ciner Spur und dieni
zur Synchronisierung des Floppy-Con-

trol lers mit dciii Laufwerk. Bei Stan-
dard-Laufwerken (300 lJ/Miui) erschei-
neil daher 5, wtihrend hei Laufwerkcn
mit holier Schreihdichte (360 hIM in) 6
Impulse pro Sekunde auftreten. Mit Hilfe
dieses Signals ust es auch moglich etne
Drehzah I hest imm ung vorzunehmen.

- Direction (Pill Uher these Steuer-
leitLuulg tci it der Laufwerkscontroller dem
Diskcttcuilaulwerk mit, in welche Rich-
tLung es den Schrittmotor des Schreih-
lesekopts heim niichsten Step-impuls
weiter Zr! hewegcn hat. Bci aktivcr (Low-
Pegcl) Leitung crfolgt ein Schrutt in
Richtung Mittelpunkt, wtihrend hei nicht
aktiver Leitung ein Schritt nach aul3en
in Richtung Track 0 erfolgt.

- Step-Puls (Pill Bei jedem aktiven
Impuls ( Low-Impuls) wird der Schritt-
motor des Schreihlesekopfes bei der
steigenden Flanke des Signals rum einen
Track vor- Oder uiurOckhewegt. Die
Schrittricht Lill g hiuigt hierhci direkt vonu
Pegel cler Direction-Leitung ah.

- Track 0 (Pin 26): Diese vom selektier-
ten Laufwerk kommende Signalleitung
wecliselt auf Low-Pcgel, sobald der
Schreihlesekopf auf Track 0 positioniert
ist. I-liendurch wird eine Synchronisati-
on des Controllers mit clem Schrittmo-
br des Lautwcrkcs erreicht.

- Select Head I (Pill 32): Uher these
Lcituuig wiud (lie Auswahl einer der
heiden Schrcihlescköpfc getrot ten. Em
Low-Pegel sclekticrt den Kopf I (ohe-
en Kopf), wiihrend ciii H igh-Pegel (len

Kopf 0 (unten) anwtihlt.
- Write-Protect (Pin 28): Das selekticrte

Laufwerk setzl these Leitung aulAktiv-
Low-Pegel, wenn eine schreibgeschütz-
Ic Diskette eingelegt ist. Zusätz!ich
vcrhindcrt (las Laufwcrk intern bereits
Chien Schrcihiugri If auf (liese Diskette,
auch wcnn voni Controller vcrsucht wird.
die Diskette zu heschreihen.

- Write-Enable (Pin 24): Mit (Icr Akti-
vicrung dieser Steucrlcitung leitet (Icr
Controller das zum Schrcihen der Datcn
henotigte Löschen der alten Datcn cm,
und die Schreibdaten (Write Data) wer-
den Ircigegeben. Voraussetzung für die
Akzeptanz (Ics Steuersignals mu LaLti-
werk ist uiatürlich cinc Alive Sclektie-
rung und ciuc nicht aktivc Write-Pro-
tcct-Leutuuig vom LauIwerk.

- Write Data (Pill Uher diese Lei-
tungen werden die zu spcicherndcn Daten
scriell in MFM- (Modified Frequency-
Modulation) Codierung all Lautwerk
Ohcrtragen. Voraussetzung ist. (fatS (las
Signal .,Write-Enable" zuvor aktivicnt
wurde. Bcdingt durch den Sektoraufhau
ciner Diskette ist immer ein kompletter
Sekior (mci stens 512  Byte) au f ci nmal
zu_uhcrtragen.

- Read Data (Pill 	 Dicscs vom Laul-

PC=Grundlagen
Technik und Autbau moderner PCs
Der fünfte TO dieser Artikelserie beschreibt
die Schnittstellen zwischen Controller
und Disketten-/Festplattenlaufwerken. 	 TOi I 5
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wcrk kommende Signal enthalt direkt
die von der Diskette gelesenen Daten.
Aktiv ist die Leitung, sobald das Lauf-
werk selektiert und die Write-Gate-Lei-
lung inaktiv ist.

- High-Density (Pin 2): Je nach Lauf-
werkstyp ist these Steuerleitung Loiter-
schiedlich helcgt. Im Original PC/XT
ist (Icr Anschlul3 nichi helegt, wiihrend
bei einigen anderen PC-Modellen die
Leitung zur Schreihstroniumschaltung
Client. l3ei den I Iigh-Denstty-Laufwer-
ken wird liierhher die tinischallung des
Laufwerks auf hohe KapazitLit vorge-
noninien.

- Disk Change (Pin 34): Auch diese Lei-
tung ist wie die vorhergehende hei den
versch iedenen Computertypen abwe i -
chend belegt. Beim PC/XT isl der An-
schlul3 nicht belegt, wilhrend mit der
Einfuhrung der AT-Computerfami lie
dieser Anschlull zur Erkennung cities
Diskettenwechsels Client.
Bei einigen PCs hesteht die MOglich-

keit, üher einen 37poligen Sub-1)-Sleek-
verhinder 2 weitere Laufwerke extern an-
zusclilieüen. Tahelle 7 zeigi die Anschlu13-
belegung der 37poli 0 en Suh-D-Buchse.
Die Bedeutung der Steuerleitungen ent-
spricht im wesenilichen der des oben be-
sehriebenen 34poligen Laufwerk-Steck-
verbinders.

Die Anschlul3m6glichkeit für externe
Diskettenlaufwerke ist allerdings bei den
meisten Controllern nicht mehr vorgese-
hen.

Die +12 V- und +5 V-Versor('ungs-
spannung ist nichi bei allen Liufwerkscon-

Tabelle 7: Anschlul3belegung der
37poligen Sub-D-Buchse (Laufwerk)

Anschtutl- Trei-	 Bedeutung
pin	 her

C	 +t2V

3	 -
4	 C	 +5V
5	 C	 reduced write current
6	 U	 Index
7	 C	 Motor On C
8	 C	 Drive Select 1)
9	 C	 Drive Select I)

it)	 C	 Motor On I)
It	 C	 Direction
12	 C	 Step Pulsc
13	 C	 Write Data
4	 C	 Write Protect

15	 L	 Track 0
16	 L	 Write Enable
17	 L	 Read Data
18	 U	 Select Head I
19	 L	 Disk Change

20-37	 GND

L: U hcrt racu tie vojii Lan lwcrk zuni Coot jot ici'

C: Uhcrt raiunii vorn Controller zurn Liii l'wcrk

trollerti nut diesem Steckverhit'tder stan-
dardtiiiil3ig vorgesehen. Die BelegLing von
Pill und Pill kann ehenso wie hei dem
34poligen Laufwerkssieckverhinder ab-
weichetid helegi scm. Nilhetes entnehrnen
Sic in diesen FilIlen hitte der Beschreibung
und dem Handhuch Hires Computers.

ST 506-MFM/RLL-Festplatten
Die erste Standard-Schnittstelle für den

FestplattenanschluB am CotnpLtter war (lie
ST 506- oder auch M F'M/RLL-Schniit-
sIdle. Die Bezeichnutig ST 506 gihi hier-
hei (lie Beschreihung der physikalischen
Schnittstelle ant. wiihrend MFM/RLL (las
Aulzeichnttlgsverl'ahren widerspiegelt.

Zuniichst wurde bei (tell
 das M FM-Verfahren (Modified

Frequency Modulation) verwendet. Etwas
spiller kann (las RILL-Verfahren (Run
Letigth Limited) Ulf, welches bei gleicher
physikal ischer Plattenkotistellation eine
I .5n'tal hOhere Schreibdichte utid damit
audi Kapazitilt erlaubte.

Die ersten Festplatten-Cotitroller waren
mit einetii Controller-Chipsatz der Firma
Western Digital (WD 1003) aufgehaut.

Tabelle 8 /eigt (lie AnschlulSfolge (let-
ST 506-Schnittstelle. für (lie 2 Anschlul3-
kabel bendtigt werden. Das erste 34polige
Flachbandkahel (Stcuerleitungen) verbin-
(let (leti Lau fwerks-Controller mit Clem er-
sten und ggf. zweiten Festplattetilaufwerk,
wlihrend jeweils em 20poliges Flachband-
kahel (Datenleitungen) für den Anschlul3
jeder Festplatte erforderl ich ist.

Der DatetiaLtstausch zwischeti Festplat-
Ic utid Controller erfolgi wie hei (leli Dis-
kettetilaufwerken seriell. Die Fesiplatte
liefert zusiltzlich hereits an (lerSchnittstel-
Ic Sigtiale wie Seek Complete (Positionie-
run- heendet) oder Write Fault (Schreib-
fehler). Hierdurch ist es mOglich. den Da-
tetiaustausch wesetitlich effizienter zu ge-
s taltcn, da (lie Verilizierung auch ohne
Controller z. T. hereits auf der Platte vor-
getionntiien werden kann.

Die eigetiilichen Schreiblesedaienlei-
tungen sind hierbei nicht in Opeti-Kollek-
tor-Tcchnik, wic bei DiskettenlaLtfwerken
ausgetuhri, sotiderti werdeti jeweils Ober 2
Dtfleretizdatetileitungen. (lie wesentlich
storunanlalliger sind. üheriragcn. H icr-
(I (itch wi rd cine hOhere Daienühertra-
gutlgsrate gegenüber den Diskeitenlauf-
werken erreichi.

Die Kopf-Se lektierungsleitun"ell (I-lead
Select 1.3) lassen die Mdglichkeit zu, his
zu 16 Kopfe anzusprechen. Die Codierung
erfolgt hierhei in invertierter hinilrer Form
(z. B. Kopf 0 = Ill I mid Kopf 15 = 0000)

ESDI-Festplatten
Die ESDI (Enhanced Small Devices In-

terface) ist die (lirekte Fortentwicklung der
ST 506-Schnitistelle. Hierhei werden

Tabelle 8: Anschlul3tolge der
ST 506-Sc hnittstelle

Belegung des 34poligen Kabets

Bedeu- 
Pi	

Rich-
n-Nr.	 Bedeutunolung	 lung

GND	 I	 2 C Reduced
WriteCurrent/
Head select 3

GND	 3	 4	 Head select 2
GND	 5	 6 C Write Gate
GND	 7	 8 L Seek Complete
GND	 9 10 L Track 0
GND	 II	 12	 L	 Write Fault
GND 13 14 C Head Select 0
GND 15 16	 Reserved
GND 17 18 C Head Select I
GND 19 20 L Index
GND 21 22 L Ready
GND 23 24 C Step
GND 25 26 C	 Drive Select I
GND 27 28 C	 Drive Select 2
GND 29 30 C	 Drive Select 3
GND 31 32	 C	 Drive Select 4
GND 33 34 1 C I Direction In

Belegung des 20poligen Kabels

Trei- Pin- Rich-
Bedeutune	 Bedeutunben Nr.	 lung

Drive	 L 1 2	 GND
Selected
reserved	 3 4	 GND
kein SOft	 5 6	 GND

odierung(
reserved	 7 8	 GNI)
-	 910	 -
GNI)	 It I 2	 (IN[)
MUM Write C' 13 14 C MUM Write
Data	 Data
(JND	 15 16	 GND
MFM Read U 17 18 U MUM Read
Data	 Data
GND	 19 20	 GND

U: Ubeiiragung voni Laufwerk zurn Controller
C: Ubertragung vorn Controller zuni Laufwerk

ebenso wie hei den STST 506-Schniittsiellen
cin 34poliges und ciii 20poliges Flach-
bandkahel zum Anschlul.1 an dcii Festplat-
tencontroller geritt/t. Tahellle 9 zeigt die
Pitihelegutig der ESDI-Schnittstelle.

Die Datenühertragung liluft iihnlieh wie
hei den vorgenannten Schnittsiellen bit-
seriell ab. wobei (lurch eine ausgeklügelte
Codiertechnik eine Geschwindigkeitsstei-
gerLtng erreicht werden konnte.

Zu beachten ist, daB die Anschluf3bele-
gung der ESDl-Schnittstelle wesentlich von
der ST 506-Schnittstelle ahweicht, so daB
die Baugruppen bei der Verhindung zwi-
schen ST 506-Controller und ESDI-Fest-
platten und umgekehrt heschildigt werden
könnte n.

Die ESDI-Platten hcsitzen eine gewisse
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Tabelle 9 zeigt die Anschlul3folge
der ESDI-Schnittstelle

Belegung des34poligen Kabels

13lu - I ii i-N r.	 I	 B edeu t LIII C
tune	 her

GND	 I	 2	 C Head Select 3
GND	 3	 4	 (' Head Select 2
GND	 5	 0	 (' Write Gate
G ND	 7	 5	 1	 CIIn lie/Stilt us Data
(;ND	 I)	 10	 I	 Transfer

Ac k 111W ledge
(iN!)	 II	 12	 I,	 AtftIltion
(iN!)	 13	 14	 ('	 Ilead Select ()
(iN!)	 IS	 16	 L	 Sector/B y te ('lock-

AdI'ess rvi ark 101.111d
GND	 17	 IS	 C	 Ilead Select I
GND	 0 21)	 L Index
GND 21	 22	 1. Ready
GND	 23	 24	 (''I'rarisl'er_Request
GNI)	 25	 2()	 (	 Drive Select ()
(iN!)	 27	 25	 (	 Drive Select I
(iNI) 20	 30	 C	 Drive Select 2

	

N I) 31	 32	 C Read Gate
( iN I)	 33	 34	 C	 ('oiiiiiiaiid/Data

Belegung des 20poligen Kabels

tiedeu Ill lle	 Tel-	 Pill-	 TIci-	 Ucdcu1ul11_'

	

-	 her	 Nr.	 her	 -

Drive	 I,	 I	 2	 I. Sector/Byte
Selected	 Clock/Adress

Mark 1(11111(1

('oiiiniaiid	 13	 4	 (' Adress

colil IJie te	 Mark enahle
(iNI)	 5 0	 (iN!)
WriteClock	 ('	 7 5	 C Write ('lock
GNI)	 9 Ii)	 I, Reed/Relereilce

('lock
Read/	 L II 12	 (iNI)
Relerence
('lock
NRZ Write	 ('	 13 14	 (' NR '/,Write I )TItTI
Data
GM)	 IS 16	 (;ND
NR '/. Read	 I. 17 IS	 I	 NR7,Read Data
Data
(N!)	 09 2))	 I. lI1dc\

I,: I I heriracline voni [TILlISS elk /11111 Controller

(': G hcrtragiiiie VOili Coiiti'ol icr /L11i1 I aititwei'k

, j nieI ligeni'. So lassen sich tinter ande-
'em die Fes!plalleiiparatiieter und citie Li-
sle der del'eklen Sekloren der Feslplalle
auslesen,

Die AT-Bus-Schnittstelle
Vv'dht'end hei 51' 506 Mid FSDI-I'lallen

die (onlroilerlogik aitl der Rechnerseite
Ltttsgelulirl isi und (iher em etitspt'ecliendes
Kahel das Laltlwerk angeschlossen svird,
bel 'tndel sich bei den AT-Bus oder audi
IDE- ( Itilegt'aled Drive Electronics) Fest-
plallen 41cr ('ontrollerteil hereits mil in den
Fe 51 l I allen,

Die Selin lIsle! Ic iwischen dent host-

/\clapler (enlspt'iehl ('ontt'oler) ittill (Icr
eigentltehen Fesiplatte, Vol] detien sich his
tit 2 an eitlem Bus betreiheti lassen, isl itu
Prinui p tilt r ci tie erwetterle PC-S Ioi-
Sehnillstel Ic (Tabelle 10). Alts dtescni
GrLtnde I inden sich die alibekannien Sleit-
erleilLtngeti dergenatinleti Schnittstelle hier
ss teller. Der Flosi-Adapier beinhaltet ledi g -
Itch einen Adrcl,i-Decoder sowie Treiber
'Or die unterschtedliehen Sleuerleitittigeti.

Tabelle 10: Belegung der
AT-Bus-Festplattenschnittstelle

Rich-	 Rich- Bedeu-Bedeutuii	 I in-Nr.twig	 ttlng	 lung

Reset	 I	 2	 (INI)
D7	 [IC 3 4 [IC DS
DO	 [IC 5 6 l/C DY
D5	 1,/C	 7	 5 [IC Dl0
1)4	 1./C	 1)	 I() 1./C	 DI 
1)3	 1,/C	 II	 12 1./C	 D12
D2	 [IC 13 14 F/C D13
DI	 1,/C	 IS	 16 1,/C	 D14
I)))	 1./C	 17	 IS 1,/C	 DIS
GNI)	 19 2))	 -
-	 21 22	 (iNI)
lOW	 C 23 24	 (;ND
IOR	 C 25 26	 GND
IOCEIRDY 1,	 27 25 C	 ALE
-	 29 3))	 GND
IRQBUS	 1.	 31 32 C	 IOCSI6
Al	 C	 33 34	 -
Al)	 ('	 35 36 C	 A2
('SO	 (' 37 35 C CS 
S1VAC'I'	 ('	 39 4))	 ON!)

I.: thcl'lrTICIInC	 oiii 1.aulsserk /11111 ('olilI'IlIlcr

(': (hcl'tl'TleLllle 51)111 ( ' IllItroller /(1111 I.aulsserk

N teht ut Ietzt (lrtt'eli den direkien paral Ic-
len 16 13 t 1- Datetit rans icr erlaubi d iesc
Festplaitengeneration eine selir hohe Da-
lenlibertragltngsrale.

Die htsher altt'gel'lillrleii Feslplallen-
Schni!lsiellen/Coitlt'oller sveisen PC- ltfld
sol'tvai'esettig extkI (lie gleiche Schittit-
sidle alti. Sonut kdnnen all diese Contt'ol-
Icr unpt'ohlemaltsch obtie ss etlere '!'i'ether-
solIvat'e an (len IBM-PC angesehlossen
werden. Anders verhLilt sich die nachl'o!-
getid heschrichene SCSI-Schniltstelle.

SCSI-Schn ittstelle
Die SCSI- (Small Contpitler Syslem In-

lerlace) Sehnittslelle tst IliCht nitralletti tilt'
(tell von Feslplallen kontipierl.
sonderti ertiioglicht altch (lie Adaptierung
VOlt his ut S belichigeti (ierdlen. (lie eheriso
(liese Selitittlslel Ic ltntersiulten.

Es hatidelt stch bier uni ciii univei'sel les
Bus-Systetit. (las allgemetrte l3edeulitn0
hesitul und aiteh iiher dcii PC-Sekior bin-
arts Atissetidutig l'tndet.

Neheti Fesiplatlen khtitien auch Shea-
titer. CD-ROrVIs usw. SCSI-Geliite dar-
sic! len. Tahel Ic I I ueigl dc Pihelegutig
d teser SelitlilIslel Ic. Altch liter isl jede

uweile leilutig Miii deni MassepoIenIial
verhlttiden. zur Ei'ticl utig cities gerttigcti
IJhersprechens twisehen henachharten
Lettutigeti. Alternat iv kann dieser Bits audi
mit DifI'et'etiztreiherti and Empfhngerti
alit gehaut wei'den.

Bei der Standard-SCSI-Schnittstelle er-
I 'ol g i etne 8-Bit-parallele Dateiiiiberlragltng
Uber (lie I.dttltrtgen DB 0 his 1)13 7. Die
tleutlIe Datenletlitng DBP ist dahci '(jr Pa-
rtlalshberpritlurtgen vorgesehen. Die iihri-
geti Sieuerletiurtgeti. (lie genalt we (lie
Dalertleilungen low-akiiv sind (Open-
Kol leklor-I-3us), t'egel it dell gesatliteti
Kointiiunikationsahlattl'. Dahei wi'd ciii
getialt t'estgelegies Protokoll cingehalteti.

In AhwandlLtng von (icr SCS I-Schnitt-
stelle isi nuittlerweile (lie SCSI II-Varianie
eniwickeli woi'den, die etc I 6-Bil-Daten-
iihet'lt'agung erlaltht

Wesciitlieher Vorteil der SCSI-Sehtutt-
sic! Icti ist (lie sehr liol'w Dalenuiiher-
I i'agutigsgesehwindtgkcti. Dau.0 iSt bet dcii
angeschiossencn (ci'dieti ciii spezteller
Control lererloi'dcrl ich. vvoraits (Icr uitrLeii
iioch rdlativ hohe Prets für diese Gerlite
resultiert. so (laO sic 41cr/cit tioeh bevor-
tugi iiia H igh-End-Bei'eieh Einsatz I 'm-
(Icti.

Nachdeni wir (ins mi vorliegenden Teil
(Icr Arttkelserie iiiit (]ell
hdl'aBl hahen, l'olgt im secitsieti 'I'eil (lie
Beseh i-c i hu rtg dcr Anseh I Ltl3belcgungen. (Icr
Steckvei'binder. der PC-RUckvvaid, gel'oIgl
von dcii IVlenioi'y- und I/O-Adrei$belegun-
gen.

Tabelle 11:
Belegung der SCSI-Schnittstelle

BedeLttung	 Pi it-N r,	 I3e(Ieutu1111

ONE)	 1	 2 DBO
(iN!)	 3	 4 1)131
(iN!)	 5	 6 1)132
ON!)	 7	 5 D113
(iNI)	 9	 10 1)134
GND	 II	 12	 1)135
GND	 13	 14 D136
GND	 15 16 DB7
GND	 17	 18	 1)131' Parity
GND	 19 20 GND
GNI)	 21 22 GND
GNI)	 23 24 GND
(iNI)	 25	 26 '!'ei'tu Power
(iNI)	 27	 28 GNI)
GND	 29 30 GNI)
ONE)	 31	 32 ATN Attention
(iNI)	 33 34 GND
GNI)	 35 36 13SY Busy
GND	 37 38 ACK Acknowledge
(1ND	 39 40 RST Reset
GND	 41 42 MSG Message
GND	 43 44 SE[ Select
GND	 45 46 C/DConirnand/Data
ONE)	 47 48 REQ Request
ON!)	 49	 50 I/i) Input/Output
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T'
 4

Ailgemeines

Speziell Für Messungen an TTL- und
CMOS-Schaltungcn ist diesel- Logik-Te-
ster kontipiert. Nehen der reinen High-
Low-krkennung Ober jeweils eine
Leuclitd ode sielit e inc dritie LED iur
Verl ' i,uni iLir Detektierung von eintelnen
I nipul sen b,w. Impuislolgen.

Neu und hesonders hi I reich ist nehen
der optischen Anieige die akustisclie Si-
gnal sierung der looischen 7.usiiinde. Dec
Aim ender kann sich vol Ikonimen aLi l die
zu untersuchende Schaltung konjentrie-
ren, und der B I ick hraueht n cht von der zu
untersuchenden Schaltung ahgewcndet zu
werden. was besonders bei komplexen
Schal t Lill ge fl v one ii ha It iSt.

Je nach Stel I une des Auswalilsclialters
ibt die SChaltU11 0 eniweder nur bei der

Erkennung von Inipulsen ciii akustisches
Signal ab, oder aber ciii holier Ton zeigi
einen statischen 1-1 igh-Pegel und Cill deFer
Ton ci nen statischen Low-Pegel an.

Ein zweiier Unischalter hietet (lie Mdg-
liehkeit, (lie Schalt.schss dIe Für CMOS-

hzw. TTL-Pegel in wdhlen.
Daniit eine zuverliissige nod dauerhalte

Kontaktierung dherdie Tastspitie gegeben
ist, steht these in hartverizoldeter Ausfüh-
rung inc VeriUgung.

Die Versorgung des Akustik-Logik-Te-
sters ALT 3 erlolgi Fiber eine 2polige
Ansch I ul3Ieituni liii Krokok lenimen. Die
sehwarie Ader wiid (labei nut (let- Schal-

• 0a,. 
S

tungsniasse den in testenden Sehaltung
verbunden. wFihrend (lie rote Leitung an
die positive Versorgungsspannung zu Ic-
gen ist. Gleichieitig stellt sieh darnit dec
ALT 3 automat isch I die kornekten
Schaltpegel ciii. wobei (lie Versorgungs-
spinnulig beim Test von CMOS-Scha I-
tungen im l3ereich iwischen 4.5 V his IS V
I iegen dart. wiihrend M.-Pegel nadir I cli
iii it ihner Standardspannung von 5 V ±5
in testen Si nd .

Autgrund semen Konieption ist den ALT
3 auch FUrdie Messung in Mikroproiessor-
schaltungen gecignet und in dcc Lage.
Frequenien Ober 30 MI li und Spikes bis
hinab zu 25 ns sieher in detektieren.

Eingehaut ist (lie komplette Sehaltung in
ein Tastkop I' ll ehduse mit vergoldeter Tast-
spitie. Hier linden auch die 3 Leuchtdi-

+u Bp

TTL 

Ĥigh

CMO

Tastspitze

GNU

Dl

oden. (len Piezo-Schal Igeber sowie die
beiden tJmschaltcr Plat,.

Blockschaltbild

Abbildung I Lei ,-, t (las Bloeksehaltbi kI
des ELV-Akustik-Logik-Testcrs ALT 3.

Das Ober (lie Tastspitze abgegriftenc
Mel3signal gelangt ant (lie EingLingc (Icr
heiden Komparatoren. Hier crlolgt (lie
Auswcrtung in hezug au F die obere und
Luitere Sclialtsclisselle. (lie e nach Logik-
lam i lie (TTI. oder CMOS) uniersehied-
lich ist.

Liegi (lie Ein gan g sspannung Fiber del_
oheren oder miter den L1 11 Schwelle. so
svii cl einer (Icr beiden Komparatoren aktiv.
gekennte ichnet durch Au ileuehten (Icr
High- oder Low-LED.

Steht am Eingang eine Impulsf)lge an,
werden lolgI ich (lie heiden Leuehtd ioden
nut enisprechender Taktrate angesteuert,
(I. Ii. sic leuchien mehr oder weniger mien-
siv. /.Lmsatllich erlolgt eine Auswertung
V0111 nachgeschalteten Im pul sdetektor so-
wic (lie Anicige Fiber eine dritte EEL).

Darüher hinaus findet eine akustische
Ausvvertung des Met3signals statt. Beimn-
det sich (Icr hetredende Schiebeschaller in
Stellung ..PuIs", ertdnt hem jedem Em-
gangsimpuls cin kunics akustisches Signal.
d. h. beini Aultreten von Impulsfolgen
wird ciii Dauersignal abgegeben, welches
entlFilIt, wenn lediglich statische Em-

gangssignale anliegen.
In (icr anderen Schalterstel I ung (,.Pe-

gel") wcrden ausschliel3lich statische
Emngangssignale ausgcwertet. Fill hoher
Ion kenn,eichnet dahei einen II igh-I'egcl,
w311end Cill niederlrequenter Ton enien
Low-Pegel anicigt.

Schaltung

In AbbildLmng 2 ist (lie konuplette Schal-
tung des ELV-Akustik-Logik-Testers ALT
3 dargestellt, die sich ant den ersten Blick
etwas kompliziert darstellt, aber bei nmihe-
nec Betraehtung vergleichsweise einmlach

AkustikmLogikmTester
ALT 3 mit Impulserkennung
Neben der Pegel- und Impuiserkennung ermog!icht
dieser Logik- Tester die akustische Detektierung
und Unterscheidung sowohi von statisch a/s auch
von dynamisch anile genden Signa/en.

Puls

Low
Puls

Bild 1: Blockschaltbild des Akustik-Logik-Testers ALT 3

ELV journal 4/92	 45



T4

HC

In
—

ST2 ker

ST3

TTL O.82V

Low
15

C4

^kle'r	
16

SI P
4 y6	 BC548C

CMOS

LUJ	
021

03 1N4

z
148

T7	 T8
V

,Jci:ZI\	 1N4I48

BC558C ^^
a	 Caa 8mA	 o EmA

High Low	 Pub
06	 D7	 D6

r	 ''

LEO LEO	 LEO
grUn rot P18	 geib

- 27k
Pig
160k

101	 in
ker	 ker

C7'I-
In	

Tg

BC54BC

T11
Cs

IF
22'
ker	 Y15511C

Ca
=

TRI

tiiJTTh

T13
+1

BC54OC

TlO
C8

I
1_

22n
8C558C	 ker

112

P27
—EOk

BC54@C
In
ker

Normal

56k

Normal	
Bild 2: Schaltbild
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und übersichtlich ist. Hervorzuhebcn ist in 	 nungstcilern R 6, R 7 ungelahraul 40% der spannung, welehe genau dern Scha]tpegel
diesem Zusammenhang die Realisierung Versorgungsspannung, so daB keiner der des zu detektierenden Eingangssignals
ausschlief3lich mit diskreten, hesonders	 beiden Komparatoren aktivicrt 1st, d. h.	 entspricht.
preiswerten Koniponenten. Selhstver-	 alle LEDs sind erloschen.	 Je nach Slellung von S 1 ist die Refe-
standlich läBt sich cine entsprcchende	 Vorn Eingang ST 2 gelangt das MeBsi- renzspannung entweder auf TTL-Pegel
SchaitLilig auch mit modernen integrierten	 gnal Ober R 6/C 2 aul die Basiseingünge 	 abgcstimmt mid durch den Spannungstei-
Schalikreisen ausliThren, jedoch hahen wir der Transistoren T I und T 4. Zur weiteren	 Icr R 2/R 3 lesigelegi oderaheraufCMOS-
bewul3t einmal die AusIlihi-ung mit Stan-	 Besclireihung betrachten wir zunüchst den	 Pegel, wohei dann R 4 zusdtzlich in Reihe
dard-Transistoren vorgenommen, urn Zn	 oberen Teil des in Abbildun g 2 gezeiglen	 in R 3 liegl.
zeigen, daB bei geschickter Konzeption	 Schalibildes.	 Eine Aullistung der Schaltschwellen für
eine beachtliche Leistung zu erreichen isi 	 Die Transistoren T I und T 2 stellen in 	 die High- hzw. Low-Pegel ist in Tabelle 1
(z. B. mit minimalern Kostenaufwand Irn- Verbinclung mit cleni gemeinsamen Emit- aufgelOhrt.
pulse bis hinab zu 25 ns sicher zu detektie-	 terwiclerstand R I sowie dem Kollektorwi- 	 Das MeBsignal gelangt auf den nicht-
ren).	 derstand R 5 eincn Dilferenzverstiirkerdar, 	 inverticrenden (+)-Eingang, welcher von

Der PlatinenanschluBpunkt ST 3 wird	 wie er in iihnlicher Form auch in integrier- 	 der Basis des TransistorsT 1 gebildet wird.
üherclie schwarze Zuleitung mit derSchal-	 ten Operalionsverstiirkern zu linden ist.	 Das Ausgangssignal der DilTerenzver-
tungsniasse des PrBlobjektes verhunden.	 Der invertierende (-)-Eingang wird dabei 	 stärkerstule steht am Kollektor von T 2
Die rote Zuleitung fBhrt die positive Ver- 	 durch die Basis des Transistors T 2 darge- 	 Ober dciii Widerstand R 5 an und wird don
sorgungsspannun g ni Bereich zwischen	 stel It und I iegt auf einer lesten Re1erenz- 	 ausgekoppelt. vom Schalttransisior T 3
+4,5 V und + I S V vom PrBfling zum Pla-	 verstiirkt. Der Kondensator C 3 hewirkt
tinenanschlLlBpunkt ST I des Loizik-Te-	 Tabelle 1:	 eine Mitkopplung zur Optiniierung den
sters. Als Verpolungsschutz ist die Diode	 Schaltschwellen fur die 	 SchiItlizinken.
D I in den positiven Versorgungsspan- 	 verschiedenen Logikfamulien 	 Den untere in Abbildung 2 dargestellte
nungszweig eingefugt. Schalt- 	

CMOS	
SchaltungsbereichmitclenTransistorenT 4

Ober die hartvergoldete Tastspitze wind 	 schwellen	
L	 bis T 6 ist his in diesem Punkt weitgehend

nun das MeBsignal dem PlatinenanschluB- E

High

	 + v + 10 VI +1	 identisch aulgebaut. Diesem Schaltungs-
punkt ST 2 zuelOhrt. Ohne Eineanssi- 	 -I— --	 teil ist och der zusützliche Transistor T 9
gnal Iiegt diesel-Eineang Oher R I,T I 	 > 2,3 V 3,3 V 7,1 V 10,9 V	 nacIieschaltet. der als Inverter eine ISO-
sowie R S. T 4 und den Eingangsspan-	 <	 0,8V 1,5 V 3.2 V 4.9 V	 Phasenvenschiehung zwischcn (tern High-
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und deni Low-Pegel indikator hewirkt.
Je nach detektierteni Logik-Pegel am

Mel3eingang ist nun eniweder T 3 oiler T 9
durchgcschaitet. und Cs ieuchtet demzufol-
ge D 6 oder D 7 ais indikator für den High-
bzw. Low-Pegel auf.

Gespeist werden diese Dioden Ober eine
Stromquelle, die mit T 7, R 15, R 16 sowie
D2 und D 3 aufebaui ist. Für beide LEDs
ist nur eine Stromquei Ic
Cr! orderi i cii. cia au fg ii nd
cler Ansteucrung duich die
heiden Komparatoren je-
weils nur eine LED zur
gleichen Zeit aktiv scm
kann.

Daiiiit auch kurze im-
pulse crkannt werden
können, client das Mono-
Flop, aufgebaut mit T 13
Lind T 14 sowie Zusatzhe-
schaitung. zur Erzielung
einer definierten, en. 0, I
Sekunden lanen An-
steuerzeit für die ,.Puis"-
LED D 8. I lierzu wild
üher einen der Kondensa-
toren C 5 oiler C 6 dieses
Mono-Flop angesteuerl,
sofern sich der betreffen-
de Auswahlschalter S 2 in
Stellung .,Puls' befinciet.
Das Ansteuersignal ge-
langt Ober S 2 und C I
auf die Basis des Transi-
stors T 13, der daraulliin
und seinerseits für die
Dauerder Mono-Zeit fiber
R 27/C 10 den Transistor
T 12 durchsieucrt. Lett-
terer wiecleruiii RiOt die
,,Puis"-LED D 8 auf-
Ieuchten.

Die Stromhegrenzung
iibernininit dabei die
Konstantstromquelle. autgebaut mitT 8. R
21, R 22 sowie D 4 und D 5.

Je nach Schalterstellung von S 2 wird
Ober die zweite Schalterehene der für die
AkLlstiksignale zustiinclige Schaltungsteil,
bestehenci aus T 10 und T I I mit Zusatzbe-
schaltung. angesteuert. Hierbei handelt es
sich urn eincn astabilen Multivibrator. des-
sell Frequenz im hOrharen Bereich liegt
und von den Vorwiderstiinden R 18, R 19
bzw. R 23 abhdngt (je kiciner cler Wider-
stand, desto hither die Frequenz). 1st z. B.
die High-LED D 6 eingeschaltet, so wird
der Multivibrator Ober den verhiiltnismä-
Big niederohmigen Widerstand R 18 ange-
steuert und gibt somit eine hohe Frequenz
ab. wiihrend bei einem Low-Pegel die An-
stcuerung Ober den hochohmigen Wider-
stand R 19 zu einem tiefen Ton führt.
Eingangsimpulse hewirken in VerbindLing
mit R 23 einen niitticren Ton.

Links: Bestückungsplan des
Akustik-Logik-Testers
Rechts: Ansicht
der bestückten
Leiterplatte des ALT 3,
wobei these bereits in
die Unterhaib-
schale des
Gehäuses
eingesetzt ist.

An die Koliektoren derTransistoren T JO
unci T ii ist direkt ein Piezo-Signalgeher
angeschlossen. Durch die gegenphasigc
Ansteuerung wird cine optimale Lautstiir-
ke erzieit.

Nachbau

Die gesamte Schaltung finclet aol einer
35 x 120 inin groBen einseitigen Leiterpiatte
Piatz. Diese wird nach ihrer FertigsteIlung
in das dat'ür vorgesehene Tastkopfgehiiuse
eingesetzt.

Anhand des Bestuck Lin- splanes werden
zuniichst die 4 BrUcken sowie die niedri-
gen und anschlieBend die hdheren Bauele-
iliente auf die Pint ne gesetzt und auf der
Leiterbahnseite verIhtet.

Die vergoiclete MeBspitze wird an die
vordere Pint inenstirnseite Lind (liedie An-
schiciBdriihte des Piezo-Signaigehers an die

Stück!iste:
Akustik-Logik-Tester

Widerstande
82U .................................... R15.R21
1W .................................... R24.R26
1 ,5kQ ...........................................R20
2,7kI	 ...........................................R13
3,9W .............................................R2
4.7W ...................................R 3, R 25
8.2W .............................................R4
I 0k	 .........................R 16. R 22. R 27
1 2M ..............................................RI
15kI	 ..................................R ID, R It
I8k..............................................R8
27W............................................R 18
33KQ...........................................R 12
47kQ..............................................
56k.................................... R 5, R 23
100W..........................................R17
120W ................................ R 14, R 28
180W..........................................R 19
220kQ............................................R 6
43M...........................................R 7

Kondensatoren
InF/ker ......................... C 2- C 7, C 10
2211F/ker .................................C 8. C 9
IiF/63V ........................................C II
iOpF/25V .......................................C I

Haibleiter
BC548C ........ T3.T6.T9.T 12.T 13
BC558C ...........T i,T2,T4.T5,T7.

T 8. T 10,T II
1N4001 ..........................................D I
1N4148 ................................... D 2-D 5
LED. 3mm. rot ..............................D 7
LED, 3mm. grün ............ .............. D 6
LED. 3mm. geIb ............................D 8

Sonstiges
Souncttransducer .......................... TR I
Schiebeschalter. I x uiii .......... .I. S 2
3 LOtstitle mit LOtOse
I 0cm Schal tdlrah t . blank, vei .s ii bert
50 cm isoherte Leitung, 2adrig
I Krokoklemnic. rot
I Krokoklernme. schwarz
2 M2 x 8 mm Zyhnderkopfschrauhen
2 M 2 Muttern

dafUrvorgesehenen Anschlul3punkte geld-
tet. Die rote und schwarze Mel31eitung mit
damn hetestigten Krokoklemmen ist nut
eineni Knoten zur Zugentiastung zu ver-
sehen mid an die entsprechenden An-
schlul3punkte ST I und ST 3 der Piatine zu
iöten.

Zuni Abschiul3 wiid der Piezo-Signal-
geher mit je enier Schraube M 2 x 8 mm
und den dazugehdrigen Muttern M 2 mit
der Leiterplatte verschraubt.

Nach erfolgter Montage und Inbetrieb-
nahme dieses Akustik-Logik-Testers wirci
die Piatine in das Tastkopfgehüuse einge-
setzt und verschmaubt. Ein weiteres nUtzh-
ches ZLlsatzgeriit für lhre Lahorausstattung
kann nun seiner Bestimmung zugefiihrt
werclen.	 L1YJ
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ELV=TimeMaster	 I

Zeiterfassung fur Betriebe
A utomatische Zeiterfassung, A uswertung und Zugangssteuerung mit
Ihrem PC ermoglicht dieses neue von EL V entwickelte System.

Al Igemel nes

Das hat es hisher noch nicht gegeben:
Ein professionelles Zeilerfassungssystem
für Betriche zu eincm Prei.s von unter
1.000,- DM

Das TinieN1astcr-Konipleusct hesteht
aus cinern Zeiterfassunis-TerininaI nut
Mgiietkartcn-Dui-chiugsleser einer PC-
Eiiistcck-Sciniitistcllenkarie, 10 in

 nit SiecLerzuni Anschlul3
des Ierniinals an den PC. einem ausfhhr-
lichen l-landhuch soWie der Basissoftware
zur Zeiterfassung und Auswertung his zu
tO Mitarheitcr.

Je nach Bedarf kaun das System auf
cinfacliste Weise durch Erweiterunus-
Softwarepakete auf 20. 50 oder 100 Mitar-
heiter ..auleeholirt werden.

III ordOten Aushaustu Ic i st El .V-
TijncMastcr nctzwerkf:ihio und Laiiii hciin
Anschlu0 von his /Ll IS Erfassuns-Temii-
nals max. 1000 M itarheiter verwalten.

Nehen der reinen Zeiterfassung. Spei-
cherung und Verwaltung hietet ELV-Ti-
meN/laslerweitere umfassende Features zur
konil'ortahlen Planuni von Ii rlauh und
Vlclirarheit. Auch sichi chic prolessionelle
LohnhuchhaltLiniu,, selhstversiiindlich mu

45

vol Icr DalenaustaLmschniöil ichkeii. zur
Vcrl ugLing, und last but not least bidet
ELV-TimeMaster die Maglichkeit zur
Vergaheunifassender Zugangsberechti-
gungen nebsi AusfUhrung (icr hetreffen-
den Schaltfunktionen.

Einfuhrung

Line ohjektive Lind vor :il 1cm wcitge-
hend automnatische Erfassung (icr Anwe-
sciiheiis,eiten durch (lie Reg istrierumie (icr
Koninit- und Geht-Zeitpunkte wird mimer
wichiiger, vor alleni auch vor deni H inter-
grund der immer komplexer und schwieri-
ger werdenden Berechnungsgrundlagen (Icr
Lohn- und Gehaltsabrechnung. Die zuver-
lhssie Auswertune von tirlauh. Krank-
heit (mud Mehrarbcii sicili für (las Zeitcr-
lassunizssvsteIII ELV-Ti nieMasier kein
Prob I cm dar. A ii c h we nn Sic (lie C ha nec n
und Vortei Ic (tel flex ihlen Arheiisieit
nutzen möchten. hietet ELV-Tirne Master
dazu (lie notwendigen Voraussetzungen.

ELV-TimeMaster ist denkbar einfach in
der Handhahung. Die Installation kann von
jedem gehhten Elektroniker in kUrzester
Zeit leichi vorienonimuien werden, zumal nur
chic 4adrmgc Ecu ung (z. B. Standard-Te-
lelonleiiuni) / wischcn dciii Zeiterfassungs-

Terminal und dem PC zu verlegen ist.
ALml3er (tern Einsetzen der zugehorigen

PC-Einsteck-Schnittstellenkarte und der
Sotiwareinstallation, die weitgehend auto-
matisch ahlhuft, sind keinerlei Eingriffe in
Ihrem PC' erlorderl ich.

Sic henOtigen nichi cinmal einc separate
Stromversorgung für (las Zeiterfassungs-
Terminal. da (lie Speisung aufgrund des
geringen Strombedarfs direkt vorn PC
0 hernommen Wi rd

tjher (lie komfortable zum L.ieferuni-
fang gehorende Zeiterfassungs- und Aus-
wertesoltware stehen Ihnen alle wesentIi
chen Merkmale eines hochwertigen Zeit-
erfassungssystems zur VerfOgung, welches
den Komlort ciner PC-UnterstUtzung in
oplimaler Weise ausschopft.

Die I3edicnung ist modernsten Gesichts-
punktemu entsprechend uhersichilich siruk-
turiert und (las ausfOhrlich gehaltene
I Iandhuch wird ohl icherweise gar nichi
gchraucht.

Durch den modularen Aufbau kann EL y
-Time Master. heginnend mit einigen weni-

gen M itarheitern und dem Einsatz von ci-
miem Terminal. cderzeit in hesonders ko-
stenghnstigcr Weise his hin zu 15 Termi-
nals und 1000 Mitarheitern ausgebaut wer-
(len. Siimtl iche Koniponenten sind dahei
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1004.92 Fr	 N 07:44 - N 16:48	 00:10 00:10

11.04.92 So	 00:00 -	 00:00

lenertung:	 Istzeit	 : 160:39 09:37 00:00 00:00 00:00
07'45 - 16:30	 Introit	 : 160,65 09,62 00,00 00,00 0000

Abcsenheit : 00:00
Gesantzeit : 168:39
Sohlzeit	 : 168:00
Difierenz	 : 00:99 0937 00:00 00:00 0000

	

09.1:11	 00.0:1	 011,00	 00,00

hiueqen	 Oernie:

Bud 2:
Auswertung
der Zeit-
buchungen in
einer Zeit-
saldenliste

te
CM

hrae(n'
sch I,qe

I..
	

Ic Y i ru	 HAMSEM (I

zueinander voll koiiipatihei, so dali Sic Ihr
hestehendes System jederzeit durch weile-
re Sollware- oder I Iardware-Koniponenten
ereiinzen kdnnen und nienials .iihrie cc-
hliehene"Teile ausr ulcieul werden nitissen.

Eiiidgl ichi wird diese ideale Konstella-
lion (lurch die Eni wick] ung cities vollkoiii-
nien neuen Systenis nach niodertisten tech-
noloischen (iesichts1iunkten, das nicht
unter den Restriktionen lei(let, die noch aLis
den Zeiten (icr meclianischen StempeiLihr
he rrü hren.

Nach diesel- kurzen Eintiihrung sollen
ni.ni zuniichst die Hauptiunklionen der im
Konipleilset enthaltenen Basissoitware
heschriehen werden, gelolgt von den wei-
teieii sehr uiiilangreichen Moghchkeiten,
die ELV-TinieMasier bidet.

Hauptfunktionen

Das mi Koiiiplettset von ELV-TinieMa-
51cr enthaltene Soliwarepaket bidet he-
reits dine Vieizahi von Funktions- und
Auswertemöglichkeiten. (lie (icr Anwender
von einem professionellen Zeiterlassungs-
system erwartet.

Zeiterfassung
Die tentralen Funktionen VOii ELy

-iiiieV1aster I iegeii in (icr Zeiterlassung.
Speicherung und Auswertung.

HieiLu erhhlt jeder Mitarheiter eine
scheckkaitengioRe l'I List ikkarte mit V11g-
netstrei ten.

Morgens. svenn der M itarbeiter koninit,
wird diese Karte dutch den Magnetkarten-
leserdes ZeitertassLingslerniinals gezogen,
desgleichen heiill Verlasseii der Firma nach
Arhe itssch In I.

Eine Komnit-Gelit-Zuordnung wird da-
hei iihlicherweise aLitonhatisch vorgenom-
nien, vobei entsprecheiide Tasten eine
Anderuiig crmdgl ichen. Zusiitzlich stehi
(lie Funktion ,.Dienstgang' zur Verlugung.

I ni N orni a I all ze i gi das Terminal (lie

Bud 1:
Das MenU-
system der
Auswerte-
Software

1.1	 aktuelle tJlir,eit.I	 SoliaIl eill Nut-
arheiter seine

Maunetkarten-
lescr zieht i..t
folgt cii Inlor-

iiiatioiisaustausch init (1cm PC. Am Mo-
natsende (Oder iuch zu eineni heIiehien
anderen Zeitpunkt) kann 1Ur jeden Mitar-
heiter das Veit-Ahrechiiuiigskonio ausge-
(lrlickt 'A ciden.

Da (lie I LV-TinieMaster-Soitware im
Hinterorund huh. kann (Icr fur (lie Zeiter-
tassung und Verwaltung eingesetzte PC
audi weiterhin seine ursprungliche Aulga-
he ertililen. Lediglich wenn gezielte zu-

sLiti,Iiclie Bearheitungen mi Rahnien (Icr
Zeitsvirtschaft vorzunehinen sind, wie z. B.
Zeitkorrekturen. Komplettierungen usw.
wird der Recliner insgesamt henötigt.

Auswertung
Ahhi (lung I zeigt (las MenLisysteni (Icr

Auswerte-Soltware mit den mdgl ichen
Optionen des I lauptmentis:
Buchtingen: Zeithuchungen dhernehmen,

korrigicren iind koinpicti icren
Auswcrten: Ausgahe von i.eitkonten.

Fchlzcitcn usw. auldeni I3ildschirni Lind
Drucker

VechseIn: lJnischalten in anderen Fir-
nien (separate Pahwhrter). Auswahl des

Fers. - Mr. 1 0039 0nicn 10111

Obteilung: Sit	 L Oer11andlager

V_ 04.92 Do	 N 07:45 - N 16:45
	

00:15 00:15
1:1 04.92 Fr	 1107:44 - N 16:02

	
07:32

11 04.92 Sn	 00:00 -	 00:00
:1.04.92 So	 00:00 -	 00:00
16. 04.92 80	 N 07:44 - 4 16:49

	
08:19 00:19

01.04.92 Di 0	 00:00 -	 00:00
16.0492 Ni	 1107:44 - N 16:41

	
88:00

aktuellen Monats für die Bearheitung
Staiumdaten: Verwaltung von Iirmcn.

Abteilungs- tind Personal-Stamnidaten
sowie Zeitniodellen

System: Anpassung der Auswerte-Soft-
ware an (lie Hardware. Datenptlege.
Datensicherung, Datenexport.

Die FLiI3zeiIe enthiilt stets I linweise aul
die mhglichen Tasten mr Prngrammsteue-
rung sosvme Erlimuterungen iu den Eingahen.

Alle Optionen sind uher sogenannte Pull-
Down-MenUs erreichhar. Die Aulleilung
in Funktionsgruppcn crhiiht (lahei (lie
U hers iclit 1 ich ke it.

Zuniichst wenden wir uns nun einer (Icr
wichtigsten Software-Funktionen in. der
Auswertung.

Dieses IJnternienU erlauht (lie Auswer-
tong der Zeithuchungsdaten und die Aus-
gahe ant deni B i Idschirni Lind dciii Drnk-
ker. Die Answertung kann (lahei Für einen
heliehigen Monat Oder Für (las gesamte
Jalir ahici lungs- und firmenhe-
zogen (luIchgcluhrt werden ( FLV-Tinie-
N/laster kann heicits in (icr (irundvcision
his in 999 Ahteilungcn tuid his zu 999
vcrschiedenen Firnien verwalten ).

Die Eingahe und VerwaltLing von Mehr-
arheit (au6erhalh (icr ito jeweiligen Zeit-
niodell angegehenen Kernzeit) sowic die
BerUcksichtigung von Zuschli.igen ver-
volistandigen die Auswertungen.

Besonders kornfortabel ist (lie von dcii
Zeithuchungen Lniahliangige AuswcrtLnig
dines Juhiliiuniskalenders mr Erniittlung
von Gchurtstagcn Lind Bet riehszugehdrig-
keiten i nncrhal h dines Monats.

Fin Kalcioder, gUltig his mum Jahr 2099,
sorgi jcderzcit für den liherh!ick Ober Ar-
heits- und Feicitage.

Die Option ,.Druckereinstcllung" Cr-
nioglicht auteiniache Weise (lie Steuerung
des ALisdrucks. II icrhei lassen sich Schri Ii-
art, Druckrand und Papierart (End los oder
Einielblatt) testlegen. um so die gewLin-

schien Dawn in
Lhe rs ic hi lie her

al-If Weil.) aLISZLI-
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Der in Abbi (lung I (largesiel lie erste
Menupunki ,,Personal" eriaubi die Aus-
werlung (Icr Zeithuchungen, hezogen aul
einen einzelnen Milarbeiter. Nach deni
Aufruf dieser Option erscheint zualichst
eine Personailiste. deren Sortier-Reihen-
folge bei Bedarf tiber die Taste F6 veriin-
dert werden kann, so daB sich (lie Einlriige
wahlweise aulsleigend nach Namen. Per-
sonalnurnnier Oder Kartennuninier ausge-
hen lassen.

Nacli dem Au fru ides heircilenden Mi!-
arbeiicrs mit der ENTER-Taste eriolgt (lie
Darstel I mg tier Buchungsdaien ant dem
Biidschirm. 1-lierbei erhilt (icr Anwender
zugleich Informationen Ober den Namen
des Mitarbeiters, die Personal- und Karten-
nummer sowie die Nummer bzw. Bezeich-
nung der Firma und Abteilung. welcher der
IVlitarheiter angehori (Ahhiklung 2).

Nachiolgend werden für eden Tag (lie

Feruuuul-Nr,	 10061

(ureSe	 Fra tt

('	 ion ikd
in Sr	 liii t crue	 I a

8-1514
luji,ior I	 Inn tern tad I

urn	 Iir,Ktre in r
Sr i rho	 (SI

in	 01.01(4 Ont r

^E "d 	 Nm-mm	 flrmmcirim	 Louheu

Buchungsdaten aulgeiLiirt. Dabei handeit
es sich uni (lets eigenil ichen Buchungsblock
mit Angahe (icr At-i der jeweiligen Ru-
chung (Nornial, Konimi, Cclii, Diensigang)
5OWIC (lie herechneic Arheitszeii, Mehrar-
heit, Sanisiags-. Sonniags- und Feicriags-
arhe it.

Des weiteren sind unterhalb der Bu-
chungsblocke die Summen der Gesamtar-
beitszeit, der Mehrarbeit etc. innerhalb des
zuvor gewiihlten Monats aufgeiUhrt.

Aufgrund (Icr SollstLinden, die sich aus
der Monaisarbeiiszeit ahzhglich der Feier-
LInd 1.1 rI auhsi age ergehen . w i rd auionia-
tisch (lie Dilierenzhereclinei, wobei sowohl
ci ne A ngahe in Ze ii iormai ( Si LI tide ii, M i -
nuten ) als auch in Dezimaliomi erioigt.
Leiziere Angahe ist in der Lohnbuchhaltung
gebrituchl icher.

Die vorliegende Zeitsaldenliste lal3t sich
nun jederzeit auf dent Drucker ausgeben.

In gleicher Weise, wie die vorstehend
heschriebcne Auswertung cities einzelnen
M iiarbeiicrs, ist auch (lie ahieilungs- und
lirnienhezogene Auswertung mogl ich,

\vobei nur tvliiarheiier der gevihllen Ab-
ieilung oder Firnia heriicksichligi weiden.

Stammdaten
Dieses tintermenU erlaubt die Bearbei-

tung der Siammdaten des Zeiterfassungs-
systems. Hierzu lassen sich Personal-,
Ahteilungs- und Firmenstammdaien so-
wie Zeiimodeile verwalien.

Ahhildung 3 zeigi (len Aufhau des Per-
sonalsiamnis mit allen Angahen zu einem
M itarheiter. ZLIr ALt hiahme cities neuen
Milarheiers wid einlach die Taste <F4>
belätigl.

Folgende Daten kOnnen herucksichtigt
werden:

Personal-Nummer, Anrede, Name, Vor-
name, Stral3e, PLZ, Wohnort, Beruf, Tele-
fon, Gehurtsdatum, Antriiisdaium, BrLltto-
gehalt, Stunden-Lohn, UrlaLlhsanspruch,
ResiLtriauh, Firinen-, Ahieilung- (Intl Zeii-

node II - N ummer,
Diensigang- Be-
rechtigung, Tür-
61hier-I3erechti-
1)ung, Türdlfner-
Code, Karten-

Firni onristo	 Nurnmer sowie
Ut laub Ki ink

O i tnis Lqm mme
1mm nil Suer
Tim rm-,mdmi	 1567

Bud 3:
Der Personal-
stamm enthält

- alle wichtigen
Angaben
Ober einen
Mitarbeiter

licit, Seminaie etc. Die Angahen zum Brui-
to-CjeliaIi und Stunden-Lohn sind Ober em
weiicres PaBwort geschhiui.

Theoreiisch können his lu 9999 Miiar-
heiter verwaiiei werden. wohei (las System
derzeit his zu 1000 Mitarheiter erproht und
von ELV ireigegehen is!.

Darüber hinaus erlaubt ELV-TimeMa-
ster hereits innerhalb des Basissoftware-
paketes die Bearbeitung von his zu 999 Ab-
teilungen mit einer ahteilungsspezifischen
Siammdaienverwaltung. Gleiches gill für
(lie Verwaltung von his zu 999 Firmen.

Zeitmodelle
ELV-TimeMasier hietet (lie Möglich-

keil, his zu 999 verschiedene Zeitmodelle
einzurichten. Jedem Miiarheiter kann em
individuclles Zeitmodell zugeordnet wer-
den. Neben der Zeitmodell-Nummer,
Zeitart (Festzeit, Gleitzeit usw.) und den
Angaben zur taglichen Arheitszeit (Kern-
zeit, Pausenzeiten) ermoghchen (lie Zeit-
modelle (lie Reriicksichtigung von Uher-
stunden mid Karenzzeiien hei Verspiuun-

gen, also Zeitriume his zur Bewertung.
Al le Auswcriungen basieren Ulf den

Angaben in diesen Zeitniodeiien, wobei
the Berechnungen vollautomatisch vom
System durchgeführt werden. Abbildung 4
zeigt die ubersichtliche Darstellung eines
Zeitrnodells.

Datensicherheit
ELV-TimcMaster bidet eine extrem

hohe Daiensicherheit. Um (lies lU errei-
chen, wurde ein spezicil his aul Betriehs-
syslemebene hinahreichendes System ent-
wickelt, das daiUr Sorge trLigt, dal3 unnsit-
teibar nach Ausführen diner Zeitbuchung
(Magnetkarte durch den Kartenleserziehen)
die betreffenden Daten auf der Festplatte
gespeichert werden, um so chic unmittel-
bare vollautoniatisch ablaufende Datensi-
clierung zu erreichen.

Durch dieses eigens von ELV eniwik-
kelte anspruchsvol Ic Veriahren is! em
Verlusi von Datcnsiitzen A. B. hei cineni
Siromausiall Lin(I selhsi hei cinem Rech-
nerahsturz ruit Sicherheit ausgeschlossen.

Aus den auf tier Festpiatte abgespei-
cherten Rohdaten der Zeitbuchungen er-
moglicht dann das Softwarepaket von EL y

-TimeMaster die eingangs beschriebenen
umfangreichen Ausweriungen. Hierzu
müssen die Rohdatcn in die Auswertesoft-
ware ühernonimen werden. Das System
ermhgl clii dahei (lie auiomaiische Uher-
nalinie der Buchungsdaten des jeweils vor-
herigen Tages, wohei der Zeilpunki (Icr
lJhernahme voni Anwender bestimmhar
ist (z. B. 12.00 Uhr).

Ein weiteres Feature von ELV-Time-
Master, welches den hohen Sicherheits-
standard unterstreicht, stel It die regelniaf3i-
ge vollautomatisch ablaufende zusiitzliclic
Daiensicherung dar. l-lierzu kann tier An-
wender (las Lan Iwerk (mit Ausnahine des
akiuellen) und (len Piad (Verzeichnis)
wiihlen. Die Siamm- Lind Ruchungsdaten
his zuni letzten Tag stehen sonni selbsi bei
cineni Sysienifehier odereinem Plauenab-
sturz des Basislauiwerkes zur VerfUgung.
Es können wahlweise nur die Stammdaten
(Personal usw.), die Monatsdaten (Zeitbu-
chungen) oder alle Daten gesichert wer-
(len, wobei der Anwender auch hier den
Zcitpunkt sowie den Tag der Sicherung
fesilegen kanti.

Durch die Moglichkeit. eine Daiensi-
cherung auch manuel I vornchmen zu kön-
nen, lassen sich (lie Daten auch jederzeit
nachtrhglich al -If en Lauiverk ühertragen.

Daten-Export
Zur Weiterverarbeitung durch andere

Programme (z. B. in einer Lohnbuchhal-
lung) bietet ELV-TimeMaster die Mög-
I ichkeit, Stamnidaten (Firmen, Abteilun-
gen, Personal) sowie Buchungs- un(i Ah-
rcchnungsdaten ALL exportieren. FlierZLt

01.01.51	 Kmrl.rn -Mr .1254
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lassen sich (lie hetiel lendcii [)dlen in
ASCII-Dateien umsetzen. Die Ijherizahe
crlolgt jeweils I hr (tell 	 Monat.

Weitere Komfortmerkmale
Das PCSoliwarepaket von ELV-Time-

Master kann individuellen Erhrdernissen
angepal3t und komfortahel hedient werden.
So ist (lie Steuerung wahlweise menhge-
fUhrt Ober die Pie i I taslen niausunterst iitZt
mit Hi! Ic von Hotkevs Oder auch in Kom-
hination aLis die5Cii Bedienlunklionen
moglich.

Des weileren lassen sieh die Tastatur-
und Mausemplindl iehkeit einstel len Lind
(lie Bildschirnilarben anhand individueller
Gesiclitspunkte wiihlen.

SelhstversUindlich kann auch (lie An-
passung des Programmes an den vorhan-
denen Drucker vorgenommen werden.
um (lie Aktivierung unterschiedlichster
Sehriftarten mid (lie Wahl (Icr Ausdruck-
lormen zu crnihc.l ichen.

Al le Fi nstel lungen werden automat isch
gesichert, so dah eine Anpassung in der
Regel nur cinnial notwcndig ist.

Erweiterungs-Funktionen

Optional bidet FLV-TimeMaster eine
Vie!iahl von praktischen Ergiinzun gen. (lie
je nach mdiv iduellen Anlorderungen auch
zu einem heliebigen spiiteren Zeitpunkl
auf einfache Weise naclirListhar sind.

DCF 77 Funkuhr-Steuerung
Zur Frhhhung der 7.citgcnauigkeit kann

anstelle der inter-Len PC lJhr (las DCF 77-
gesteucrie Funkuhrensysteni cingesctzt
werden, das als PC-Finsieckkarte verihg-
bar ist. Auf these Weise arheitet EL y

-TinieMasterstets nut (leramtlichcn tJhrzeit,
und auch die Soinmer-Wintcr,eitumstel-
lung crlolgt autoniatisch.

Türäffner-Funktion
Dieses Soitware-Modul ermhglichl in

Verbi ndu ng iii it deni potential ire ien
Schaltrelais im Zeiterfassungsterminal (len
Einsatz von ELV-TimeMaster its Thrhfl-
ncr. Jedem Mitarbeiter wiid hierzu eine
mndivi(luel Ic vierstellige Codezahl zuge-

ordnct. \V i id vor (1cm Durchziehen (Icr
Magnetkarte diese Codezahl eingegcben,
so zieht (las Relais für 2 Sekunden zur
Bedienurig eines Thrhfhiers an.

Zugangsberechtigung
In Verhindung mit einer zusatzlichen

PC-Einstcck-Relaiskarte bidet cin weite-
res unilangreiches Software-Ergdnzungs-
nli)dul (lie Mhglichkeit, zeitlich individu-
cI Ic und mitarheitcrbezogene Zugangshe-
rechtigungen in vergehcn. Auch bier wild
jedern Mitarheiter eine viersiell ge person-
liche Codezahl zugeordnct, die nach (leni
Durchziehen der rvlagnetkarte zum AuslO-
sell der Schaltlunktion fiihrt.

Der Zeithercich, in dciii die Zugangshe-
rechtigung ghltig ist. kann (label für eden
cinzelnen Mitarbeiter Itci definiert werden
(z. B. Mitarbeiter A kann montags his
freitags von 7.00 his I 6.3o lJhr die Thröff -

nerlunktion auslOsen. wiihrend M itarhel-
Icr B 24 Stunden 7 Tage die Woche Zn-

gangshcrcchtigt 1st usw.).
Darhher hinaus kann uher cincn weite-

ren. jedem N'l iiarhciter mdiv duel I zuge-
ordncten Code, cin zweitcs Relais zum
Fin- mid Ausschalten ciner Alarmzentrale
o. i. hethtigt werden. Da (lie Relaiskarte im
zentralen PC cingesctzt ist, der sich in
cineni abgesichcrten Bereich befindet, kann
these Art der Zugangsherechtigung auch
für sicherheitsrelevantc Bereiche Einsatz
finden.

Lohnbuchhaltung
Das Zciterfassungssystem ELV-Timc-

M aster hictet in opt i maler Weise (lie Vor-
aussctzungcn zLndilcktcn Wcitcrverarhei-
fling (Icr Datcn inncrhalh c incs Lohnpro-
granims. ilicrzu stcht cin prolcssmoncllcs,
seit vielen Jahien praxiserprohtes SoIl-
warepaket mr VcrIhgung. wcichcs in
gleicher Weise wic ELV-TimeMaster
mitwLichst. So kann das System zunachst
für his zu 10 Mitarbcitcr installiert werden,
urnje nach Bedarfauch groIc Mitarheiter-
zahleri zu verarbeiten.

Netzwerk-Version
FIN-TiiiicMastcr hietet die Moglich-

kcit. glcichzeitig an niehrcrcn Rcchriern

(I BN4-kornpatihle PCs) nut (tell
 und Auswcrtcprogranuincn mu ar-

heiten. llicrzu steht cinc Netzwcrk-Version
von ELV-TimcMaster zLir VcrIhguri g . die
es crlaubt, das System auf allen gOngigen
Nctzwerken (z. B. Novell oder ELy

-EASYNet) mu hetreiben.
Aheiner Mitarbeiterzahl fiber IOU sowie

mmii Betrich von melur als 3 his bin mu 15
Terminals ist diesc Nctzwerk-Version oh-
nehin Voransscti.ung mum Betrich dieses
cntsprechcnd uinlangrc ichen Systems. An
den eigens dalur eingesctzlen Zentralrcch-
ncr. (Icr als Server arhcitct, sind dahci so-
wohl (lie Zeiterlassungstcrminals (fiber die
PC-Einstcck-Schn ill stcllenkartc) als auch
die PC-Arbeitsstationen (hher (lie Netz-
werk-Karten) angcschlossen. Der Server
hhemimmt dann (lie koniplctte Ablauf-
stcuerung und Datensicherung.

Service

Fin Zeiterfassungssystem mul3 pro-
hlcmlos und zuvcrlassmg 24 Stunden am
Tag. 365 Fagc im Jahr arheitcn. Dam it
im Fal Ic von au Itretenden Prohlemeri
schncllstniogliche tintcrsthtzung gewiihr-
Icistet ist, hieten wir lolgenden Service an:

Hotline
Sowohl bei technischen, systcmheding-

ten Fragestellungen als auch hei zeitwirt-
schalisbezogenen Themen stehen Ihnen
von ELV dalhrtclefonisch aufeinereigens
dalur eingerichtetcn Leitung 2 Experten
zur Vcrfhgung, (lie tagtiigl ich mit diesem
System praklisch arheiten und in (lie Kon-
zcption Lind Weiterentwick lung cinhezo-
gen sind. Für jede nur (Icnkharc. im Zu-
sammcnhang mit ELV-TimcMaster auf-
tretende Fragestel lung kann som it cine
konupctentc Auskun It ertel It werden.

Exprel3-Reparatur
Wie jedes andere elektronisclue System

kann auch ELV-TimeMastereinmal semen
Dicnst vcrsagen. Danuit auch in einenu
solchcn Fall schnellstmOglichc 1-lilfestel-
11.111 0 gesichcrt ist, bieten wir cinen 24
Stunden-ExprcO-Reparaturscrvice an.

Solern lhre Nachricht his 12 LJhr mittags
hci uns eingcht. crhalten Sic noch am set-
bell per Eildicnst mu Austausch cincn
komplettcn I-Iardwarccrsatz, hestehend aus
Terminal und PC-Einsteckkartc. Die (Ic-
fektcn Komponenten scnden Sic uns el-st
nach Eingang der ncucn Anlage mu, wobem
die Bcrechnung anschliel3end auf Basis der
tatsiichlich defekten Komponenten mu
Austausch erfolgt.

Sic sehen. hei ELV-TimcMaster luahen
wir an alles gedacht. urn Ilunen so preiswert
als iuuOgliclu Cill zukunitsoricntiertcs konu-
lortahles System mit luohen Sicherlicits-
aspekien mu hictciu.

BiId4:
Zeitmodelle
steuern die
Auswertung

ELVjournal 4/92	 51



Umwe!ttechnik

II

.,
1-

I

-	 -

-d 

ikk

Ii
'I

I
If	 gj

I1k	 b	 It:	 ON • OO	

'

FOLD •RAN1

'O	 •.

')Afl

-	 '•	 ;r	 '1iJ/'

i f £IALfi'

PrazisionsmDigitalmHygrom
Thermometer HT 100
0 bis 100 % rF -40°C bis 100°C
TO 1
Ein Prazisions-Digital-HandmeBgerät zur genauen Messung der relativen
Luftfeuchte mit zusätz!ichem Tempera turmel3bereich.

Aligemeines

Ausestattet nut Cineili hocliwcrtigen
Prazisioius-FeuchtetuhICI- iiuil3t (lieses ileuc.
V()I1 ILV entwickeltc Di g ital-[ lygronieter
die relative Lullicuchie von 0 his 100 (/
nit ciner AutThsuiug '. on 0.1 Y( hei euler

Genauugkeut VOR I(/ (

Nehen der Ertassung der relativen Lull-
Ieuchte verlligt dicscs kompakie und to-
buste Handmef3gerift [iber einen zusItz]i-
chen Mei3bereich, in dem (lie Umgehungs-
lemperatlir mit ciner Auflösung von 0,1 K
und einer Genauigkcit von typ. 0.3 K ( ,e-
nicsscn wird. Die aiuspruchsvolleii techni-

52

Tabelle 1: Technische Daten HT 100

Luftteuchte

MeI.thereich . ............. 0% his 100% rF
AuiiösunL................................. 0.1
Genauigkeit . ................................. I /

'I'eniperatu r

Mel3hercich . .......... -40 tY bis + 100 1) C
Aulldsun: ..................................0.1 k
Gcnauigkci.. ....................... typ. 03 k

Stromversorgung: .9 V-Blockbatterie
Stromaulnalimc . .................. ca. 2 mA
Features . ..................... Hold-Funktion

Low-Bat-Anzeigc
GeIliLisenlaIe . ...... 142 x 71 x 25 mm
0ix BxT)

schen Daten des HT 100 sind in Tabelle I
musai11mengelal3t.

Die Sensoren tur LL1 it lCUclltC Lind Tcm-
peratur Sind am Kopiende cines ergono-
nisch get ornuten II andgri lI-Cieliiuses
cingehaut und mit einem speziellen Sinter-
Bronze-Filter umsclilossen. Grundgcrht
und Me0fUhler 11eh5use sind mit einer I in
langen Zu leitung lest verhLinden.

Bedienung und Funktion

Die Bedienung des Prhiisions-Digital-
I lygrometers HT 100 erlolgt [iher cine
Folientastatur ant (Icr Geriitctroiutseitc.
Diese hochwertige uiud wasseigescluiitztc
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Taslalur lragt iiehcn deni stahi len Geiriuse
iani wesentlicii iur Rohustheit des Gerd-
tes bei.

Zur atigenehinen Bedienung ist die Fo-
I tentastatur mit Prdgetasteii ausgcstattet.
die [the y cine taLtile Riicknieldung verfO -
gen.

Mit der Taste ,,ON" wird this HT 100
eingeschaitct. Die jeweils eingesleiite
Funktion bzw. (Icr icwililte MeOhereich
hieibi auch bei ausueschaitetcni Genii ge-
speichert .so dal!) nach dciii Einschaltcn
mimer der zuletit cingesteilte Beiniebs-
modus angewiihit wird.

Dutch Beiiiiigen der Taste ,,Range" er-
lolgi (lie IJ mschailung von Teniperatur-
auf Feuchieniessung b/w. unigekehrt.

Mit nier ..Hoid'-Taste kann iLl jeder Zeit
(len aktuelle MeOwert gespeichert, d. h. aul'
(icr Anzcigc ,.einge!roren werden. Dies
gilt gleicherrnal3en 11ir Temperatur- (nid
Lu It Ic uciiiemcssungen.

Sowohl die Taste ,.Range" ais auch he
Taste .,Hold" hesitzen cine sogenannic
Toggle-Funkiion, d. h. cine zweitc Betiiti-
gung (lerselhen Taste schaitet wieder in
(len vorhenigen Zustand zur[ick. Mit nier
Taste ,.Ol'l" wii'd das Gerdi ausgcschaliei.

Zur SpannungsvcrsorgLing d ient cine
9 V-Blockhatienie. Durch (las von aLiBcn
zLigangl iche integnierte Batieriefach ist em
Batteriewechsel jederzeit ohnc weitere
Hi lfsmiitcl möghch. Au Igrund der sehr
geningen Stromauf'nahme von nurca. 2 mA
ergiht sich eine Betriehszeit von rLind 250
Siundcn nut ciner Alkal i-Mangan-Batie-
ne.

Zur Kennzeiclunung eines enfonderlichen
Wcchsels der Baiterie erscheint aul (1cm
Display die Anicige ..BAT', wobet in (Icr
Regel nnt (icr verhnauchten Baitenie noch
cinigc Beiriehssiunden möglich sind.

Mel3verfahren

Bevor wir nut der Beschreihung der ci-
genilichen Schaltung des HT 100 begin-
nen, soil an dieser Stelle zunachst auf die
angewandten Mei3verfahren eingegangen
wet-den.

Die Temperaturnucssung heruht dhnl ich
wie beim T 500 (ELVjournai 3/92) aul'
einer Messung (ics eiektnischen Wider-
standes. Aufgrund des eher kicinen Tenu-
peraturmel3heneiches von -40C his + I 00C
mehr liO31 (icr mi sciben Fuhlergriii'el in-

tegricrie Feuchiesensor nich( in) wirci
hicrhei pedoch mit dem rccht preiswerten
Haibicitersensor des Typs SAS 1000 ge-
arbeitet.

Die Mcssung der reiativcn Luftfcuchte
erfoigi Ober cine Kapaziiiiismessung des
Fcuchtcscnsors. Dieser stelit im wesenth-
chen cinen Kondcnsaior clan. (lessen Di-
ciekirikLim sich unier denu Eini1ul3 (icr
Lul'ii'euchte andent. Durch (lie ml F[ihier-

gehiiusc Lill tcrgcbrachte Schaitung wird (lie
daraus nesulticrende Kapaziiiitsiinderung
in eme dazu propontionaic MeOspannung
umgcwandeit und (1cm AD-Wandler zLige
f[ihrt.

Benuerkensweni ist in diesem Zusam-
menhang (lie Pnazision des eingesetiten
Feuchtei'[ihlcrs, hci (1cm es sich uiui cinen
in Frankre cli ent w ickelten I tidusinic-
Sensor handclt, mit aul3er01-dcntlich ge-
ringer 1-lysierese hci gutcr M6wcntrcpro-
dLi7icrharkcli and Langzciisiahilitiii. Die-
sen Sensor findet tinier andereni auch in der
prolessionel en von ELV fin- die IndListrie
pronluzierten UmwcltnueOstation Einsaii,
die 11ir lange Standzeiien uid besondcnc
Zuvenliissigkeit Lonzipiert sind.

Schaltung

Die Schaltung des ELV-Hygrothcrmo-
meters HT IOU ist in zwei Einzelschalthil-
(Icr aufgeieili. Ahhildung I zeigi this
Haupischalthi Id in it (1cm CMOS-AD-
Wandler IC 2 des Typs MAX 136. wdhrend
Abbildung 2 (lie im F[ihlengchiiusc tinter-
gchrachic Wandlenelektnon ik I'Ur den
Feuchiesenson zeigt.

Die in AhhildLmg I aui'gezcigtcn Schal-
tungskoniponenten hcl'indcn sich aufeinen
doppelseitig durchkoniakticnicn Leiten-
platte, die in eincm Handgehäuse Lmter-
gehracht ist. Kernst[ick dieser Schaltung
isi (icr mit IC 2 bczcichnctc AD-Wandler.
Neben der eigentlichen Analog-Digital-
tJnusetzung venl'[igi dicscn Sclualtkreis [ihcr
eincn BCD-7-Segnuciut-Ticihcr, I[irdas nut
LCD I hcicichncie Display. Ehcnl'alls sind
die Rel'erenzspannungscnieugung sowic
einTaktgenerator mit iniegnieri.

Uhen die exiennen Baucleniente R 19
und C 5 I [in den Oszillator sowie C 7. C 8
und R 20 l'[ir die Intcgraiionssiul'e werden
(las Timing bzw. die laktl requeni dieser
Stul'eiu voi'gegebeiu.

Den als Differenzeingaiug ausgef[ilunie
Mcl3cingang des IC 2 setzt cinc Eiiugangs-
spannung (V) nach den Foiniel:

Vi = Anzcigc 1000

iii den auf dem LC-Display ausgegehe-
iuen Aiuicigewent uiuu.

Au grund den unterschicdl icluen Me13-
vert'ahrcn l'[ir Lul'tl'euclute und Teniperatur
sosvie den daraus resultierenden Lniten-
scluiedliclucn MeO- und Ofl'scispaiunungcn
nu[issen die Koi'i'ekiurwerte sowohl f[in die
Offset- als auch für (lie Referenzspannuiug
hezUgliclu jedes Mel3hereichs unabhLingig
voiucinanden vorgegeheiu werden. AuL(en-
dciii muO natUnl ich cine Umschaliung den
eigeiuilicheii Mcl3spaniiuiig für hcidc Be-
rciclue vongenoinmen werden.

Die IJmschaliung diesel- insgesaini 3
Spaniiungen enl'olgt nut den 3 cicktroiui-

schen lJnisclialteniu. (lie im IC 3 des Typs
4053 iniegniei'i sind. Die iiui Schalihild
cingezeichnctc Sclialtersicllung entspniclit
(leni Luftt'euchtcmel3hci'eich. Dw'ch IC 3 A
wind die Unischaltung den MeOspannuiug
vorgenomnien. wahiend IC 3 B (lie Kon-
nektunspannung l'(ir dcii Offset unisclialtet.
F[ir dcii TeinperatuimeOheicicli wind die
Ofl'sctspaiuiuung mit Hil Ic des Tnitniuucrs
R 4 in Verhindung mit den Fesiwiderstiin-
dcii R 8, R 14, R IS cizeugi. Die Vorgabe
den Kornckturspannung 11ir den Ltilticuc11-
tcnicl3bcreich erfolgi nut dcii Widerstiiiu-
dcii K 9, R 16, R 17, wohei aul'gnuiud des
enlondeni iclicn groBen Einstellhei'ciches
spezicll alldiesen Sidle Cill Spiiidelinim-
men zur Einstelltnig (1ient.

Mit dem CMOS-Schalten IC 3 C enl'olgt
(lie Umschaltuiug der Refeneiizspannung.
Diese wind für den TempenatuniuueBhereich
nut dciii Tninunuen R 2 tnud Zusatzheschal-
tung enzeugi him. mit R 3 und (fell

 R 7, R 12, R 13 '[in den Luft-
l'euchtenueI3bene cli.

Den AD-Wandler IC 2 ist so heschaltet.
(laO die interne Relerenzspannung genLit!t
wind. l-lierdurclu steht zwiscluen dcii IC-
Anschl[isseiu Pin 35 (V+) und Pin 32
(COMM) cinc stabilisierte Spaniuuiug an
von typ. 2,8 V (2.6 V his 3,2 V) Damu wind
der gesamte Analogzweig des Hi' 100
gespeist. Uben die mu linken Schallbi Idbe-
reich eingezeiclunctcii Lotst[iizpuiuktc ST I
his ST 5 ist den Mel3aufnehnuen angcschlos-
sen, auf dcssen detailliente Besclireibuiig
win mi weiteren Venlaul' noclu niihen em-
ge lieu.

Als niichsics weiuden win mis den Be-
(lienlogik des HT 100 iLl. Cher die Kipp-
siule, aul'gchaut liii! den CMOS-lnvei'tenii
IC I A. F in Vcrhindung nut dent elekino-
uuisclueiu Sclualtcn IC 4 A. wiud das Gcnäi
ciii- bzw. ausgeschaltet. In den cinge-
zeicluneten Sielluug, wciclue dciii cinge-
schalteten Zustand ciutspnicht, fOunt den
Ausgaiug des IC I A (Pin 2) Low-Pegel.
Dunch die R[tckl'Lihrung Ober dcii Wider-
stand R 26 zunu Eingang den Kippstufe
wird den jeweilige Schaltzustand gclualten.
Eiiu Druckaul' die Taste ,,OI'i'' gibi denu
IC I A eineiu Low-Pegel am Fiiugang von,
worauf alle PegelzustOnde dieser Kipl)StLl-
fe wechseln. Das Genjit is! ausgesclialtet.

Zun Mel3he1_eichisumscl1al1uiug client (lie
Taste TA 3 (Range). Die iugelianige
Kippstu%, aufgchaut unit IC I B. F sowie
dcrZusatzbesclualtung. hesiclicnd aus K 27,
R 28 und C 12, steueni (las IC 3 an, nut den
daniiu integnierteiu CMOS-Umschahtern
IC 3 A. B. C. Daiuuit ist die gleichzcitige
Umschaltuiug (len McBspannuiug. (Icr Ol'f-
setspannung und den Referenispaiunuiug
reahisiei't. Uber den im Taster-Kneis lie-
geiuclen elekiron ischciu Sclualter IC 5 A
wind die Uiiisclialtfunkiion gespernt, so-
fern die Funki ion ,,Hold" aLt iv ist.
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Umwelttechnik

Die Ausliihruiig der HoId-Funktion, d. h.
das ..Einl'ricrcii' der Anzeigc wird vom
IC 2 durchgeliihrt. wobei die Aktivierung
dieses Betriehszusiandes durch den CMOS-
Schalter IC 4 C erfolgt, indeni dieser die
IC-Pins I (Hold) und 38 (Test) miteinander
verhindet.

Die Ansteuerung nininht auch hier eine
Kippstuie vor, aufgehaut nut IC I C. D und
Zusatzhcschaltung. liberden Kondensator
C 13 wird ein delinmcrterZustand nach (1cm
Einschalten erreichi (Ilold-Funklion nicht
aktiv).

Neben der Darstel lung des eigentl ichen
Zahlenwertes verlilgi das [C-Display Ober
weitere Anzeigenudglichkciten. Hicri.0
geharen die Anzcigen ..Hold, BAT. (4,
C". Die Ansteuerung des eigentlichen

Zahlenwertes wird vom IC 2 direkt ilber-
nonunuen. wiihrend die [ibrigen Symbole
einschliel3lich des Dezimalpunktes durch
emne zusiiizlichc Hardware scparat anzu-
sieuern sind.

Danuit das hetrefiende Segment hzw.
Symbol auf (1cm [C-Display erscheint,
in u 13 die Ansteuerune in it ci nem zum
Backplane-Signal pluasenverschohenen
Signal erlolgen. Hierzu wird das Backpla-
ne-Signal aul emnen Tietpal3. aulgebaut mit
R 24 und C tO, gegehen, wodurch eine
Phasenverschiehwig entsicht.

Der Dezimalpunkt DP I (Pin 27 des
LCD 1), der stdndig im Display erscheint,
ist direkt mit diesern Signal verhunden.

Die HoldAnzeigewirduherdenCMOS-
Schalier IC 5 B geschaltet. wiihrend IC 5 C
das Prozent-Symbol (.f/ '') fUr (lie relative
[ultfeuchte aktivieri. tin ausgcsclualteten
Zustand I iegen (lie heireffenden LCD-
SteucreingUnge direki am Backplane-Si-
gnal und werden hei Aktivierung au (las
Sicuersignal geschallei, welches am Kon-
(lensator C 10 anl icgt.

In Ihnl icher Weise wird (las Grad-Celsi-
us-Symbol (C) Liher den CMOS-Schalter
IC 4 B aktiviert.

Die Aiusteuerung der CMOS-Schalter
erfolgt (lirekt durch die entsprechenden
Kippstufen, über die auch (lie FLinktion
selhst eingeschaliet wiid.

Die Batterie-LJnterspannungsanzeige
,.BAT" ist mit dciii Transistor T I in Ver-
hindung mit (len W iderstUnden R 21 his
R 23 sowie (1cm KondensatorC 9 realisiert.
Die Basis von T I is! Ober den Spannungs-
teiler R 21. R 22 mit der Batieriespannung
verhunden. wUlurend der Emitter auf (icr
internen digitalen Referenzspannung
..TEST" liegt. Sohald keine ausreichende
Batteriespannung nuehr zur Verf[igung
steht, schaltet T I (lurch, und es entsteht in
Verhindung mit denu Tiefpal3 R 23, C 9
eine Pluasenverschiebung des Steuersignals
tiir (lie BAT-Atuzeige zum Backplane-Si-
gnal -die Iinterspannungsani.eige erscheint
im Display.

'Idol 'Idol
11	 10 9	 0

74HC04	 74HC04

010

El
1

100
C101	 kHz	 C102 ClO

lOp	 lOOp
ker	 ker

Komnucn wir iuLin zur Beschreihung (Icr
iii Abbildung 2 (largestel Iten Wandler-
Selualtung zuni Betrieb des Priizisions-
Feuclutesciusors.

Mit den Gattem IC 101 E und D sowie
den extenien Konupoiuenten ist ein Quarz-
oszillator aLifgehaut. (Icr auf einer Fre-
quenz von exaki 100 kHz schwingt. Der
Einsatz eines Quarzes zur Erzielung einer
luohen FrcqLieiu/koiustanz is! erlorderlich,
(Ia Scluwankuiigen (lieses Ostillators an-
sonsten als Feluler uiunuittelhar in (las Me13-
ergchnis eiiugehen wUrdetu.

Aus (lieseiui Rechtecksignal nut ciiuenu
Puts-Pausen-Verlu[iltnis von I : I wird in
Verhindung mit C 103, R 103. D 10  sowie
(1cm nachgesclualteten Inverter IC 101 F.
ein positiv gericluteter schmaler Inipuls
erzeugt. Der positive Impuls beginnt je-
weils auf der ansteigenden Flanke des
100 kHz-Sigivals, wohei dieGrundlrequeiuz
quarzgenau erlualten bleibt.

Der Kondensator C 104, mit (lelul in
Reilie gesehalteten kapazit iven Feucluic-
[[iluler ( hier eheiulil Is als Kondensator ge-
zeicluiuct). hilden (lie Kapaiitiit für eiiuc
nuonostahi Ic Kippstufe, (lie in Vcrhi ndung
iii it R 104, D 102 sowie dciii Inverter
IC 101 A aufgehaut is!. Die cigentlicluen
zeithestinuniendeiu Konuponeiuteiu werden
voiui Fesiwiderstand R 104 sowie der Ka-
pazitUtdes FeuclutefUhlers (largestellt. Ste igt
(lie relative Luftfeucluie an, erluöht siclu die
SeiusorkapazitUt mud (lamil die Monozeit.
Der naclugcschaltete Inverter IC 101 B
iuinumi e inc I uvertierung und Pufferung
vor. Die lmpulshreiie am Ausgaiugssignals
Pin 4, IC 101 B) [indert sich nun (luckt

74HC04	 74HC04

C 
101+

IC 101

7 	
Masse

boy

proportional zur relativen Luftfeuclute.
Vom Ausgang dieses Puffers gelangt

das Mel3signal auf das lntegrierglied. be-
sielieiud aus R 1051C 107. Hier wird durch
Mittelwerthi[dung eine analoge Signal-
spaiunung gewoiuneiu, welche aufgrund der
Sclualtungsausleguiug iii eineni I inearen
Zusaiuinienhaiug iuuit der Kapazitdtsiinde--
nuig des FeuclutefUlulers steht. DerAusgang
dieser Sclualtuiug (LdtstUtzpunkt ST 102)
ist Uher (lie Verhinduiugsleitung voiuu Sen-
sorgrillel mm Haiudnuel3geriit iuhit (leiuu
Platiiueivaiusclulul3puiukt ST 2 des Haupt-
schalthildes (sielie Abbildung I) verhun-
dcii. [her (leiu CMOS-Schaller IC 3 A
gelaiugi (lie analoge Mel3spaiuiuung auf den
Eingaiug des mu IC 2 integrierten AD-
Waiudlers. Die Kondensatoren C lOS und
C 106 dienen der Pufferung uiud Storunter-
(lruckuiug für die Versorgungsspannung.
(lie Uber ST 101 zur Wandlerschaltung
gelaiugt.

Der iiuu unteren Schalthildhereich em-
gezeichiuete Tcnuperaiursensor des Typs
SAS 1000 ist fiber (lie LdtsiUtzpuiukte
ST I 04/ST 105 sowic (lie Verhiiuduiugslci-
tuiug nut dcii StUtzpunkten ST 4 mud ST S
des Hauptschalthildes verhuiudeiu.

Dererforderliclue Linearisieruiugswider-
stand R IS mit einem Wert von 2.55 kKI ist
ebenlalls im Hauptsclualthild des HT 100
eingezeiclunet.

Damit ist die Schaltungsbeschreibung
des ELV-PrUzisions-Digital-Hygrometers
ahgesclulossen. Lind wir weiuden uns iiiu
zweiten. ahsclulicl$enden Ted des Artikels
(teuuu Naclubau (lieSes konupakten (aid lei-
stLiiugslaluigeuu I Iaiu(ln1el3 1_1 erates /u.
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Mel3technik

E LV= Kom ponentenmTester
Zeitsparende und zuverlassige Prüfungen von Haibleitern,
Widerständen, Spulen und Kondensatoren in Verbindung mit einem
Oszilloskop ermoglicht dieser Komponen ten- Tester.

Aligemeines

Die hier voreestelite Schaitun 1st ver-
hi Lit lend em lach Lilid (leflflOCh ciii hoch
cfiektivcs Hilfsmiitel im Elektronik-La-
bor. In Verhindung mit einem Osiilloskop
(X/\"-Belrieh) vcrden hautei iesien I tikan-
te Tesibilder erieugt. Mit etwas Eriahrung
kann dann innerhalh weniger Sekunden
emne Linilassende Beurteilung eriolgen.

Es kbnnen sowohl einzehie Bauelemen-
te als auch gail/c Bauteilgruppen direkt
innerhalh der Schaitung ohne ALisibten ge-
prhIt werden. l3ei koniplexen Bauteilgrup-
pen stehen eindeutige Testergehnisse (lurch
entsprechende Veigleichsniessungen an
funkt ionslahizen ident ischcn Schal-
tungseinheiten zur Veri'[igung. So ist Cill

Fell ler schneli eingekreist. Besonders aLich
im Service wird hicrduich (lie FehlersL;che
sehr erleichtert. (Ia die zu reparierenden
Geriite oft (lie Test schallung selhst schon
heinhal ten (z. B. Stereogeriite ).

Bedienung und Funktion

Die Bedienung des ELV-Komponentcn-
Testers ist iiu gerst einlach. Zuniichst wird
tier Komponenten-Tester mit eineni Oszi I-
loskop verbunden. welches nut cineiuu se-
paraten X- und Y-Eingang ausgerustet ist.
Da nicht afle Oszi loskope (lie Mbghchkeit
/ur Einstellung der Ahlenkemplindhch-
keit in X-Riclitung aulweisen, steht hier,u
am Koniponenten-'I'ester ohen rechts aul

56

der Frontplatte Ciii Trimmer zur Vend-
gung. dermit einem kleinen Schrauhenzie-
her einstel Ihar ist.

Die Vcrhindungen Y-Out Lind X-Oui des
Komponenten-Testers mit dciii Oszi Ito-
sko1u erlolgen iweckmiidigerweise dher 2
BNC-LeitLlngen. Für den Test der PrUiob-
jekte dienen die mitgelielerten Prufleitungen.

Nach (lenu Einschalten des Komponen-
ten-Testers und des Oszilloskops (aufXY-
Betrieb schalten) soilte bei korrekter Funk-
tion und olTenen Prdfklemmen aLif dciii
Oszilioskop-Bildschirm eine waagerechte
Linie ersclueinen. Die Lunge dieser Linie
wid cntweder nut (1cm X-Empfindlich-
keitsschaltcr ( solern vorhanden) des Os-
iilloskops Oderiflit dciii ..X-Level"-Regler
des Konuponenten-Testers al-if ca. die hal-
he Bildschirmhreitc eingestellt.

Als niichstcs sind die beiden Mel3leitL111-
gen des Komponenten-Testers kurzzu-
schhieI3en. woraufder Bildscluirm nun eine
senkrechte Linie zeigt. deren Lunge mit
(1cm Y-Teilerschalter des Oszilloskops
eheiulalls aol (lie halhe Bildschirnihdhe
einzustcllen ist.

Nach d iesen Vorhcreitungen kanri mit
(len Messungen hegonnen werden. LJnu
(Icr/cit einen schncllen Test durchluhren
zu kbnnen. empl ichlt es sich. die betreften-
(len Einstcllungen am Oszilloskop zu mar-
kieren oder zu notienen

Tabelle 1
Teststronu Widerstand Kondensator

	

3 mA	 his 20 W	 his I

	

10 mA	 his 5 kQ	 his 10 pE

	

100 ILIA	 his 500 Q	 his 100 j_tF

	

300 mA	 his 30 Q uher 100 itF

Praktisches Arbeiten

Je nach Bauelementen, die es zu prUfen
gilt, wid nut (1cm Sclialter ..Test CurrentS'
den Prdfstronu vorgewtihlt. Tahelle I giht
einige Richtwerte des Pnittstromes für yen-
schiedene Widerstande bzw. Kondensato-
ren an.

Urn in groBe Wiirnueentwicklung
im Geniiteinnenen in vernueiden, sohlte bei
dciii grdLtmagl icluen Prdfstrom von 300
nuA (lie Meileitung nicht zu lange kurz
gcschlossen wenden. Aus diesenu Gruiude
isi Cs ratsam, nach erfolgter Messung in
(liesenu Bereich den Prdl'stnom wieder in
reduzienen.

Grundsatzl ich gilt, dad hei emplindli-
chen Bauelenienten zuniichst nut einem
kleinen Prulstrom gemessen wind. Erst
wenn ant (1cm Bildscluirm des Oszillo-
skops kein auswenihares Testhilderscheint.
solite den Prdlstronu cnhubht werden. ALIf-
grLnld den relativ nie(lnigen PrulspannLnug
(Ca. Ii) Vn ) ist die GelalureinerZerstorLing
des Prdflings, inshesoiudene hei kleinen
PrUfstrdmen, sehr gening, woluei gegenuluer
einzelneiu CMOS-Bauelementen die [diii-
clue Vonsicht gehoten ist.

Grunds[itzhich (IL• irfen Messungen nut
dciii Komponenten-Tester inn aiu stromlo-
sen Schaltungen durchugefdhrt werden.

Die in Abhildung I dargestehlteiu Test-
hilden zeigen eiiuigc juiaktisclue Beispiele
hr die Anwendung Lies ELV-Kompoiuen-

ten-Testers.
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Testbilder Bauteile einzeln	 Testbilder Transistoren einz&n

ELVjournai 4/97

Kurigeschlossene Prüiohekie werden
durch einen senkrecht siehenden Strich auf
dciii 131 kischirm des Os/i iloskops ange-
/eigi. Bei Iinterhrechungen Oder ollenen
Prü ikieninien ist immer cine waagerechte
Linie zu sehen.

Schriigstehende Striche deuten auf Wi-
derstande liii MeI3kreis hin. Jc niederohrni-
ger der hetreilende Widerstand 1st, desio
welter dreht sich die schragsiehende Linie
in Richtung senkiechier Stciiung. Kreis-
lOrmige htw. eiiipseniormige Biider id-

ge n K apaz ii dien Oder 111(1 Li ki lvii iii cii an.
Belinden sich I Iaihieiter 101 MeLkieis.

SO wiid cheses (Iurch enisprechende Knik-
ke in der Linientfihrung Lies Testhildes
angezelgi ( z. B. Fiul3spannung doer Di-
ode. Basis-Eniitter-Strecke o. .1.).

Damit ein moghchst groer Einsatzbe-
reich des Komponenten-Testers ahgedeckt
wird, 1st der Prhfsirom in vier Stufen von 3
bis 300 mA cinstel thur. wohei 101 kieinsten
Strombereich (3 mA) auch eniphndi iche
Baueienienie prilihar sind, solern es sich
Lifli diskrete Konijionenien bandeR.

Bei inteizrierien Schaitkreiseii 1st au!-
grund ihrer iniernen kompiexen Funktion
VOfl ci neni u nni i tie! baren El nsaiz des
Komponenten-Testers ahzuraten. da se ibst
cin geringer Strom von nur 3 mA CMOS-
Koniponenten nod EingInge von Opera-
I ionsverstarkern zerstörcn kann.

Schaltung

Abbildung 2 zeigt die Schaitung des
ELV-Komponenien-Testers. Die 230 V-
Netzspannung geiangi hher die LötstUit-
puiiktc ST i nod ST 2, We Sieiierung Sli
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P61
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Mel3technik

sowie den 2poligen Neizschalter S 2 Mil'

die Primiirwicklung des 3 VA-Netzirans-
lonii alors TR I

Die siiiusldrmige Ausgang	 nungsspan
des Netziransloniiators (Pin 3/4) Iiegt di-
rekt all Reihenscha1tun, bestehend
aus deni Priifohjekt (angeschlossen an ST
6/ST 7) und (1cm gerade eingeschalleten
Mel3widerstancl R 2. R 3, R 4 oder R 5.
DLirch diese WidersiLinde wird der PrLiI-
strom hegrenzt. wiihrend die Auswahl mit
dciii 41ach-Schal icr S I eriole3.

Die Ablenkspannung der X-Achse wird
Ober die BNC-Ruchse ,,X-Out" eninom-
nien. Zur Anpassung der Signaispannung
client der Trimmer R 6.

Die X-Ablenkspannung enispricht dem
direkten SpannungsahlaI I am Prhfling
seibsi. wdhrend (lie Y-Ahlenkspannung am
Vorwiderstand (R 2 bis R 5) ahgegrilThn
w i rd.

tJher (lie l3uchse ..Y-Oui" wird (lie Ab-
IenkspannLing 11ir die Y-Ahlenkung des
Ostil loskops entnommen.

Handeli es sich heim Pr[iIohjekt urn ewe
reelle (461.1c (ohmscher Widerstand), so
entsteht aul (1cm Rildschirm des Oszillo-
skops eine mehr oder weniger schrhge Li-
nie, da beide Ablenkspannungen phaseng-
leich sind. Phasenverschohene Ablenk-
spannungen hewirken dagegen ellipsen-
iormige Bilder, welche durch Kondensato-
ren Oder Spulen im Mel3kreis enistehen.

Die Versorgungsspannung Itir (lie ..Po-
wer On"-LEI) wird dLirch die vier als
Br(icke geschalteten Dioden D I his D 4
erzeugt. wobei R I zur Stromhegrenzung
Ihr D 5 dient.

Der Masseanschluhder BNC-Ausgangs-
buchsen sowie die an ST 7 angeschlossene
Massebuchse sind Ober ST 3 mit (1cm
Schutzleiier der Netzzuleiiung verhunden.

Daniit ist (lie SchaliungsheschreihLing
soweit ahgeschlossen, und Wit- wenden uns
dem NachhaLi zu.

Nachbau

(Icr verlhiet werden. Hierhei ist daraul Lu

achien, dal!) iwischen heiden Plat men cm
rechier Winkel enisiehi rind die zueinander
izehorenden Leiterbahnpaare Von Front-
platine und Basisplaiine exakt einander
gegenuberliegen.

Die Frontplatine ra-t dahei 2.5 mm Ober
der Unierseite der Basisplatine hervor. Die
genauc Positionierung ist leichi iu errei-
clien, indent hcidc Leiterplatten zunhchst
rechis rind links nur mit einem k Icinen
Tropien I htiinn ..angepunktet" werden.
Durch nochnialiges Erhiiien der Lhtstelle
isi so eine Korrcktur problemlos mdglich.

Ersi wenn (lie gcnaue Position heider
Platinen zucinander gewiihrleistei 1st, er-
folgt das Veridien shmtlicher Leiierhahn-
paare unter Zugahe von reich! ich Lhtzinn.
Es ist dabei sorgfaltig vorzugchen rind dar-
auf zu achten. (laB zwischen den einielnen
neheneinanderliegenden Leiterbahnen
keine Lditinnhrhcken entstehcn.

Ini nhchsien Arheitsschriit wird (lie
Frontplaitc fOr den Einbau vorhereitet.
l-lier,u sind (lie heiden [3NC- sowic (lie 2
Telelon- BLichsen in (lie Frontplatte einzu-
bauen. wie (lies auch aLil (Icr AhhildLing zu
Beginn dieses Aitikels Al schen isi. Vor
dem Aufschrauhen Lind Festziehcn der
Muttern für die schwarze TelefonhLichse
sowie den heiden BNC-Buchsen isi auldcr
Gertiteinnenseite einc entsprechcnde Lot-
Ose untcrzulegen. Die zir MasscVerhin-
(lung (licnenden LOidsen sollen im cinge-
hauten Zusiand zur CIcriitcunterseite wei-
sen. wohei (lie [hi iahnen der BNC-Buch-

sen iUr den spdicren Lotvorgang etwas von
(Icr Frontplaue ahtukn icken sind.

Nun werden an den M ittelkoniakten (1cr
heiden BNC-BLichscn sowie an (Icr roten
Telefon-Buchse je cm 25 mm langer Sil-
herdraht angelotet. Der Löisthtipunkt ST 7
(Masse) der Basisplatine ist mit eincm ca.
90 nini langen Silberdrahtabschnitt zu ver-
sehen.

Al sdann w i RI (lie Fronipl atte au I (lie
Elekironik-Einheit auigesetit. wohci (Icr
Ahsiand (lurch die Basisplatine im Beicich
des Neiisclialtcis vorgegehen wird.

Als nhchstes sind die AnschlulSdrhlite
(Icr Buchsen mit den dahinlerliegenden
Lhtsthtzpunktcn ST 4 his ST 6 zu verlbien.
Im AnschlulS daran wird die Masseverhi n-
(lung ST 7 (90 mm langer Silberdrahi) nut
den Lötfahnen der BNC-Buchsen sowic
(Icr schwarzen Telefon-Buchse hergeslellt.
liii iolgendcn Arheiisschriu ist (lie Kahel-
(lurchtuhrung in die GehiiuserUckwand
eintuschratibcn und (lie Netzleitung hill-
(luch/ u,.iehcn.

Au I einer [Lingc Von 70 mm wird (lie
aulSere LI niniante I ring der Nettle it wig
entfernt, rind anschliel3cnd sind (lie heiden
netzspann Ling siuhrenden Adcrn (liblicher-
weise brain und hlau) auf 35 mm gekhrzt,
wiihrcnd die gelb-grhne SchutzleitLmg in
voller Lhnge bestehen bleihi.

Nachdem (lie 3 Adern all Enden
au I 5 min [tinge ahi solicit rind Vcrziint
wLuden, erlolgi (las Anlhten gemlilS Schalt-
plan mid Besthckungsplan an (lie Lot-
stlittpunkte ST I his ST 3. Hierbei wird (lie

RS
05	 sil	 R5	 Fo

oo
R4

ool 0jI10

H® ®oo

oEJo

Aulgrund der recht geringen Anzahl an
Bauclernenten geht (icr Aufbau zUgig von-
statten. Zuniichst werden heide Leiterplat-
ten anhand der Best Uck Lill gspliine sowie
der Sihckl isle mit den angegehcnen I3au-
elementen hesthckt. Flierbci soilten Lu-

niichst (lie niedrigen Bauieilc wie Dioden
rind Widerstande. gefolgi Von den hhrigen
Komponenien eingelhiei werden. Die [at-
sthiipwikic ST 1 des ST 7 auf der Basis-
platine sind mit entsprechenden StecklOth-
sen LLi versehen.

Der Netzschalter S 2 muh vor (1cm Fest-
löten ganz aLl I (Icr Leiterplatte aufliegen.
daniit sphter eine genaue Passung der
Frontplatie sicheigesielll ist.

Nachdeni nun beide Leiierplaiten so-
weit hesthckt sind, kdnnen diese iniicinan-
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Ansicht der fertig autgebauten Frontplatine

Fertig bestückte Basisplatine des ELV-Komponenten-Testers

Stückliste:

Komponen ten- Tester

Widerstände
27Q/5Wati ..................................R 5
1009O Walt ................................R 4
39092 ...........................................RI
lkQ.............................................R3
33kQ..........................................R2
Trimmer, PT 10. I ieend. I M ... R 6

Haibleiter
1N4148 ............................... Dl-D4
LED. Snini. rot ........................... D 5

Sonstiges
Schieheschalter. print,
4 Siellungen ..............................S I

Kippschaller, print. 2 x urn ......... S 2
Sicherung. SOrnA, triige .............SI I
1 Tralo. prini:220V/3.2VA

sek:	 V/400rnA
2 BNC-Einhauhuchsen
2 4nirn Telelon-1-3uclisen
I Platinensicheruntzshalter (2 Teile)
7 Lötsi lie iii ii i .Otöse
I 7cni Schaltdraht, blank. versilbert
I PrO tie itunc. mi
I PrUlleitung. schwarz

...
70 nit I aiie Schutzleiter-Ader
(gelh-grLin) an den Lötsti.itz-
punki ST 3 neben (1cm Netz-
schalier angeloiet. Alle 3 Ader-

enden rnüssen vor dern AnlOten zunachst
(lurch die Bohrung der LOistilie gestecki,
umgebogen und ersi (lanach verlOtet werden.

Alsdanu wird (lie leniiie Einheii in das
(iehiiuse eingeschohen ( Leiterplatte in die
FUhrunsnui eiuschieben ) un(l die Front-
platte. (lunch (lie das zuvor leicht (lurchge-

bogene Gehiiuse seine endgUltige Form
erhiilt. eingerastet. Hierzu ist ein gewisser
Kratlaufwand crlbrderlich. da (lie leicht nach
innen gewhlbtcn GehO usellachen einen
relativ starken Anprel3druck ausuben Lilid
(lie Frontplaite ohne zusiit,liclie Schrau-
henbelesiiguiig spLiten sichergehalien wird.

Nach (1cm Festziehen (len Zugentlastung
ist (Icr Auffiau des ELV-Kornponenten-
Testers lertiggesielli, womit lhnen nun Cill
sehr nuizliehes rind praktisches Pniilgeniit

'Or den Einsatz in Ihrern Elekironik-Labor
zur Verfugung stehi.

Achtung:
Wir weisen darauf hin, duO der Aut'bau

rind die Inhetriebnahrne des ELV-Kornpo-
nenien-Testers aul'grund (Icr darin l'reige-
fOhrteii Netispaniiung ausschliel3l ich von
Persorien durchgel[ilirt werden dal. (lie
durch ihre Aushi Idun (la/Al hefugi stud

Die eiiischliiuieen VDE- und Sicher-
heiisvorschrilien siid /Ll heachten! 	 LT1
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Double-Power-

Stromversorgungen

Nachbau

Die Schaltung des DPS 7000 ist ieclii
nm lang reich ii id he in ha it ci u ngc li Ii r die
(loppeile Anialil an Rauclemuenten wie hei
cineni Finfach-Nettici I. Durch dcii kom-
iak1en Aufhau (mdci (lie Schaltung den-
noch in einem Gehänsc (icr ELV-Serie
7000 Platz. Sllmtliche Komponcntcn simid
auf zwei tihersichtlich gestalteten Lei-
ierpiauen untcrgehraclit. Der gro i3te Ted
der Elektronmk, hestehend aus den Lei-
siumimsendstimien, dciii Nctttransiorniaior
soWie (icr Regelcickironik, helindet sicli
aLlf (icr 254 mm x 128 nun messenden
l3asisiilaiinc. Die Packungsdichte aul (icr
254 nun x 65 mm izroien Irontpla1 inc ist
jedoch nichi weniger gering. (lenlu sic trdgt
im wesenil ichen (lie AD-Wandler nut ins-
gesamt 14 S ieben-Segmenl-Anzeigen so-
wie die Potentiometer zur Strom- und
Spannungseinstcllung. Aus vorstehend
gcnannten Griinden sind heide Leiterplat-
ten (loppelseitig (lnrchkontakticrt ausge-
inluri, wodnrch un DPS 7000 keine cin/ige

Drahthrticke eingelötet wcrden nuuB.
Dutch die Verwendung eincs doppelsei-

ligen Layouts hat (icr Entwickler heidgl ich
(icr Leiterhalniffilirunt , ingleich nuehr
I'vloghclmkeiien gegentiherciner ..e inlachcn''
cinsemi igemi Plat inc. Die tcchnischen Da
ten, inshesondere he t Net/ici lschaltnngen.
werden /Ll cinern nichi nnerhehhchcn Ted
dutch die Lcitcrhahnfuhrumig bestimmi. Bei
der Realisierung des DPS 7000 wurden
dieshezUglich keine Kompromisse einge-
gangen, was sich letitendlich iii den aus-
gczeichneten iechnischen Dawn (siehe
ELVjournal 3/)2) widerspiegclt.

Bci (icr Rest ticknng (icr Le iterplatten
empichlt es sich, hesonders sorgialtig
voriugehen. (lemnu es ist hedentend amige-
nelmnier 2 Stunden lunger in hesthcken, ills
wonuogi ich mm nachhi nein nuchrere Stun-
den vernieiclhare Fehier iu sLmehen.

Achtung: In diesenu Zusamnuenhang
wcisen wir gleich all Stelic darauf
hin. dai3 (ICr Aufhau umud die Inhetriebnah-
mc des DPS 7000 anlgrund (icr darin irei-
geiiihrten Ncitspannung ansschiiei31ich von
Personen (lnrchgcinllrt werden dart. (lie

(11-11-Ch Hire Anshi Idung (lain he ingi sind
Die einschliigigcn VDE- (111(1 Sicherheits
hcslimnmnnngeiu sind in hcachtcn

Doclu konumuucn wir numu mr Beschrcibnng
der Autbanarbeiten.

Wir heginnen hut der Bcstiicknng der
Frontpiatinc, nnd zwar nut (lenu Einsct7en
Lind Em nidien (icr zur Gerulic Ironise ite
weisemuden Banelemenie. Nehen iahi mci-
chcn passivcn l-3antci len. wie Kondensa-
tomcn nnd Widcrstandcn, gchömcn hierzn
vor alien (lie 7-Segmuent-Anicigcn sowic
(lie zLmsatmimchen Lenchtdioden. Letztcrc
sind so eintnhoten, (laB (icr Ahstand zwi-
schcmu Diodcnkorperspitze mur oheren
Leiterphattemuseite genan 7,5 muunu beträgt.
Dies cntsprieht der Einbauhohe einer 7-
Segmuuent-Anzeige. Bci der Bestliekung der
Platimue gcluen wir wic iihhch naclu der
StUck liste nnd (1cm Best[icknngsj)iamu vor,
wohci anch (las Leiterpiattemitoto hilireich
seimu kanmu. Die hcidcmu ehenlalls ani (icr
Plaiimuenimontseitc bet mdl ichemu Elkos C 130
nnd C 230 sind I iegcnd e imumnluanemu, wiih-
mend (lie Elkos C 131 nmud C 23 I aul der
Piatimuemur[mckscite stchucnd einznlOtemu simud.

1st (lie BcstLicknng soweit lortgeschrit-
temu, wenden wir ntis der Platinenrückseitc
zn. Hier sind die 4 AD-Wandler zur Strom-
Lind Spamumunmugsamuicigc cimuznlöien. Aile
Pimukennzc ichmu mngen der Vv'amudlcr des Typs
ICL7 1071Z icigelu hicrhci mr meciutemu Ge-
muitescute (von der Gcruitciromiiseitc ans ge
seheiu). AR muuichustes wemdcmi (lie Au-
schlLmBpimus (icr vier himusieilpoicmitiomcter
seluarlkantig mmr Potcntmomuietcmacluse hill
nmuugebogcmu Lind dann VOmi (icr Riickseitc
iuerdurch (lie Leiterplatte eimugestcckt, lest-
gcschranbt umud angeiotet.

Imu demu folgendemu Arbeitsschritten wird
(lie Basisplatimuc des DPS 7000 hestUckt.
Analog zmm An baLl (icr Fromutplatinc gehen
wir anclu luier macli (icmiu Rcstiickimlgsplami.
(lemum Leiterplatlemmioto sowic (icr Sitickliste
vor. Voiu (icr l3esiückn11 0 mnmuaclust ausge-
sciulossen simid (icr Net itmanslormnaior so
wic siimutliche an (Icr GeruuierUckpiaitc in
muuomut mercmudcn II a I hlci icr Die Vcrarhe i tung
diesel- Baucicmuuemutc crioigt ZLI eimueni spii-
teren Zeitpnnkt, wodnrch die Flamudhabnng
der Leiterplatten hei (icr nun folgemudemu
Vcrhindnng muuitcinandcr criciciutert wimd.

Znr 1XIBOCIIaLICII Lind mat ionci hen Vcrhimu-
dnmug heider Platmncmu hcsiimt (lie Fromutplati-
ne an Fdcr Ii mikemu nmid rcclitcmi umuicren Scite
2 Zentrieriuohrnmigcn, in (lie jc ein 1.3 mumu
Lotst iii von (icr BcstUcknngsseite her cimu
instecken ist. Die Frontphatimic wimd miLmmi an
(lie Grnmudplat imue gelualten. so  (lai. Lime
Zemutrierstific imu gamuzer Luimige auf der Bc-
stUeknmugsscitc derGrnmudpiatinc anfliegeiu.
Hierdnrch ist bei der muaclufoigemuden L6--
tLmmug (lie gemuanc Positiomu tier Leitcrplattemu
zncmnan(lcrgewaluriemsiet. Alsdanmu werdeiu
(lie heiden Leiterplaitemu reclits nmud links
muut cimiemmi klemmien Troplemu Ldtmftin ..ange-

lTi

Supply DPS 7000
2x0-30V/0-2A
TO 2
Der zweite und zugleich absch!ie8ende Tell dieses
Artikels beschreibt den Nachbau und die lnbetriebnahme
dieses kompakten und leistungsfahigen Doppelnetztells.
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Fertig bestuckte Frontplatine
(Originalgrafle: 65 x 254 mm)
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Ansicht der fertig bestückten Basisplatine
(Originalgr6l3e 128 x 254 mm)
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Strom versorgungen

Sciiiiciaie der Platinen in esaniten Fu-
geiiheieich verleilt.

mi naclisien Arheitsschriii ioii der
Einhau des 226 VA-Ringkernlransforma-

mrs. Bevor (lie Leimungsverhindungen
zwischen Transformator und Basispiatine
herestei it werden, 1st der Transforniator
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sciirauhe und passender Ficiierscheihe auf
(icr Basisieiierpiaiie aufiuschrauhen, wo-
hei die Kahelahicitungen des Fraios zur
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ordnung (icr Traio-Anschl uiieiiLmngen Zn

den LotstUlzpnukten zcigt Tahelle 2.
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Tabelle 2

Traftde i lung	 LolstOtzpunkt

geib	 A
gelb	 B
blau	 C

brain	 D
hlau	 E
urdn	 F
grUn	 G

schwari,	 1-I
violeti	 I

schwar,.	 J
rot	 K
rot	 L

hOrigen Ldtöse zu steeken, umzuknicken
und ansclil ieLend anzulOten. Dies gill ins-
hesondere für die neiispannungsfhhrcn-
den Leitungen des Transformators und der

Netzzuleilung. Durch diese Malnahme
wird em LOsen der Leitungsverhindungen
hei nicht korrekter Ldtung verhindert, wie
dies auch (lei] VDE-Vorschri0enentspricht.

1st (lie Montage des Neiztransfomiators
abgeschlossen, lolgt (lie Vorhereitung (Icr
Rhckwand für den Einbau. Alle an (Icr
Rhckwand ZU montierenden Halbleiter mit
Ausnahme des Temperaturfhhlers TS 100
werden mil Glimmerscheihen und ISO[iC]--

nippelil versehen.
Die Spannungsregler IC 102, IC 104,

IC 202 und IC 204 sowie (lie Fransisloren
T 101 und T 201 werden von der Rhckseite
her mit einer M 3 x 8 mni-Senkkopfschriu-
he und passender Mutter Mont iert. (I. h. (lie
Mutter I iegt aufder Geriiteinnenseite. Die
BetestigLing (Icr Ubrigen 1-lalbleiter ertolgt
dutch je eine M 3 x 12 mm-Zylinderkopf-
sehrauhe. (lie gleichzeitig zur Betestigung

(Icr beiden Leistungskhhlkdrper dienen.
Die Muttern dieser Betestigungssclirau-
hen hefinden sich mi eingebauten Zustand
Alf der Khhlkdrperseite.

Sowohl (lie Verbindungen Halbleiter iii it
GI imnierscheibe. GI i mmerschcihe mit
ROckwand als auch Rhckwand nut Khhl-
korper sind vor der Montage zur Optimie-
rung (icr thermischen Kopplung mit etwas
Wdrmeleitpaste zu versehen. Vor der
Montage (Icr Ruckwand ist (icr Tempera-
turthhler TS 100 in (lie Basisplatine em-
zuloten. I-Iierbei mul3 (lie flache Seite des
Fdhleigehduses zur GeriiterOckseite wei-
sen. 1111(1 der Ahstand iwischen Platine Lind
Sensorgehiiuse sollte 7 mm hctragen.

Die soweit vorhereitete Rhckwand wird
FILM mit (Icr Basisplatine in einer Einheit
verbunden. Vorsichtig werden alle An-
schluüheinchen der Hal bleiter in die ent-

Stückliste: Double Power-Supply DPS 7000

Widerstände
I .. ......... R 125-R 128, R 225-R 228
220Q ...........................R 118. R 218
390	 ...........................R 135. R 235
470Q .... R 121. R 122, R 221. R 222
680Q ...........................R 107. R 207
1W .................R 119,R 120,R 123,

R 124.R 153.R 219,
R 220, R 223. R 224. R 253

1,5W ..........................R 151. R 251
1.8W ..........................R 150. R 250
2,7W ...................................für Test
4.7W ..............R 110, R 133, R 146,

R 210, R 233, R 246
6.8W ..........................R 115. R 215
8.2W ..........................R 137. R 237
10W .... R 116, R 117. R 130, R 131,

R 136, R 142, R 144, R 145,
R 149, R 216, R 217, R 230, R 231.
R 236. R 242. R 244, R 245, R 249

12W ...........................R 148. R 24$
22W .... R 102, R 129, R 202, R 229
33W .... R 138, R 140. R 238, R 240
47W .......................................R 255
100W .. R 100, R 101, R 103. R 106,

R 108.R 109.R 1lI.R 114,
R 141, R 154. R 200, R 201,
R 203, R 206. R 20$, R 209,
R 211. R 214, R 241, R 254

470W..R 104.R 112.R204.R212
1  .... R 143. R 152. R 243, R 252
Trimmer. PT 1(1. liege nd
250Q ...........................R 134. R 234
Trimmer. PT 1(1. lie-end,
1W .............................R 139,R 239
Trimmer, PT 1(1. lie-end.
I0kQ .... R 105.R 113.R205.R213
Poti. IOM ...................R 132.R 232
Poti. 100W .................R 147. R 247

Kondensatoren
22pF/ker......................C 124.0 125.

C 224. C 225

lOOpF/ker....................C 101. C 106.
C 20!. C 206

lnF ..............................C !28.0 228
I OnF .....C IOU, C 105, C 200. C 205
68nF ............................C 104.0 204
I 00nF ..............C 102. C 107. C 109,

C 202, C 207, C 209
lOUnF/ker ....................C 115-C 118,

C 215-C 218
220nF ... C 103. C 108, C 203, C 208
33(tnF ... C 119, C 120, C 219, C 220
l0pF/25V ......... C 112-C 114.0 123,

C 126,C 127.0 129.
C 130, C 2 12-C 214, C 223,
C 226, C 227. C 229, C 230

100j.tF/40V ..................C 131.0 231
4701.tF/16V .................. CIIl,C2l1
I000IIF/16V ................C 110. C 210
I0000pf/25V ..............C 121. C 122,

C 221. C 222

Haibleiter
LM358 .....................IC 106, IC 107,

IC 206, IC 207
SFH6I7G2 ............................IC 105
ICL7I07R ................IC 100. IC 101,

IC 200, IC 201
7805 .........................IC 102,1C 103,

IC 202, IC 203
7905 ..........................IC 104,1C 204
T1P142 ......................... T 101. T 102,

T 201, T 202
BC548 .........................T 103. T 203
BC558 .........................'1 100. T 200
DJ700A . 1) I 00-D 106, D 200-D 206
R25013 ......................... DlI1-D114.

D 211-D 214
DX40() ......................... D 115-D 117.

D 215-D 217
I N4001 ............D 107-D 110, D 125,

D 207-1) 210. D 225
1N4148 ............D 120-D 123, D 129,

D 130. D 220-D 223,

D 227, D 228, D 229, D 230
1 N540 .......................D 126. D 226
LU). 3mm. rot ..........D I 18. D 119,

D 124.D218.D219,D224
SAA965 ..................TS 100. TS 200

Sonstiges
Karten-Relais, I x umRE 100. RE 200
Sicherung. 800rnA .................SI IOU.

SI 101.51200. SI 201
Sicherung, 2A. ti-ä-e ..................SI 1
Schadow-Netzsehalter ................S I
I Ringkerntrafo: prim: 230V/226VA

sek: 2 x 15V/6.7A
4 x $V/0.8A

5 PIatinensicherungshalter (2 Teile)
4 Kahelbinder, 80nim
2 Kühlkörper, SK88
6 Zy Ii nderkop tschrauhen. M3 x 8nuii
4 Zyl inderkopt schrauhen. N43 x 12mm
I Zylinderkopt schraube NI 5 x 20mm
I Zylinderkoplschrauhe M3 x Snuii
II Muttern M3
I Fiicherscheihe für M3
1 Fdcherscheibe für MS
I Druckknopf für

Scliadow-Netzschal ten
I Adapterstück für

Sc h adow- Net zsc halter
I Verliingerungsachse für

Sc hadow - Net zsc halter
10 Iso! iernippel
4 Glimmerscheihen, T031.)
6 Cii immerscheiben. T0220
I LdtOse, 3.2mm
14 Lötsti tie mil Ldtdse
2 LOtstitte 1.3 mm
I Tube Wiirmeleitpaste
2 Polklemmen. his I (IA. rot
2 Polk lemnien. bis I (IA. schwarz
6cm flexible Leitung, 0.75mm. rot
6cni flexible Leitung. 0.75mm.

schwarz
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Strom versorgungen

sprcchenden E3ohrungeii (icr Leiterpiatie
ingeladelt Lind anschl iel3eiid verlOtet.

l-Iierhei niui3 der Uherstand der Rhckwand
iur Piatinenunterscitc eenau 2. 5 miii be-
Iragen. Der zuvor mit ci was Warmeieitpa-
ste versehene TcmperaiLirluihler niul$ (iireki
an der RUckwand anliegen.

Die Neizkaheldurchfuhrung mit Zug-

enilastung und Knicksehuizilille wiid in
(lie dat ur vorgesehene Bohrung hinien links
in der Alu-Rhckwand (von vorne aus gese-
lien) eingesetzt 011(1 aul (icr Innenseite mit
(icr passenden Metal mutter lest ver-
schraubt.

Aol ciner Lunge von 75 mm ist die
iiuiere Unimanielung der Netzïuieitung
zu enttèrnen. die 3 Adern aLit 5 inni Lange
abzuisol ieren uiid zu verzinnen. Alsdann
wird (he Netzleitung ill Neizkabel-
durchliihrung einget'uhrt, so dal3 sic Ca. 50
mm ill Gehiiuseinnere ra-t. Die beiden
netzspannungsluhrenden Adern ([ibhcher-
weise blau und braun) werden an den Pla-
iinensiuizpunkien ST 1 und ST 2 angelOtet,
wahrend der gelb-grtlne Schuiziciter mil
(icr zuvor all Gehiiuseriickwand zu
belestigenden Lbtöse veridiet wird. Die
Ldiöse isi mit einer M 3 x 5 mm Zylin-
derkopfschraube. passender M Litter und
Fächerscheihe neben der Neizkaheldurch-
tuhrung anzuschrauben.

Daniit (icr Netzschalier einvvandlrci ar-
beiten kann. ist (he 53 mm lange Verldnge-
rungsachsc genial3 Abbildung4 zu lormen.

Auldas 20 min lange Stilicndc wiid nun

Bud 4: Fertigungsskizze für die
Netzschalterverlängerungsachse

(lie wcil3e Tastkappe autgeseizt. Die so
vorgelcriigie Einheit wird (lurch (lie ent-
spreehende BohrLing ill Fronip!atinc
auf den zuvor mit dem schwarien tUber-
gangssiUck versehenen Neizschalter aut-
gesteckt.

Durch (fell ill Betuiiigungs-
stange wird (lie richtige Position (icr Tast-
kappe au I (icr Front platte erre i clii

Den Absehl u13 der Au lbauarheiten hi I-
(let (las Zusammenbinden (icr Lu leitungen
des Neiztransformaiors mit Hil Ic cler 4
Kabelbinder. Damit ist der Autbau des
ELV-Doppelnetzgerütes DPS 7000 weit-
gehend abgesch lossen. Vor der Endnionta-
ge und (1cm Einhau ins Gehuiusc wenden
Wit- uns (icr lnheirichnahnie und dciii Ab-
gleich /Ll.

Inbetriebnahme

Obwohl zu Beginn des Artikels hereits
erwiihni, soil an diesel- Stelle nochnials aol
die Gefahr (lurch (lie herührbare lehensgc-
fdhrliche Ncizspannung hingewiesen wer-
den. !nsbesonderc isi cs erlorderlich, zur
sicheren galvaniseheti Trennung cincn
entsprechenden Neiz-Tienniranstoi-ivator
vorzusehalien. Bevor (las Geruit zm ersten
Mal cingesehaltet wird, emphehit es sieh,
noch cinnial (lie korrekte l3estucku11 0 (icr
Leiterplatten IL! prufeii. Dies gilt insbe-
sondere für (lie PolLing der Elekirolytkon-
densatoren sowie (icr Dioden.

Unnitielbar nach dem Einsehalicn
leuchten die 7-Segmeni-Anzeigen sowie
die aktiven LEDs auf (icr Froniplatine aLit.

Mit Hille cities Multinicters werden nun
alle wichiigcn Bet riebss flail n Lill gen des
DPS 7000 gcniesscn mid nut (fell
im Schaltbild verglichen. Sind alle Mes-
sungen zulriedenstellend ausgelallen, kann
nut (1cm Abglcich begonnen werden,
wiihrcnd ansonsien (his GerLit Linverzuglich
aul3er Betrieb IL! nehmen und ein eventu-
eller Fehier zu heheben ist.

Abgleich

Den Abgleich des Geriites heschreihen
wit- anhand der linken (icrdtesiulc. Für (lie
rcchtcGeriitcstule wd derAhgleichanalog
zir linken Stole durchgeluhri, lediglich
die Posi monsnL!nimem (icr Einstellirimmer
Sind um 100 IL! erhOhen (d. h. aus Trimmer
R 139 wnd Trimmer R 239 usw.). Zuersi
wird mit (1cm Trimmer R 139 (lie maxima-
le Ausgangsspannung des DPS 7000 aol
Ca. 30.5 V eingestellt. Die Messungerlolgt
mit cinem Mullimeter% wohci der Span-
nungsemnsteller R 147 all Rechis-
anschlag LU drehen ist ( im Uhrzeigcrsinn
gedreht ). Da (lie AnchlLlRhLichscn noch
nicht cingehaut sind. wird (las MLlltinieter
am besten an (fell R 153 LIIICI
R 154 angeschlossen. Im AnschlL113 (laran
wirLi mit deni Trimmer R 105 (lie Span-
nLingsanzeige aLli deni Digital-Display
ebenfalls aLit 30.5 V eingestcllt.

Als niichstcs lolgt die EinstellLlng des
Stromreglers LInci (Icr Siromanzeige. Der
Spwui Lill gscinstellet- solite sich hci (1cm
flUIi lolgcndcn Abgleich ciwa ill itiel-
stel lung belinden. Jctzt wiid ni it cinem
Anipeiciucter (icr KurzschluOsiioiu des
DPS 7000 gemessen und nut (1cm Trimmer
R 134 aol 1.999 A eingestellt, wohei sich
(las Potentiometerzur SiromeinstellLing aLli
MaximLini ( Rechtsanschlag) belindet.
Alsdann wird mit (1cm Trimmer R 113 (lie
Siromanzeige aLIl genau chesen Wert ge-
hrachi. woniut (icr Ahgleich (icr linken
GeratesiLile hereits abgcschlossen isi.

Naclideni wic angegeben aLich (lie rech-

te C,ciatcstule cingestelit iSt, sollte emne
Llbcrprül Ling (icr Teniperatursicherung I ür
(lie Endstulcn erlolgen. WOZL! Wit- wie lolgt
V orge he ii:

\Venn (las Geriit aL!sgeschaltet und vom
Netz getrennt ist. wud Ubcr den Wider-
stand R 150 der beigelegte Widerstand von
2.7 kQ eingelbiet. Wid (las Geruit nun
wieder cingeschaltet, so mL!l$ (lie Anzeige
..Temp.'' (LED 124) leLlehien LInd sumnitl i-
che Displays (jell Wert ..000" anzemgen.
Für (lie Stromanzeigen Lies DPS 7000 sei
angemerkt. (laO (he jewemis linke Stelle nir
leL!chtet, wenn ciii Strom von mchr als I A
llielSi.

Endmontage

Zuerst sind die Poikienuiien ill vor-
gesehenen Bohrungen dcc Froniplatie
einzL!baucn. liii AnschlL!l.1 clanin werden
diese mitje einem 30 nim langen Lci-
tL!ngsabschnitt versehen ( Lciterquerschnitt
= 0.75 111111

2 Lind linden aLffca. 5 nun abi
solieri). Die lrontplatte wiid aLit (las Gcrdt
aulgesetzt Lind die Ansehlu13leitunge11 der
Polklemmen ill Platinenhohrungen ST
100/ST 101 bzw. ST 200/ST 201 eingelö-
tet. Alsdann werden 4 Gehuiusebefesti-
gL!ngsschrauben M 4 x 70 nun von unten
(iLirch eine der beiden GehiiLisclialbsehalen
gestcckt.

Die so vorbcreiiete Bodciieinheit wiid
mit dIem LultL!ngsgittcrnach vorne weisend
auf he Arhe!tsplatte gcstcllt. Von der Ili-
nenseite aLis lolgi aol jede Schraube cine
1.5 mm starke Polyamidschc!bc. Ncin ist
das komplette Chassis des DPS 7000 ciii-
schliei3lich Froniplatte von oben fiber die
SchraL!ben ZL! seizen. Lie-en Front- Lind
Rückplatte korrekt ill Nuten, folgi
aLit die oben herausstehenden SchraLihenje
cine M 4 x 60 mm-Ahstandsrolle.

Sodann wid (lie ohere Gehiiusehalb-
schale ( Lültungsgittcr wcist nach hinten
aLilgesetzt und (lie M 4-MLitter eingclegt.
Das Anziehcn (Icr N'lontageschrauben er-
tolgi VOfl unten. WOzL! (las Geriit cinseitlg
fiber die Tischkante herangezogen (SchraL!-
be darf nicht heradlslallen) und die jewei-
lige SchraL!hc lestgezogcn wiid. Die vier
JL!5 der Froniplatte heraLisragenden Poten-
tionicterachsen Sind aLit Ca. 6 mill Lunge zu
küizcii und mit den passenden 1)iehkn6p-
len ZL! vcrschen.

Das [instecken (Icr FL!l3- und Abdeck-
module sowie (icr heiden Lie! nen Ab-
deckzylmnder schi iel3cn (fell Adillial! dies
DPS 7000 ab (zL!vor Gummi lül3e ill

 eindrückcn/diehen). Die Abdeck-
module Sind nir /,it wenn kein
weiteres Genii der7000cr-Serie aufgeseizi
werdeni soil.

Dciii Finsatz dieses lcmstuiigslahmgen Lind
nützi ichen Doppclnctzgeriites steht nLln
nichts nichr mi Wege.
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CHANNEL-VIDEODAT=
Decoder VD 2000 TO 2
Pro 7-Daten-Decoder
Der zweite Tell dieses Artikels beschreibt den
Nachbau und die lnbetriebnahme dieses interessanten
Datenempfangsgerätes.

Video- und Fernsehtechnik

Nachbau

Frotti der Konipiex iti0 der Schaitung
gestaltet sich der Nachhau durch dcii Em-
satz clues hoch integrierten Custom-Chips
sowie zwei Singlc-Chip-Mikrocontrolier
recht ejrifach. Sdrntiiche Bauelemente, mit
ALisnahnie des Netzschalters, finden auf
ciner einseitigen Leiterpiatte mit den Ab-
messuilgen 141 mm x 158 mm Piatz.

Ohwohl im CHANNI-L-VI1)EUDAT-
Decoder VD 2000 gleichermaRen analoge
und digitaic Schaitungskoniponcnten /uni
Einsali konunen. ist kein Abgieich erlor-
den cii. so daIs auch dciii clilgcr gelihien
Anwender (icr Nachhau nicht schwcri at ten
dLirile, ,umai auch keine speiieiien MeI3-

eriite w j e ,. B. ciii Osziiloskop erlorder-
ijch sind.

Zn beachten ist jedocli, daB die iebens-
geiiihri iche 230 V-Netiwechseispannung
aul' der Leiterpiatte jm Bereich des Nctz-
transformators trei zugBngiich ist und die
SchaitLing daher unhedingi in einenl dallir
vorgesehenen beriihruugssicheren. ge-
schiossenen KunststofigeilLiusc untergc-

hraciit werden iiiuB. hevor die Nettspan-
nune aneschiossen vird

Abwe j ciiend davoii kbnnen sachkundi-
ge Profj s e j ne Inbetriebnahme mit geoi'fne-
teni GehIuse vornehmen, WOZU unhedmt
e j n Netztrenntransformaton vorzuschaitell
ist. Die einschiagigen Sicherhe j ts- und
VDE-Vorschr j ften s j nd sorgfaitig zu he-
achten!

Wird (icr ml Priniip rechi e j nIich tiurch-
ilIiuilreilde Auibau VOfl ejnein Nichi-
Fachmaiiii dLircilgeluliri (auigrund tier
Konicpl ion bei tier h j er von icgeildcn
Schaituil mbeiich ). so isi VOL tier lube-
I niebiiah me e lie ii herpril u ng vOfl e oem
Profi tiurchiuiiihrcn. der ant crund semen
Aushiidung tiaLLl heluet ist (man denke nun
emniai daran, tial3 eine n j cht ordnungsge-
mbt$ angcschiossene Netzzuieitun g sich lost
und dadurch die lebensgefBhrhche 230 V-
Netzwechsel span nLing z. B. an e j ne metal-
lene Ausgangshuchse geiangt - entspre-
chentie Sicherheitsrisiken s j nd unhedingi
alisZtisCili ietSeil)!

Doch konlnlen wir nun ,um ALilhau, wo
w j r zweckmdi3 jgerweise m j t tier BestUk-
kLnlg tier niedniesten Komponenten, in

unserenl Fail den Drahihrhcken, heOinncll.
Die8 I Drahihriicken werden auf tije

gewiinschie Einge ahgewinkeit, tiurch tije
entsprecheritien Bohrtnigen tier Leiterpiat-
Ic eesteckt nod aol CICL Printseite etwas
ause I nandergehogen. so daB die Brlicken
nach tiern U rndrehen tier Piatine n icht mehr
herauslalten konnen. Danach wind the Pta-
tine unigedrehi, strainni auf eine ebene
Unteriage getirUckt und aBe DrahthrUcken
ill eiili1l Arheitsgang lestgeiOtet. Die
uberstehenden Drahtenden verden an-
schlieBenti so kunz als moglich ahgeschnit-
ten. Bei tier Bestuckung soilten hesonders
!iilgere Brucken so gerade und stnamni wie
nioglich cingesetzt werden, damit spiiter
keine Kunischliisse zwischen henachhar-
ten Brhcken entstehen.

liii AnschiuB hieran werden in gieicher
Weise alle \Viderstande Linti Dioden iil Ci-

1cm Arheitsgang hestiickt und icstgetOtet.
Bei (tell 1st auf

die nichtige Polung Al achten. wbhrend the
Keramik- und Fohenkondensatoren belie-
big herum hcstiickt werden dUrfen.

Die AnschiuBheinchen tier beiden
Leuchtdiodcn werden ca. 6mm hinter dciii
Gehiiuseaustnitt im rechten Winkel abge-

inkeit unti entsprechenti den nil BestUk-
kungstiruck vorhandenen Diotiensymbo-
ten oilne Abstanti mr Ptatinenohenfiiiche
eingetOtct. Wbhnend das Gehiuse tier
Leuciitthotien in tier Re-el all Katoden-
seite ahgefiacht 1st. Vent ugt the Anode (then
ein tiingcres AnschluBheinchen.

Den Quan, wirti lie-end montiert uiiti
durch einen znisdtztichen Drahthiigel gesi-
chent. Gteichieitig wind das Gehduse ties
Qncntes (then tiiescn BLigct auf \/lasscpo-
tential gelegt.

Es totgt das Einsetzen tier integrierten
Schattkreise und ties Enweitennnlgssockets
mit Ausnahme den heidcn Mi knocontrot icr
nniti ties Custom-Chips. Diese wentvot ten
Speziathausteine wentien aus Sicherheits-
grBnden cr51 nach tier Uherpritfung tier
Versongungsspannungen eingcsetzt.

Auch hei den ICs 1st aLit the nichtigc
Pot Lmg/Li achien, tia diese emphntit ichen
Bauteite eine Venpotung in Regel niehi
(ihenstehen.

Die heiden Festspannnnigsnegien mid tile
4 Transistoren wentien niogt ichst lid in the
tiafhr vorgesehenen Bohrtnigen gedrBckt
uiti ebenfat Is festgelbtet.

Es fotgt miter Zugahe von ausreichenti
Lbizinn das EintOten den 3 Buchsen, ties
Sichenungshatten, tier beitlen Cothenstek-
ken J P 2 unti J P 4 sowie ties Netztnanston-
rnatons.

Bei tier Montage des Netzschatiers und
ties Netzkabeis ist hesondene Song fait en-
tontient ich. tia hien spBter die 230 V-
Netiwechsctspannung ant iegen wind. Die
Platineiianschtui3punkte S I imti ST 3
wenden jeweils mit 2 LOtOsen versehen
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Stückliste: CHANNEL-VIDEODAT-Decoder VD 2000

Widerstände
47Q.............................................R8
752 ..................................... Rl,R7
IOOQ ...............................R 17. R 18
150Q ...........................................R5
270Q ................................. R 6, R 12
330Q ...............................R 33. R 34
470Q ............ R 23, R 24, R 35, R 36
560	 ...............................R 10,R IS
1 k .................................R I3.R31
2.2W .............................. R4l.R42
3.3W ..................... R 19, R 21. R 26
4.7W ................................R 2. R 48
6.8W ..........................................R 3
lOW ......................R II. R 27-R 30,

R 32, R 37, R 38
18W...........................................R4
150W.......................................R 14
270W .............................R 22, R 25
1 M..... R 9, R 20, R 39, R 43, R 47

Kondensatoren
27pF/ker....................................C 39
39pF/ker....................................C 30
lOOpF/ker ........................C 10, C 20
220pF/ker ........................C 17,C31
lOnF ................................ C27.C38
lOOnF/ker .........C 5, C 8, C 12-C 16,

C 19,C21-C23,
C 25, C 35, C 36

4,7iF/I6V ................................C26
I OpF/26V .................... (' 6. C7, C9
471.IF/16V ........................C 32, C 33
4701tF/25V ..........................C 1-C 3
2200pF/16V ...............................C 4

Haibleiter
Pegasus-02 ................................IC I
1488 ...........................................1C7
LM3I1.......................................1C9
LM318 .......................................1C8

!W

Ansicht der tertig
autgebauten Leiterplatte
des VD 2000

uiid (ICr Netzschaitcr his ium
Einrasien dureh (lie hierll.ir
vorgeseliene Ausstaiizung in
(Icr Geiiiiuseriiekwand ge-
(IrUeki.

mi Ansehi Li) 0 ieran werden
(lie Sehalteranschlul3lahnen
sorgliiltig mit 2 Ca. 55 mm Ian-
gen Anschlul3leitungen be-
st[ickt Lind zusiitz I ich iii it
Schrumpfschl auch i sol icri
(siehe Fob). Die Kahelenden
werden an I . Ca. S min Lunge
von der isol at ion he Ire it ii rid so
(1111-eli (lie I .otosell VOli S I
liidelt/gedrillt, dal$ spiiter Ciii
versehentlielies Losen aLIS/LI
schliel3en ist. LJnterZuiahe von
ausreichend LOtzinn werden
anschliel3end die verdrilltcn
Kabelenden festge!otet.

Bei der Montage der Neiz-
sehnur wird these vuerst Von
auI.en (lurch (lie iugehorige
Oilnnng ill Gehuiuserüek-
wand ge Ill h rI Lilul von in nen
mit einer Kn iekseliLitzlh lie
versehen. Ak niichster Schriit
wird von (ICr Netischnur ant
35 mm Lunge die Aul3enisola-
tion —ifernt, wobei keine In-
nenadern angeritzt werden
dUrien. Die Isolation der Innenadern wird
n Liii an jedem Le it u ngsende ant 8 mm Luin-
ge entlerni, (lie Innenleiter (lurch (lie Loto-
sen von ST 3 gel adelt/gednllt. urn Cill

verseheni I iehes LOsen in verh i ndem Lnid
ansehi iel3end sorgliiltig verldtet.

Im Anselilul3 hier in Wi id (lie Neizsehnur
nut der KnieksehutztUlle soweit zuruckge-
7ogen. daB Von der Innenseite 7wisehen
RUekwand und dem Kragcn der Kniek-
schutztülle gerade noch ein Kahelbinder
paBt. Mit Hiife eines fest angezogenen
Kabeihinders wd (lie Netisehnur inklusi-
ye Kniekseluutzthlle aul (ICI' Platine hele-
stigt.

Sind (lie Resihckungsarheiten soweit
abgesehlossen, sollte ansehliel3end (lie
Platine soigtLiltig ant eventuelle kalte Lot-
stellen. LOtiinnspritzer Lmd Best üeknugs-
tehier hill untersueht werden.

Als ersten Schritt mr Inbetriebnahme
wird jctzt unter BeachtLing aller VDE- und
Sicherheitsvorschri lien die Netzwechsei-
spuuriung angelegt und (lie Sxnunungen
des Nettteils iiherpr[ilt. I tier/Li wird Cill
(uleiehspannungsniel3gerLit nut der rvI iiLis-
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: I
924

ID Dl LI)

0
O	

827 I
828 I

I	 92839 I

LM319.....................................IC 10
6116 (RAM) oder 6264 .............IC 4
74HC14 .....................................106
TL7705 ......................................IC 5
7805 ....................................... REG2
7808 .......................................REG I
80085 I Pegasus-04 ................... IC 3

83C 154 Pe2asus-03 ...................IC 2
BS170 .........................................T4
BC548 ................................. TI,T3
BC558 .........................................T2
1N4001 ..............................D 8-D II
1N4148 ................................ Dl-D7
LED, 5mm. rot ..........LED I. LEI) 2

Sonstiges
Quarz, 32MHi . ............................ Q I
Spule. 1 l.tH .................................. L I
Western-Modular-Buchse, 90° abge-

winkelt für Printmontage ........ST I
SUB-D-Buchse, 25polig. 90° abge-

winkelt Iür Printmontage ..........P I
Cinch-Buchse. 90° abgewinkelt für

UI

Printniontage.......................... Bli I
\Vippschalter, I x aus ..................S I
Sicherung. 1 6OniA. niitteltrLige ..... SI
Trafo. prim: 220V/4.5VA

sek:	 9V/500mA ...........TR
I Platinensicherungshalter
4 Lötstifte mit Lötösen
4 Knippingschrauhen. 2.9 x 6.5mm
2 Knippingschrauhen, 2,9 x 30mm
I Netzkabel. 2adrig. mit Europaflach-

stecker
I Netzkabeldurchfüliruiig
I Stifileiste, 4polig
2 Juniper

I 0cm flexible Leitun. ST I x 0,5mm2
3cm Schrumpfschlauch
270cm Silberdraht
1 Gehduse, komplett (4 Teile)
1 IC-Sockel 20polig
I Diskette 35 Atari U. PC
I Diskette 3,5" Amiga
I Diskette 5,25" PC
I Handbuch

I.. elaIne all d ie Schaltu ngs-

masse (Khhlfahne eines der
heiden Festspannungsi'egler)

Q 
angcsch!osscn und mit der

+ P1 uskleninie die unstabi I isier-
te G!eichspannung ani Eingang
der beiden Festspannungsreg-
er bzw. am Ladeelko C 4

2 UherprUft. Hierso!Itejetzteine
Spannung zwischen 1! V und
IS V anliegen.

Als niichstes wird die unsta-
bilisierte negative Betriebs-
spannung am Ladeelko C 3,
rIle zwischen -11 V und - ISV
I iegen 111ul3. uherpru..t.

Sind diese ersten Tests zur
Zn friedenheit ausge fallen.
wird init der LJberprulung der
Ausgangsspannungen der hei-
den Festspannungsregler lort-
gefahren. Die Spannung am
Ausgang des Reglers I muB
8 V ±5 % und die Ausgangs-
spannung des Reglers 2 5 V
±5 % betragen.

Wer noch ciii ühriges tun
möchte, so] lte anschliel3end die
Versorgungsspannungen von
alien integnerten Schalikreisen
insbesondeie ncr teuren Spe-

zialch IjIs) Oberpi-Ol en.
liii Ansch!ul hieran wird das Gertit wie-

der vom Netz getrennt (sehr wichtig. Netz-
stecker ziehen! ) und die beiden Mikrocon-
troller sowie this CListom-Chip .. Pegasus
02" eingelhtet. Beim Einloten ist genau
darauf zu achten, daü keine Lotzinnsprit-
icr oder Lhtzinnbrücken entstehen.

Gehäuseeinbau

Die komplett aulgehaute Platine des VD
2000 wird zusammen mit der Gehiiuse-
rhckwand in (lie (iehiiuseunterhalhschale
gesetzt und mittels 4 Knippingschrauben
lest ge set it

AnschIieI.end wird (lie Frontplatte in die
dalur vorgesehenen Gehiiuseführungsnu-
ten geschoben und das Gehituseoherteil
aufgesetzt. Nachdem die beiden Gehtiu-
sehalbschalen mit den beiliegenden Ge-
hiiuseschrauben ordnungsgeniiil3 ver-
schraubt sowie die Installation Lind Ver-
kabelung (wie hereits im ersten Teil des
Aiiikels beschrieben) vorgenommen wurde,
steht dciii ersten Einsati dieses interessan-
ten Gerhtes nichts mehr im We-e.
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